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Dr . Goebbels erstattet einen stolzen Rechenschaftsbericht .

Das kommende Winterhilfswerk wird das ganze deutsche

Ein Glück und Erfolg verheißender Anfang

Fernsprecher -Sammet -Nr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Das ganze deutsche Volk
wird zur Hilfsbereitschaft aufgerufen .

Staatssekretär Funk eröffnete
die gewaltige Kundgebung

folgender Ansprache :

Geschäftszeit : 8 Ubr morgens bis 1 Uhr abends ,
außer Sonn , und Feiertags ,

Anzeigenpreise : Ein iDiilUmeter Höhe der 22 lUitlhmeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis ? Rps ., der 85 MUimieler breiten Spalte im Tertteil 80 Rps ., ionsl laut Preisliste Nr . 6,
Siachlaßstaftel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen . Annahme 9 */i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag oor dem Ericheinungstage ausgegeben werden .

Das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikat , Essen ,
spendet 2 680 000 RM . Eine Sonderspende der Reichs¬
bahnbediensteten der Deutschen Reichsbahngesellschaft
beläuft sich auf 1 Million RM . : das Deutsche Kali -
syndikat E . m . b . H . , Berlin , spendet 500 000 RM ., die
I . G . Farbenindustrie A .- E . , Frankfurt a . M . , steht mit
einer Million RM . verzeichnet .

Bemerkenswert sind auch die Spenden zweier A n -
genannter von einer Million RM . und 500 000
Reichsmark . — Der Versicherungsverein Deutscher
Eisenbahnbediensteten a . G . in Berlin zeichnet eine
Spende von 200 000 RM .

Mit Sachspenden haben die weiblichen Mit¬
glieder des Reichsbundes der Deutschen Beamten be¬
gonnen , die dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes
1936/37 am Tage der Eröffnung 40 000 Kleidungs¬
stücke aller Art im Werte von 90 000 RM . zur Ver¬
fügung gestellt haben . Es handelt sich dabei um eine
zusätzliche Spende der deutschen Beamtinnen , für die die
Vorarbeiten während der Sommermonate von diesen
selbst geleistet worden sind .

um den bedürftigen Volksgenossen das Leben zu erleich¬
tern . Richt an die Reichen wende er sich , so führte Adolf
Hitler dann aus , damit sie den Armen gäben , sondern
er rufe das ganze deutsche Volk auf zum Werke
der Hilfsbereitschaft . Die Eedankengänge des Führers ,
der die Tatsache der deutschen Geschlossenheit gegen die

Zerrissenheit anderer Völker herausstellte und an die

Opfer der Kampfzeit erinnerte , schlossen mit
dem Aufruf a n a l l e D e u t s ch e , sich einzugliedern
iiz . die große Front des Volkes und diese Eingliederung
durch die sozialistische Tat zu beweisen . Stürmischer
Jubel dankte dem Führer und mit dem Gesang der
Nationallieder klang die große Kundgebung , die Er¬

öffnung des vierten Winterhilfswerkes , aus .

Wieder sind die Blicke von Millionen deutscher Volks -

genosien in dieser Stunde voll Hoffnung und Vertrauen auf
das ' mit dieser Kundgebung in allen deutschen Gauen ein -

ietzende große nationalsozialistische Sozialwerk gerichtet , von
dem sie eine Linderung der Röte des Winters erwarten .

Wieder steht das Heer von Helfer und Helfe¬
rinnen bereit , das Letzte für das Gelingen dieses Werkes
chinzugeben .

Auch diesmal soll der Welt offenbar werden , was die
Kraft der Solidarität einer von einem Geiste und
einem Millen erfüllten Volksgemeinschaft zu leisten vermag .

Wir aber , die wir von Ihnen , mein Führer , mit der
Durchführung dieser hohen Aufgabe betraut worden sind , ge¬
loben Ihnen , alle unsere Kräfte wiederum freudig dafür
e i n z u s e tz e n , daß die Gemeinschaft der Gebenden und
Empfangenden als eine echte und wahre Notgemeinschaft
noch enger , noch stärker wird , damit wir Ihnen am Ausgang
des Winters melden können , daß in Deutschland kein Volks¬
genosse gehungert und gefroren hat .

der F ü h r e r selbst an das Rednerpult trat . In seiner
groß angelegten Rede ging Adolf Hitler auf die

politische Grundlage der Bewegung und
das Erwachen der deutschen Nation ein . Er
erinnerte an den unglücklichen Friedensschluß , an die

Fortsetzung des Kampfes gegen das deutsche Volk im
Frieden . Freilich habe sich damals schon die imperia¬
listische Welt den Keim der Zersetzung zugezogen . Seit¬
dem sei Volk um Volk vom Bolschewismus angefressen
worden . Die Demokraten aber wollen das nicht ein¬
sehen . Die ganze Weltanschauung dieser Demokratien
sei eine Lüge . Unter stürmischem Beifall geißelte der
Führer die Verlogenheit dieser Demokratien , die be¬
haupten , man müsse Deutschland vor einer angeblichen
Diktatur schützen und die nichts tun zum Schutze der
Hunderttausenden , die in Spanien durch das Wüten des
Anarchismus bedroht feien . Der Führer erinnerte
daran , daß auch Deutschland einst von dem Haß des
Bolschewismus angefressen war und daß noch 1933 die
Frage bestand , ob Exzesse wiesieinSpanien
to b "e n , verhindert werden könnten , oder ob etwa die

junge Bewegung zu spät gesiegt habe . Den Sieg
dieser Bewegung stellte der Führer unter dem
ungeheuren Jubel der Tausenden mit den Worten fest ,
daß die Bolschewisten in Moskau heute versuchen
könnten , mit ihren Phrasen auf Deutschland einzu¬
wirken , sie fänden nur Gelächter . Weiter ging dann der
Führer ein auf den Kampf dieser jungen $ e =

wegung und erinnerte an die ungeheuren Opfer , die
von ihren Trägern gebracht worden sind . Von dem
Opfer dieser

'
Kämpfer , die nicht , wie heute der

deutsche Volksgenosse um einige Groschen , sondern um
ihr Leben angesprochen wurden , und jederzeit bereit
waren , ihr Leben einzusetzen , zog der Führer d i e
Parallele zu den verhältnismäßig ge¬
ringen Opfern , die jetzt verlangt werden ,

Nur wenig mehr als 48 Stunden nach dem
Erntedant vom Lückeberg hat der Führer und
Reichskanzler das Winterhilfswerk 1936/37
öffnet . Beide Veranstaltungen lenken den Blick
zum Ganzen . Der Kampf des Bauerntums für
eine gesteigerte Erzeugung und der Kampf gegen
den Verderb wird ergänzt durch den Kampf für
jene Bolksgeuosieu , die nicht auf der Lichtseite des
Alltagslebens wandeln . Den eigentlichen Sinn
aber gewinnt das Winterhilfswerk als eine mächtige
Anstrengung des Volkes zu seiner umfassenden Ge -
famtheit , also zu seinem eigenen Ganzen hin . Auch
hinter dem Winterhilfswerk steht der Satz , der schon
oft Geschichte gemacht hat : „ Das ganze Deutschland
muh es sein !"

von 16 617 681 im Winter 1933/34 auf 12 909 469 im
Winter 1935/36 — so dürfe doch deshalb der Opfersinn
des deutschen Volkes nicht erlahmen . In den ersten
Jahren habe man nur das Allernotwendigste tun
können , wir aber wollen mehr tun . Der Änne in
Deutschland soll wissen , daß er nicht zu hungern braucht ,
er soll aber auch wißen , daß er ein gleichberechtigtes
Mitglied der Gemeinschaft ist , er soll wissen , daß das
deutsche Volk seine soziale Pflicht erfüllt . „ Führer
befi eh l d u , w i r folgen “

, schloß Dr . Goebbels

T
stürmischem Beifall immer wieder unter - _uui > uHiuiteuirc .miiuer9U | 9UM:i4 . u>u -u aus yumje ueurjaje

orochene Rede . Gewaltiger Jubel brauste los , als nun Volk als eine Einheit sehen : In einer zerrütteten , von sozialen ,

Zahlen , die mehr sagen als Worte .

Wenn eine mißgünstige Auslands presse uns vor¬
wirft , daß wir Sorgen hätten , dann sind wir auf das festeste
davon überzeugt , so erklärte der Minister , unter erneutem
Jubel , daß der Führer immer Mittel und Wege finden wird ,
um sie mit Hilfe des deutschen Volkes zu - überwinden . Wir
haben den nutzlosen Streitereien des Parlamentarismus ein
Ende gemacht und mit der Tat angefangen .

Der Appell des Führers an die Nation hat auch in dieser
Beziehung , wie immer , einen Widerhall im Herzen des Volkes
gefunden .

"
Wir haben vor allem die Freude gehabt , daß sich

die Ärmsten unseres Volkes am uneigennützigsten und opfer¬
bereitesten für diese soziale Tat zur Verfügung gestellt haben .
Stürmischer Beifall begleitete diese Feststellung des Ministers ,
ebenso wie seine Erklärung , daß unser Volk mit dem Winter¬
hilfswerk nicht nur eine Dankesschuld an die Armen , sondern
vor allem auch an den Führer selbst abgetragen und abzu¬
tragen habe .

Der Minister brachte dann an Hand vieler Zahlen die
Bilanz des verflossenen Winterhilfswerkes zur Kenntnis . Er
wertete die Tatsache , daß das Winterhilfswerk 1935/36 mit
372 Millionen Gesamtergebnis wiederum eine Steigerung
gegenüber dem des Vorjahres darftellt , als einen neuen Be¬
weis für den nachgerade zu einer Selbstverständlichkeit ge¬
wordenen Opfergeist unseres Volkes .

Bei dieser Gelegenheit erwähnte der Minister u . a . auch ,
daß für die von der Reichsbahn frachtfrei beförderten 59, /
Millionen Zentner Güter 197 674 . Waggons zu je 300 Zentner
Ladegewicht erforderlich wären,

'
uns daß ein aus diesen

Waggons zusammengeftellter Eüterzug die Länge von 1977
Kilometer haben würde , was der Entfernung von Stettin nad
Toledo ober von Berlin nach Madrid entspreche . Wer diesei
Zug an sich oorbeifahren lasten wolle , müste 49 Stunden
warten und würde in jeder Minute 84 Waggons zählen . Mit
der Herstellung der 39 150 000 verteilten Brote würden sämt -

wirtfchaftlichen und nationalen Krisen erfüllten Welt wollen
wir bei uns zu Hause einen Schutzwall gegen die Anarchie
ausrichten , die wir überwunden haben . Deutschland ist ein
Block der Ordnung geworden und diese Ordnung beruht auf
der sozialen Gerechtigkeit . Bei uns ist die Volks -

gemeinschast nicht nur das Ergebnis einer systematischen Pro¬
paganda und Volksausklärung , sonoern darüber hinaus auch
des großen geistigen , wirtschaftlichen und sozialen Umschulungs¬
prozesse , den der Nationalsozialismus durchgeführt hat .

Das deutsche Volk , jo tief Dr . Goebbels unter langanhal -
tendem Beifall aus , ist heute von dem sicheren Gefühl er¬
füllt , daß der Führer an der Spitze des Volkes keine Hand¬
lung tut und keine Handlung unterläßt , die nicht am Ende
zum Segen und zum Wohl des deutschen Volkes ausschlägt !
Darum vor allem fühlt sich unser Volk glücklich und zu¬

frieden .

Erste amtliche Reichsspendenttste
für das WHW .

Berlin , 7 . Okt . Wenige Stunden nach der feier -
Mhen Eröffnung des vierten Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes durch den Führer liegt bereits die erste
amtliche Reichs - Spendenlifte vor , die den
stattlichen Betrag von insgesamt 18 682 064 .30

^ eichsmark aufweist — eine glück - und erfolgoer¬
heißende Summe , die noch um vieles gewaltig vermehrt
werden wird durch die Spenden jedes einzelnen Volks¬
genossen .

. Die Liste wird eröffnet mit einer Spende von
200 000 RM . der Reichsleitung der NSDAP . ,
München . Die Mitglieder der Wirtschaftsgruppe Fahr -

ieugindustrie und des Reichsverbandes der Automobil -
wdustrie zeichneten 1344125 RM . — dabei sind je eine
spende von 175 000 RM . , 150000 RM ., 110 000 RM .,
außerdem zwei Beträge von je 100 000 RM .

. .Aus der Unzahl der Spenden seien einige herausge -
8Nffen , die bei ' der Durchsicht der Spendenliste besonders
« usfallen .

W as . Berlin , 7 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Zum vierten Male ergeht an das deutsche
Volk der Aufruf zum W i n t e r h i l f s w e r k .
Eine große Kundgebung , auf der der Führer
selbst sprach und auf der Reichsminister Dr . Goebbels
den Rechenschaftsbericht für das Winterhilfswerk des

vergangenen Jahres erstattete , bildete auch diesmal
wieder den Auftakt . Den Rahmen zu dieser Kund¬

gebung gab nicht mehr wie in früheren Jahren die

Krolloper , sondern der Riesenraum der Deutsch -

landhalle ab , die 20000 Menschen faßt . Von
den Galerien herab leuchteten die Hakenkreuzfahnen
und an der Stirnseite las man in großen Hellen Buch¬
staben auf dunkelgrünem Grunde die Worte „ Winter¬
hilfswerk 1936/37 “

. Nach einer kurzen Eröffnungs¬
ansprache des Staatssekretärs Funk nahm Dr .
Goebbels das Wort , um darzulegen , was in den

bisherigen Winterhilfswerken geleistet worden ist und
was fernerhin zu leisten bleibt . Es sind Zahlen , die
das deutsche Volk mit Freude und mit Stolz erfüllen
können , wenn in diesen drei Winterhilfs¬
werken nahezu eine Milliarde ein¬
hundert Millionen Reichsmark aufge -

"brächt wurden . Besonders dankte der Minister den
Ausländsdeutschen , die sich in so hervorragender Meise
an dem Winterhilfswerk beteiligt haben . Wenn auch
dank der Tatsache , daß es der nationalsozialistischen
Politik gelungen ist / immer mehr deutsche Volksge¬
nossen in Arbeit und Brot zu bringen , die Zahl der Be¬
treuten des Winterhilfswerks zurückgegangen ist —

Ordnung auf Grund sozialer Gerechtigkeit .

Reichsminister Dr . Goebbels gab bann einen groß ange¬
legten Rechenschaftsbericht über bie bisherigen Winterhiljs -
werke , insbefondere über das des Jahres 1935/36 und betonte
dabei einleitend , daß diese Winterhilfsaktion , die im ersten
Jahre noch fast undurchführbar erschien , heute geradezu eine
liebe Selbstverständlichkeit geworden sei . Not
werde es immer geben , es komme nur darauf an , wie ein
Volk feine Kräfte mobilisiere , um ihr zu begegnen .

„ Wir wollen "
, so betonte Dr . Goebbels , „ kein Mittel

unversucht lasten , nm dem Armen und Bedrängten zu
Helsen und den Makel von ihm zu nehmen , daß er um das ,
woraus er in unserem nationalsozialistischen Staat An¬
spruch erheben kann , betteln muß . Das ist ein Ausdruck
jenes deutschen Sozialismus , den Sie , mein
Führer , uns schon in der Kampszeit gelehrt haben . Ein
Sozialismus , der nichts mehr mit Mitleid und
Mildtätigkeit zu tun hat , und der zugleich ein

nationales Bekenntnis ist . "
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Des Führers Befehl ist des Volkes Verpflichtung .
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Der Führer gibt die Parole

MWW her innigen Verbindung DWen Mm unb Volk .

verzögern und eine unmittelbare Beweisaufnahme gerade in j
Sachen , in denen es auf einen Eid des Zeugen oder « achoer - 1
ständigen ankommt , im Interesse der Parteigeiichtsbarkeit
liegt ,

'
hat sich das Bedürfnis ergeben , das ; dieienigen dichter l

der Parteiqerichte , die nach dem Gerichtsoerfasiungsgeietz
' die

Fähigkeit zum Richteramt haben , in Benahren vor ;

den Parteigerichten Zeugen und Sachverständige selbst ver - j

eidigen können . Das Gesetz gibt dazu die gesetzliche Er mach - 1

tigung und stellt klar , daß eidliche Aussagen von Zeugen und

Sachverständigen , die vor den zum staatlichen Richteramt oe - ,

sähiqten Parteirichtern in Verfahren vor den Parteigerichten -

gemacht werden , im Sinne des § 154 des Strafgesetzbuches der f

eidlichen Vernehmung durch eine zur Abnahme von Erden , zu - ,

ständige Behörde gleichstehen . Ein Meineid oder zahrlagiger

Falscheid , den ein Zeuge oder Sachverständiger vor einem

solchen Richter in einem parteigerichtlichen Verfahren leistet , l

ist demnach nach den § § 154 ff . des Strafgesetzbuchs strafbar .

Stürmischer Beifall erhob sich, als Dr . Goebbels unter

Hinweis auf die Gesamtergebnisse der bisherigen Winterhilfs¬

maßnahmen mitteilte , daß die Leistungen nunmehr insgesamt
Milliarde weit überschritten haben .

Eiaupticbnttleitn : Gün rder .
Stellvertri 'ter des öauptichriNleiters : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Konst : Lritz Günther für den
politiicken Nachrichtendienst Karl Hein; Konz ; für unpolitische Beiträge und
verni ' ichles . i . v . Fritz Günther ; für Stadtnachrickten . Dirilchaft . Handel
und Gewerbe : Dilli p e m p e l ; für Umgebung , Provinznachrichten und de«

Sportteil : Hern ; € enba rbt : für den B ' lderdienst: die bett . Ressortleiter ;
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„ Whrer befiehl , wir folgen ! "

Was Sie , mein Führer , bei jedem Winterhilfswerk von

uns verlangt haben , ist erfüllt worden . Wir haben

jedesmal die vorangegangenen Leistungen

übertroffen . Das deutsche Volk hat sich zu dieser Soli¬

darität , zu Ihrem Werk und zu Ihrer Idee trotz aller Unkenrufe

aus dem In - und Auslande bekannt . Wir können Ihnen ver¬

sprechen — langanhaltender stürmischer Beifall unterstrich

diese Worte des
'

Ministers — , daß das auch im kommenden

Winterhilfswerk der Fall fein wird . Der Arme will nicht

nur wissen , daß er nicht zu hungern braucht , sondern , er soll
das Gefühl haben , daß er national , wirtschaftlich
und sozial als gleichberechtigtes Glied in unsere Gemein¬

schaft ausgenommen worden ist . Und er soll in dem Reich ,
das Sei ,

'
mein Führer , gegründet haben , nicht mehr das Ge¬

fühl der Deklassierung empfinden , er soll auch nicht das Ge¬

fühl haben , daß ihm Almosen gegeben werden , imtbein datz

mit unserer HilfeleistungeinesozialePflicht
erfüllt mirb ! . . .

Wenn Sie , mein Führer , das deutiche Volk aufrufen , so

weiß die Nation , worum es geht . Deshalb wird auch dieser

Appell nicht ungehört verhallen . Wieder wird die Nation

Ihnen einmütig und ohne Vorbehalte Gefolg¬

schaft leisten . Das ist uns allen eine Herzens -

pflicht . Auch für das Winterhilfswerk des kommenden

Jahres gilt für uns alle das Wort : „ Führer be¬

sieh l , w i r f o l g e n !"

Die Rede des Ministers fand den lang anhaltenden stürmi¬

schen Beifall der Masten , die die Deutschlandhalle füllten .

Reichsminister Dr . Goebbels

empfängt die Stohtruppredner der Partei .

Berlin , 6 . DEL Reichsminister Dr . Goebbels

empfing am Dienstagmittag die Stoßtruppredner
und die in Berlin anwesenden Reichsredner der Partei und

bestätigte dabei 23 neue Stoßtruppredner . In

einer längeren Ansprache skizzierte der Reichspropaganda -

leiter die politische Lage zu Beginn des neuen

W i n t e r s e l d z u g e s , dessen Ziel di « weitere Vertiefung
der innigen Verbindung des deutschen Volkes mit seinem

Führer sei . In eindringlichen Worten wies er auf die un¬

geheure Wichtigkeit der Aufgabe gerade des Redners der

Partei hin und ermahnte zum unbedingten Festhalten an

den alten Tugenden aus der Kampfzeit .
Im Anschluß an die mit brausender Begeisterung aufge¬

nommene Ansprache begrüßte Dr . Goebbels die neuernann¬
ten Stoßtruppredner mit Handschlag .

Folgende Parteigenosten wurden damit als Stotztrupp¬
redner bestätigt :

Heinrich Büsing , Oldenburg ,
Peter Carstens , Hamburg ,
Alfred Dill . Weimar ,
Helmut Flörke , Swinemünde , ■

Franz Ganninger , M . d . R ., Regensburg ,
Wolfgang Eöhrum , Stuttgart ,
Walter Hauptmann , Schomberg/O .-Schleficn ,
Jemar , Landeshut , Schlesien ,
Karl Kasper , Berlin ,
Friedrich Kittler , Glatz .
Alfred Klostermann , M . d . R ., Eroß -Gerau/Hcsten ,
Fritz Körner , Leipzig ,
Emil Moßmann , Stuttgart ,
Jens Müller , Oldenburg ,
Willi Odenbach , Berlin ,
Karl Protze , Berlin ,
Paul Schick, Hannover ,
Gerhard Tenschert , Beuthen ,
Gustav Venter , Berlin ,
Werner Ventzki , Stettin ,
Josef Weimer , Pfaffendorf bei Koblenz ,
Theodor Weise . Bleicherode/Harz ,
Karl Ziegler , Dresden .
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litfic Bäckereien von Groß -Berlin 2X Monate lang voll be¬

schäftigt sein . .
Dr . Goebbels teilte weiter mit , datz die Durchschmtts -

- ahlen der von den einzelnen Winterhilfswerken betreuten

Volksgenosten von 16617 000 oder 13 866 000 auf 12 909 000

im vergangenen Winterhilfswerk zurückgegangen seien .

Es gehe daraus eindeutig die günstige Auswirkung der Ar¬

beitsschlacht hervor , die die Zahl
'
der zu Betreuenden inzwischen

um fast 4 Millionen herabgedrückt habe .
Das Gesamtauskommen durch die Zahl der Betreuten zu

dividieren , wie das eine gewiße Auslandspresse mitzgunstlger -

weise getan habe , sei reine Unvernunft . Man müsse ja be¬

denken , daß sich unter den Betreuten weit über 4 Millionen

anderweit Unterstützte befunden hätten . Diese Kritiker täten ,

so erklärte Dr . Goebbels unter stürmischer Zustimmung , bester ,

sich um die Winterbetreuung in ihren eigenen Landern zu
kümmern . . L. , , .

Weiter teilte Dr . Goebbels mit , daß die Zahl der gegen

Entgelt beschäftigten Helfer nur 0,6 v . H . ausmache , und datz

die Aufwendungen für Löhne und Gehälter , gemessen an der

Gesamtleistung,
'

nur 1,64 o . H . darstellten . Wenn die E,n -

topfspende eine Steigerung von 2385000 RM . zu ver¬

zeichnen hätte , so sei das ein Zeichen dafür , daß dieser anfangs

bekämpfte Bestandteil des WHW . sich zunehmender Beliebt -

t ) cit erfreue .
Wie tief der nationalsozialistische Gedanke im Volk

Wurzel gefaßt habe , beweise vor allem auch das glänzende
Sammele

'
rgebnis des Tages der Nationalen Solidarität .

Die Sammlung unter den Ausländsdeutschen habe eine

Erhöhung um 95 v . H . auf 1791000 RM . erbracht . Ich

möchte diese Gelegenheit benutzen , so erklärte der Minister

unter lebhaftem Beifall , um vor allem unseren fern von der

Heimat lebenden Brüdern für dieses Bekenntnis zum Werk

des Führers den besonderen herzlichen Dank des deutschen

Volkes zum Ausdruck zu bringen .

werk spendet als Auftakt für das WHW . 1936/37 eine

Million Kilogramm Brot .
Der Reichsbeauftragte für das WHW ., Hilgenfeldt , hat

dem Reichsstand des deutschen Handwerks für diese Brot¬

spende mit folgenden Worten seinen Dank ausgesprochen :

„ Für ihr Schreiben vom 29 . August , in dem Sie mir Mit¬

teilen , daß das deutsche Bäckerhandwerk bereit ist , Zur das

WHW . 1936/37 eine Million Kilogramm Brot zu spenden ,
danke ich Ihnen bestens .

"

100 000 - Mark - Spende des Zentralverlages
der NSDAP .

München , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Der „ Völkische Be¬

obachter " meldet : Reichsleiter Amann hat namens des

Zentralparteiverlages der NSDAP , zum Winterhilfswerk

des deutschen Volkes 1936/37 wie in den vergangenen drei

Jahren auch diesmal wieder 100 000 RM . zur Verfügung

gestellt . ____

Starke Beachtung in England .

London , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Eröfstrung des

deutschen Winterhilfswerkes und die Rede des Führers fin¬

den in der englischen Morgenpresse allge¬

mein starke Beachtung . Unter Hinweis auf die bis¬

herigen Leistungen des WHW . werden die in diesem Jahr

vorgesehenen Maßnahmen geschildert . Die „ Morning Post

bringt über den eigentlichen Rahmen des Berichtes hinaus
eine Schilderung , wie die Winterhilfssammlungen in diesem

Jahre durchgeführt werden und welche Vorbereitungen ge¬

troffen worden sind .

Glauben und Optimismus .

Gespannt lauschten die Zuhörer zunächst den ersten Sätzen

des Führers , als er den Zustand schilderte , der im Jahre

1918 herausbeschworen worden war , die Zeit des politischen
und wirtschaftlichen Wahnsinns und die Demokratie , di « nur

eine Lüge ist . Als dann der Führer die Abrechnung hielt

mit dieser Verlogenheit der Demokratie , da

gaben die Zuhörer mit ihrem Beifall ein Bekenntnis ab , das

deutlich und stark genug aller Welt die Meinung des ganzen

deutschen Volkes klar machte .

Es war ein stolzes Erinnern an die Kampfzeit und die

Tage des Umbruches , als der Führer mit aller Eindeu¬

tigkeit betonte , daß ganz allein der Sieg der national¬

sozialistischen Bewegung der Anlaß dafür gewesen sei ,

daß es in Deutschland anders geworden ist und alser vom

Glauben und vom Optimismus sprach , der die Männer

der Bewegung vom Anfang des Kampfes bis zum end¬

gültige « Siege erfüllte .

Der Idealismus der Kampfjahre .

„ Es ist ein neuer deutscher Mensch ge¬

schaffen worden und dieser neue deutsche Mensch hat un¬

erhörte Opfer auf sich genommen .
" Eindringlich

sprach der Führer von diesem Wunder , das die bürgerlichen •

Kritiker des Nationalsozialismus in der Kampfzeit und die

ausländischen Kritiker auchheute noch nicht begriffen haben .

Ergriffenheit lag in den Worten Adolf Hitlers , als er vom

Opfermut und dem Glauben dieser neuen deutschen Menschen

in der schwersten Zeit des Kampfes und des Mißverstehens

sprach , und er dann gedachte , wie damals mit unend¬

lichem Idealismus oft das Schwerste er¬

trag e n und alles aufs Spiel gesetzt werden mußte . In dem zum
Sturm anwachsenden Beifall , mit dem die 20 000 Zuhörer

diese Worte aufnahmen , lag zugleich der Dank des Volkes

für diese Getreuen , die mit dem Führer marschiert

waren , bis das neue Reich gegründet werden konnte .

Diese Heraufbeschwörung des ganzen einzigartigen
Idealismus der Kampfjahre schlug alle Anwesen¬
den in den Bann einer großen Stunde , in der wieder vieles

wach wurde , was man vielleicht zu leicht vergeßen könnte . —

Dann beschwor der Führer noch etwas anderes herauf : Die

gewaltige Idee des deutschen Volkstums , die

Idee seiner Größe , Stärke und Einheit , der er in eindring¬

licher Charakterisierung hie einstigen Schemen von Rechts
und Links gegenüberstellte .

Die Spannung , mit der die Menschen die Worte des

Führers aufnahmen , stand auf allen Gesichtern in der

Riesenhalle zu lesen . Sie löste sich immer wieder in lauten

Kundgebungen der Zustimmung und des begeisterten Dankes

aus , mit dem die Sätze der großen Rede des Führers unter¬

brochen wurden .

Der stürmische Beifall ein Gelöbnis .

Als Adolf Hitler von dem Wunder der neuen Volks¬

gemeinschaft sprach , da fühlte man wieder aus jedem
Wort die große Liebe zum Volk und zu jedem einzelnen
deutschen Menschen , die das Herz des Führers erfüllt .

Hier sah das ganze Volk ein leuchtendes Vorbild und

jeder erkannte angesichts der Größe dieser Führerworte
die Pflicht , die er nun auch im kommenden Winter seinen

Volksgenossen gegenüber zu erfüllen hat . Eindringlicher
konnte der Appell an die Erfüllung dieser Pflicht nicht

gestaltet werden als mit dem leidenschaftlichen Hinweis
des Führers auf die Opfer jener , die in schwerster Zeit
für die Erringung der politischen und moralischen Ge¬

sundheit unseres Volkes die größten Opfer mit Selbst¬
verständlichkeit auf sich genommen haben . Spannung
und Anteilnahme an den Worten des Führers wan¬
delte sich hier in stürmische Begeisterung um , in der ein
Gelöbnis im Namen des ganzen Volkes lag , ein Gelöb¬
nis , das in den kommenden Wintermonaten restlos er¬

füllt werden wird .

Wir haben etwas , was unser Leben wieder lebenswert

erscheinen läßt : Das ist das deutsche Volk ! Diese Worte des

Führers waren ein Mahnruf , zugleich aber auch ein Be¬
kenntnis . Und als der Führer dann am Schluß die Parole
für das Winterhilfswerk ausgab und seinen Glauben und

seine Erwartunganfein volles Gelingen kund¬

tat , da reckten sich wie zu einem Schwur die Hände in die

Hohe und spontan erklangen aus der Maße als Gelöbnis

die Hymnen der Nation .
Gewaltiger Jubel brauste auf , als der Führer die Halle

verließ und man wußte : Sein Ruf an das ganze deutsche
Volk wird auch diesmal nicht umsonst gewesen sein !

Die Bäcker spenden
eine Million Kilogramm Brot .

Berlin , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Bäcker sind
'

in

diesem Jahre der erste der Handwerks ?we :ge . die große Son¬

derspenden für das WHW . durchfühus . Das BSckerhand -

Mittwock ' " Oktober 1936 .
--- - ----- — --- — --- - 1

Dem Alten Führerkorps zum Grutz .

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger hat an die alten Kampfge¬
fährten des Führers zu Beginn ihrer
Fahrt durch den Gau Hessen -Nassau sol - -

genden Gruß gerichtet :

„ Die treueste Gefolgschaft des Führers , seine

Alte Garde , besucht auf ihrer alljährlichen Fahrt
diesmal den Gau Heßen -Naßau . Die Ehre , die

uns damit zuteil wird , verpflichtet zu höchster Dank¬

barkeit gegenüber diesen bewährten Kämpfern für

die Bewegung . Das Land um Rhein und Main

wird ihnen durch seine Schönheit und Fruchtbarkeit , |
durch den Arbeitsfleiß und die Aufbauleistungen
seiner Bewohner wieder ein Stück der deutschen

Erde offenbaren .

Ich grüße das Alte Führerkorps der NSDAP . ,

zugleich im Namen der gesamten Bevölkerung des

Gaues Hessen - Naßau , die alles daran setzt , rhren

Gästen den Aufenthalt zu einem wahren Erleb « ,s

nationalsozialistischer Kameradschaft und herzlicher :

Verbundenheit mit allen Volksgenoßen werden zu

Gedächtnisfeier für Hans Schemm .

Gemeinschastsempfang in den deutschen Schulen .

Bayreuth , 6 . Okt . Anläßlich der Wiederkehr des Ge - 1

burtstages Hans Schemms fand Dienstagvormittag i n

der Weihehalle des Hauses bei . deutschen j
Erziehung in Bayreuth eine Gedenkfeier statt . Zur .1

gleichen Zeit versammelten sich in sämtlichen deutschen i

Schulen , einer Anordnung des Reichserziehungsministers j
entsprechend , die Schüler und Schülerinnen mit der Lehrer - 3

schäft in den Schulsälen , um im Gemeinschaftsempfang diese |
Gedächtnisveranstaltung mitzuerleben . Sie horten die von )

Schülern und Schülerinnen vorgetragenen musikalischen und |
rezitatorischen Darbietungen , viele bezeichnende , mitten j
aus dem Leben gegriffene Geschichten und Erzählungen vom i

Leben und Kämpfen dieses Mannes , kleine Streiflichter , die 4

aufs anschaulichste Hans Schemm als den gütigen Menschen , |
den Freund der Kinder , den großen Erzieher und aufrechten |

Kämpfer charakterisierten . Die Feierstunde wurde so sur j
die ganze deutsche Schuljugend zu einer eindringlichen , 1

mahnenden und verpflichtenden Erinnerung an Hans J
Schemm . _

Der Führer empfängt

Ministerpräsidenten Nahas Pascha und Finanzminister
Makram Pascha .

Berlin , 6 . Okt . Der Führer und Reichskanzler \
empfing heute vormittag im „ Hause des Reichs - 4

Präsidenten
" in Privataudienz den königlich ägyptischen ;

Ministerpräsidenten Nahas Pascha und den königl . |
ägyptischen Finanzminister Makram Pascha . Dre

beiden Herren befanden sich in Begleitung des königlich :

ägyptischen Gesandten Professor Dr . Hassan Nachas ;

Pascha .

Die Geschlossenheit des Sudetendeutschtums .

Prag , 6 . Okt . Die Pressestelle der Sudetendeutschen Par¬

tei teilt mit : v . . „ „
Konrad Henlein hat zum Zweck der Zusammensapung

der politischen Arbeit aus der Hauptleitung der Sudeten¬

deutschen Partei einen Führungsrat gebildet . In ihn

wurden folgende Mitglieder bei Hauptleitung berufen : Ab¬

geordneter Karl Hermann Frank . Dr . Gustav Jonak ,

Abgeordneter Ernst K und t , Abgeordneter Ingenieur Franz

Künzel , Abgeordneter Dr . Hans Neuwirth , Abgeott -

neter Dr . Gustav Peters , Abgeordneter Rudolf Sand -

ner , Abgeordneter Dr . Wilhelm Sebekowsky .
Der Führungsrat ist das oberste beratende unb be¬

schließende Organ der Sudetendeutschen Partei . Ilm eine

Zusammenfassung aller völkischen Kräfte

bei der Notlage des Sudetendeutschtums auf allen Gebieten

unb bie für eine Besserung bei Verhältnisse unerläßliche Ge¬

schlossenheit der Sudetendeutschen Einheitsbewegung sicher¬

zustellen , hat Konrad Henlein weiter in den Führungsrat

nach Abgabe einer verbindlichen Erklärung Kameraden

Rudolf Kasper und Kameraden Dr . Anton Kreiß ! be¬

rufen . Hiermit wurden die Unstimmigkeiten int völkischen

Sudetendeutschtum beendet . Die Sudetendeutsche Parte ,

wird den Kampf um den Bestand des Sudetendeutschtums
unb seine Zukunft mit verstärktem Einsatz fortführen .

Vereidigung durch die Parteigerichte .

Berlin , 6 . Okt . Die Reichsreqierung hat auf Vorschlag des

Reichsministers bet Justiz , Dr . Gärtner , ein neues Gesetz
über bie Vereibigunq durch die Parteigerichte verabschiedet .

Hat sich in Verfahren vor den Parteigerichten der

NSDAP , die Vereidigung von Zeugen oder Sachverständigen
als notwendig erwiesen , so haben die Parteigerichte bisher

nach den Richtlinien für die Parteigerichtsbarkeit die Amts¬

gerichte um die eidliche Vernehmung ersucht . Da solche Er¬

suchen um Rechtshilfe die parteigerichtlichen Verfahren vielfach
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Staatsmannes zu benachrichtigen . Ich habe nicht versäumt ,
auch Herrn Ministerpräsidenten Hermann Göring , zu dem der
Verstorbene sich in herzlicher Freundschaft hingezogen fühlte ,
telegraphisch von unserem großen Verlust in Kenntnis zu
setzen .

Unter dem niederschmetternden Eindruck , den das allzu
frühe Hinscheiden meines Führers und guten Freundes auf
mich gemacht hat , ist mir an seinem Totenbett eine weitere

dein werde . Erfreulicherweise habe England die Ein¬
wanderung nach Palästina offengehalten , und es sei zu
hoffen , dag dieser Beschlug bestehen bleiben werde .
Wenn auch Palästina das wichtigste und natürlichste
Auswanderungsland für die Juden sei , so dürfe der
Völkerbund doch nicht die immer gebieterischer werdende
Notwendigkeit übersehen , andere Auf nahme -
lander für die gewaltigen jüdischen Massen in
Mittel - und Osteuropa zu finden . Die bevölkerungs¬
politische und wirtschaftliche Seite des Auswanderungs¬
problems sei für Polen eine lebenswichtige Angelegen¬
heit . Polen behalte sich vor , im geeigneten Augenblick
dem Völkerbund ausführlichere und konkretere Vor¬
schläge zu machen .

Der englische Delegierte Lord Cranborne
würdigte das Jnteresie der verschiedenen Staaten an
Palästina , verwies aber auf die Erklärung Edens , daß
die englische Regierung sich vorläufig über die dortige
Lage nicht äußern könne . England wünsche selbstver¬
ständlich eine Lösung , die Juden und Araber in gleicher
Weise befriedige .

____ ___ t , dag meine Nation auch diesen harten Schlag
mit Würde und Festigkeit erträgt .
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Gegen weitere englische Verpflichtungen
in Europa .

Eine Erklärung Sir John Simons .
London , 6 . Okt .

"
2n einer Ansprache an seine Wähler

in Spen Valley erklärte Innenminister Sir John
Simon , daß England in dieser unruhigen Welt dem

Frieden seiner Heimat am besten diene , wenn es sich aus
allen Streitigkeiten des Auslandes heraus¬
halte . Das -beziehe sich sowohl auf den spanischen
Konflikt als auch auf die sowjetrussisch -

deutsche Auseinandersetzung .
Der „ Evening Standard " betont in einer Stellung¬

nahme zu dieser Rede , daß die amtliche Politik der

britischen Regierung leider hinter den von Sir John
Simon so nachdrücklich geäußerten Überzeugungen her¬

hinke . England sei durch die von seinen Staats¬

männern eingegangenen Verpflichtungen an das

Schicksal Sowjetrußlands in zweifacher
Hinsicht gebunden . Als Mitglied des Völker¬

bundes müsie es das sowjetrussische Gebiet gegen einen

Angreifer schützen . Darüber hinaus habe die britische

Regierung ihre Frankreich gegenüber eingegangenen

Verpflichtungen aus dem Locarno -Vertrag erneuert ,

obwohl das französisch -sowjetrussische Militärbündnis

England ebenfalls die Verpflichtung eines Eingreifens
auferlege . Es scheine aber , als ob einigen britischen

Staatsmännern ihre gegenwärtigen europäischen Ver¬

pflichtungen noch nicht genügten . Auf diese Art werde

England dem Wirbelwind , der Europa bedrohe , nicht
entkommen . _ _____________

Die englische Arbeiterpartei
für Nichteinmischung .

Bemerkungen des „ Daily Telegraph
" .

London , 7 . Okt . Die englische Arbeiterpartei hat aus

ihrer Tagung in Edinburg beschlossen , gegenüber den spa¬

nischen Ereignissen neutral zu bleiben . „ Daily Telegraph
"

befaßt sich in längeren Ausführungen mit diesem Beschluß .
Die sich widersprechenden Reden zur Frage der Nichtein¬
mischung in Spanien kennzeichnen die Verwirrung und Ver¬

legenheit zur Genüge . Es sei zu bedauern , daß die politischen
Führer nicht dieselbe entschlossene Sprache wie die Vorsitzen¬
den der Gewerkschaften gesprochen hätten . Freilich seien
Argumente vorgebracht worden , die auch ,

den

Extremisten hätten zu denken geben müssen ,
so beispielsweise die Feststellung , daß auch die Sowjet¬
union sich für die Nichteinmischung ausge¬
sprochen habe . Es wird dann weiter auf Äußerungen
Dukes und A t t l e e s verwiesen , die beide betont hätten ,
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| Das deutsche Beileid
Die Telegramme des Führers .

Berlin , 6 . Okt . Der Führer und Reichskanzler hat an¬
läßlich des Ablebens des ungarischen Ministerpräsidenten von
Köm bös an Seine Durchlaucht den Reichsverweser Admiral
von Horthy in Budapest folgendes Beileidstelegramm ge -

: richtet :
M . „ Eurer Durchlaucht spreche ich meine und des deutschen

Volkes tief empfundene Anteilnahme an dem Tode des Herrn
| ■ ungarischen Ministerpräsidenten von Gömbös aus . In dem

Verstorbenen verliert Ungarn einen seiner besten und verdienst¬
vollsten Söhne , Deutschland einen guten Freund .

Adolf Stiler .
"

An Frau oonEörnbös hat der Führer und Reichs¬
kanzler wie folgt telegraphiert :

„ Eure Exzellenz bitte ich den Ausdruck meines tiefempfun¬
denen Beileids an dem schweren Verlust entgegenzunehmen ,
der Sie und die Ihrigen betroffen hat . Mit Ihnen betrauert
Ungarn den Tod eines großen Patrioten , Deutschland den
Heimgang eines verständnisvollen Freundes .

Adolf Hitler .
"

Göring an Reichsverweser von Horthy
und Frau von Gömbös .

I ; Berlin , 6 . Okt . Anläßlich des Hinscheidens des ungarischen
Ministerpräsidenten Gömbös hat Ministerpräsident General¬
oberst Göring an Seine Durchlaucht Reichsverweser Horthy
folgendes Telegramm gerichtet :

| 7
„ Soeben erhalte ich die unfaßbare Mitteilung vom Ab¬

leben meines so sehr verehrten Freundes Gömbös . Tief er¬
schüttert teile ich den großen Schmerz Eurer Durchlaucht . Wir
wisien alle , daß Ungarn einen seiner größten Männer , Deutsch¬
land einer seiner besten Freunde verloren hat . Sein
Andenken wird auch bei uns stets unverblichen bleiben .

"

An die Witwe des verstorbenen Ministerpräsidenten tele -
grazchierte der Ministerpräsident :

es seien Beweise dafür vorhanden , daß Kriegsmateval nur
an die Nationalisten geliefert würde . „ Daly Herald " nennt
die Stellungnahme zur spanischen Nichteinmischung
schweren Entschlich . Er sei auch nur solange aufrecht „
halten , als kein Bruch des Abkommens zu verzeichnen sei .

Danzig tut weiterhin seine deutsche Pflicht
Scharfe Zurückweisung der Genfer Entschließung durch Senatspräsident Greiser .

der Sitzung auf den 5 . Oktober der Danziger Re¬
gierung von vornherein jede Möglichkeit
nahm , zudenaufderTagesordnungstehenden
Fragen Stellung zu nehmen oder eine Delegation
zu entsenden . Dieses überhastete und einseitige
Verfahren entspricht nicht dem bisher Gebräuchlichen .
Ebensowenig scheint mir der Bericht und die Entschließung
für die Tätigkeit der Regierung der Freien Stadt Danzig" "

,
'
cht diejenige Ausdrucksform gefunden zu haben ,

die bisher gegenüber einem Staat üblich war .
"

Das hiesige nationalsozialistische Organ , der „ Danziger
Vorposten

"
, führt in seinem Kommentar zu der Genfer Ent¬

schließung zunächst aus , daß die Danziger Regierung die
Ausdrücke der Entschließung nicht unwidersprochen hinnehmen
könne . Zur Sache selbst betont das Blatt , daß Polen
keinerlei Eingrisfsrechte oder auch nur irgend¬
welche Vollmachten , sondern nur einen Auftrag zur Bericht¬
erstattung erhalten habe . Man könne der Erwartung Aus¬
druck geben , daß Polen die Grenzen finde , die ihm in seiner
Politik gegenüber Danzig gezogen seien . Es sei anzu¬
nehmen , daß Polen den Versuch unternehmen werde , den von
Danzig vertretenen Anspruch auf seine innere Souveränität
mit den Genfer Standpunkten in Übereinstimmung zu
bringen . In Danzig selbst werde sich an dem Marschweg
nichts ändern . Partei und Staat würden weiterhin ihre

Ministerpräsident Gömbös t .

(Graphische Werkstätten , K .)

„ Tief erschüttert von dem schweren Leid , das Sie betroffen
hat , spreche ich Ihnen , Exzellenz , in meinem und meiner Frau
Namen unser von Herzen kommendes Mitgefühl aus . Der Ver¬
storbene war mir ein treuer Freund , dessen Verlust mich schwer
trifft . Möge Gott Sie stärken . Hermann G ö r i n g .

"

Außerdem hat Ministerpräsident Generaloberst Göring
dem ungarischen Honvedminister und in seiner Eigenschaft als
Reichsjägermeister der ungarischen Jägerschaft sein Beileid
übermittelt .

Weitere Veileidsbekundungen sandten die Reichsminister
Dr . Goebbels , Dr . Frick und R u st .

5 . Oktober , eingegangen ist . In dieser Mitteilung war ich
gefragt worden , ob die Danziger Regierung bereit sei , an den
Beratungen des Rates teilzunehmen , und einen Delegierten
zu entsenden .

Ich möchte mein außerordentliches Erstaunen
und Befremden darüber zum Ausdruck bringen , daß
man es nicht für nötig befunden hat , eine Antwort auf diese
Anfrage abzuwarten und daß man durch die Anberaumung

Ein zweiter Brief an Avenol .

Danzig , 6 . Okt . Die EntschließungdesVölker -
bunbsrates , wonach die polnische Regierung den Auftrag
erhält , Mittel zu suchen , um der „ Obstruktion

" der Danziger
Regierung gegen den Völkerbundskommissar ein Ende zu
setzen , ist tn Danzig mit einigem Befremden hin¬
sichtlich der Art und Weise des Genfer Vorgehens , im übrigen
aber mit kühler Ruhe aufgenommen worden . — Die
Danziger Regierung , die offiziell von dem Ratsbeschluß noch
keine Kenntnis erhalten hat , sieht einstweilen keine Ver -
anlasiung zu einer amtlichen Stellungnahme . So viel steht
jedenfalls fest , daß der innenpolitische Kurs der
N S D A P . und ihrer Regierung , der erst am Sonn¬
tag auf der großen Kundgebung der Danziger NSDAP , ver¬
kündet wurde , keine Veränderung erfahren wird .

Die Beziehungen Danzigs zu den Genfer Stellen sind
allerdings durch die Methoden , die diese Stellen trotz der
mit Herrn Lester erlittenen Schlappe erneut anzuwenden
beliebten , nicht gerade erleichtert worden . Es handelt sich
hierbei nicht nur um den Ton der Ratsentschließung , sondern
um das ganze Verfahren , angefangen mit der unkorrekten
Form , die der Generalsekretär des Völkerbundes bei der
Aufstellung der Tagesordnung gegenüber der Danziger Re¬
gierung angemenbet hat . Senatspräsident Greiser hat am
Dienstagmittag das Vorgehen des Generalsekretärs in einem
zweiten Schreiben an Herrn Avenol zurückgewiesen . Das
schreiben Greifers an Generalsekretär Avenol lautet :

„ Aus den heutigen Morgenzeitungen ist mir eine Ent¬
schließung des Rates des Völkerbundes bekannt geworden ,
die gestern , 5 . Oktober , getroffen worden ist .

Ich beehre mich , darauf hinzuweisen , daß eine Mitteilung
darüber , daß eine neue Danziger Frage vor dem Rat be¬
handelt werden sollte , bei mir erst gestern , also ebenfalls am
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Mandatsaussprache in Genf .

Genf , 6 . Okt . Im politischen Ausschuß der Völker¬
bundsversammlung fand am Dienstag , wie alljährlich ,
eine Aussprache über Mandatsfragen statt . Dabei be¬
tonte der polnischen Delegierte Komarnitzki das
lebhafte Interesse seiner Regierung an der u n g e -
störten Entwicklung der jüdischen National¬
heimstätte in Palästina . Die Übervölkerung Polens
schaffe für die jüdischen Massen , deren wirtschaftliche
Struktur sich schwer in die gegenwärtige soziale Ent¬

wickelung Polens einfügen könne , die Notwendigkeit ,
Auswanderungen zu suchen . Aus diesem Grunde ver¬
folge die polnische Regierung mit lebhafter Aufmerk¬
samkeit die schmerzlichen Vorgänge in Palä¬
stina in der Hoffnung , daß diese Ereignisse die Ent¬

wicklung Palästinas und die Rolle , die dieses Land für
das jüdische Volk zu spielen berufen sei , in keiner Weise
beeinträchtigen werden . Polen habe das feste Ver¬
trauen , daß die energische Haltung der englischen Re¬

gierung eine Gefährdung des Mandatszweckes verhin -

Autzerordentlicher Ministerrat in Budapest ,

r Budapest , 6 . Okt . Über den Verlauf des außerordentlichen'
Ministerrates , der unter dem Vorsitz des stellvertretenden

i Ministerpräsidenten Daranyi am Dienstagvormittag statt -
; fand , wird folgende amtliche Verlautbarung veröffentlicht :

„ Die Mitglieder der Regierung traten heute vormittag
um 10 .30 Uhr unter dem Vorsitz des stellvertretenden Minister -

Kg Präsidenten zu einem Ministerrat zusammen , an dem mit Aus¬
nahme des in München weilenden Kultusministers Homan

l sämtliche Mitglieder der Regierung teilnahmen . Der stellver -
i tretende Ministerpräsident Daranyi berichtete in bewegten

Worten über das tragische Hinfcheiden des Ministerpräsidenten
Gömbös . Der stellvertretende Ministerpräsident Daranyi er -

P klärte , es sei dies das erstemal in der ungarischen Geschichte ,
E daß ein aktiver Regierungschef vom Tode ereilt worden sei .

Gömbös war sein ganzes Leben hindurch ein Beispiel der

| Pflichterfüllung und stand bis in die letzten Stunden seines

F Lebens auf dem Wachposten seiner Aufgaben . Das frühe Ab -

r leben dieses ausgezeichneten Staatsmannes , des großen Sohnes

Ungarns , sei für die gesamte Nation ein schwerer Ver -

. l u st . Daranyi schlug vor , daß der Ministerrat seine tiefe

I Trauer und das Andenken feines verstorbenen Präsidenten in

; einem Protokoll festlege und die Regierung ihre Teilnahme

. der trauernden Familie des Ministerpräsidenten übermittele

und den verstorbenen Ministerpräsidenten als den großen

| Toten der Nation betrachte .

Hierauf beschloß die Regierung ihren Rücktritt , den der
: stellvertretende Ministerpräsident noch im Laufe des heutigen

■ Tages dem Reichsverweser unterbreitete .

Nationale Trauerfeier .

Budapest , 6 . Okt . Am Dienstagabend ist e i n <5 o n b e r =

zug ber ungarischen Staatsbahnen nach
München abgegangen , der die Leiche des Ministerpräsidenten
Gömbös nach Budapest bringen wird . — Das Leichenbe¬
gängnis findet am Samstag oder Sonntag
ft a t t , und wird im Rahmen einer großen nationalen
Trauerfeier vor sich gehen . Ministerpräsident Gömbös wird
im Hinblick auf feine langjährige Führung des Honved -

minifteriums und in seiner Eigenschaft als General ber
Infanterie mit allen militärischen Ehren be¬
stattet werden . Man erwartet bas Eintreffen zahlreicher
Vertreter auswärtiger Regierungen .

Die Beileibstelegramme bes Führers , des Ministerpräsi¬
denten Göring und bes Reichsministers Dr . Goebbels , bie
von der ganzen Preffe veröffentlicht werden , sind in leiten¬
den Kreisen ber Regierung als ein Zeichen ber herz¬
lichen Anteilnahme unb ber freunbschaft -
lichen Verbundenheit des neuen Deutschlands zu

kJ Ungarn wohltuend empfunden worden .

Erklärungen Homans .

München , 6 . Okt . Der in Vertretung ber königl . -un -

garischen Regierung in Begleitung des Präsidenten des Abge¬
ordnetenhauses , Alexander von Sztranyavszky , nach
München gekommene Minister für Kultus und Unterricht ,
Homan , empfing am Dienstagvormittag den Vertreter des
DRV . unb gab ihm folgende Erklärung

"
ab :

Am Montagnachmittag hatten wir bie Nachricht erhalten ,
daß im Befinben des Herrn Ministerpräsidenten Julius von
Gömbös eine plötzliche Krise eingetreten sei . Nach dem Erhalt
dieser Nachricht haben wir sofort die Reise nach München an -

getreten , um noch in den letzten Lebensstunoen an der Seite
des Ministerpräsidenten weilen zu können . Zu unserem unend¬
lichen Schmerz fanden mir ihn nicht mehr am Leben . In der
Stunde ber großen Trauer ber ungarischen Nation habe ich
nach Erstattung der Todesmelbung an Seine Durchlaucht ben
Herrn Reichsverweser von Ungarn und an bie ungarische Re¬

gierung es für meine erste Pflicht erachtet , ben Führer und

Reichskanzler ber großen beutschen Nation , bie aufrichtige Ge¬
fühle der Freundschaft mit Ungarn verbindet , von dem auf
deutschem Boden erfolgten Hinscheiben des großen ungarischen

■

L
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„ Le Jour " über die Versorgung der Roten .

Paris , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Mitteilung der

Botschaft der Madrider Regierung , daß der Flugverkehr

zwischen Paris und Madrid von der Air France wieder aus¬

genommen worden sei , hat in vielen Kreisen be¬

fremdend gewirkt . „ Le Jour "
lägt durchblicken , datz

Luftsahrtminister Cot anscheinend einen Druck auf die

französische Luftfahrtgesellschaft ausgeübt habe , die ihre

Apparate nur ungern für die V e r s o r g u n g der Roten

hergebe . Denn darum handele es sich im Grunde

genommen . Es sei beispielsweise ein offenes Geheimnis ,

datz auf dem Flugplatz bei Toulouse ebensoviele spanische wie

französische Flugzeuge in den Reparaturwerkstätten lägen .
Es sei auch kein Geheimnis , welche umfangreichen Pakete die

Flugzeuge zu befördern hätten . So habe man unlängst
14 Kisten verladen , in denen , wie gerüchtweise verlautet ,

Einzelteile von kleinkalibrigen Geschützen enthalten waren .

Erfolge der spanischen Nationaltruppen .

Vormarsch auf Aranjuez .

Toledo , 7 . Okt . An der Madrider Front schreiten
die Einkreisungsbewegungen der nationalen Truppen erfolg¬
reich fort .

Die unter dem Oberbesehl des Generals V a r e l a

stehenden Truppen sind von Toledo aus . gegen Aran¬

juez vormarschiert , in dessen Außenbezirken den roten

Kolonnen heftige Gefechte geliefert wurden . Die Erobe¬

rung der Stadt wird in den nächsten Tagen erwartet . Aran¬

juez hat als wichtiger Eisenbahnknotenpunkt
große strategische Bedeutung . Sogar in einem

Kriegsbericht der Madrider Regierung wird die bedrohliche
Lage für Aranjuez zugegeben .

Von Ciudad Real heranrückende rote Kolonnen ver¬

suchten nach einer mehrtägigen Ruhepause die vorgeschobenen
Posten der nationalen Truppen an der Toledofront anzu¬
greifen , stiegen aber auf heftigen Widerstand . Die roten

Kolonnen wurden mehrere Kilometer zurückaeworfen . Die

Nationalisten erbeuteten große Mengen Kriegsmaterial .

Auf feiten der Roten sind zahlreiche Tote zu verzeichnen .

Der Weg nach Madrid ist frei .

Paris , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) der Sender La Co -

r u n a teilt um 1 Uhr früh mit , daß die nationalen Truppen
an der Nordfront sämtliche ihnen gesteckten Ziele erreicht
hätten . An der Front von Toledo sei durch einen blutigen

Sieg über die Roten der Weg nach Madrid frei ge¬
worden . Eine Reihe strategisch wichtiger Punkte sei bei An¬

bruch der Nacht besetzt worden . Die Roten zögen sich tn

größter Unordnung zurück . Sie hätten Hunderte von Toten

zu beklagen . Das erbeutete Kriegsmaterial sei unübersehbar .
Die Truppentransporte aus Marokko nach Südspanien

wurden fortgesetzt . Bisher seien 16000 Mann be¬

fördert worden . Kriegsschiffe der Nationalisten sicher¬
ten die Transporte .

Räumung der Hauptstadt .

Paris , 7 . Ott . ( Funkmeldung .) Die Sender Tene¬

riffa und Valladolid berichten , daß nationale Flug¬
zeuge erneut Madrid überflogen und die Bahnhöfe , Kaser¬
nen usw . mit Bomben belegt haben . Gleichzeitig wurden

Tausende von Aufrufen an die Bevölkerung
abgeworfen . Diese beginnt , nach den gleichen Meldun¬

gen ^ die Hauptstadt zu räumen . Die Arbeiterver¬
bände stellen Freigeleitscheine für solche Bewohner aus , die

für die Verteidigung der Stadt nicht mehr in Frage kommen .

Vernichtende Niederlage der Roten bei Huesca

Lissabon , 6 . Okt . Wie der Sender S e v i l l a mitteilt ,
haben nationalistische Truppen bei Huesca eine

marxistische Abteilung vernichtend geschla¬
gen . Acht Offiziere und elf Ünteroffiziere sind dort zu den
Nationalisten übergelaufen .

Am Montag unternahmen die Marxisten einen großen
Angriff auf Oviedo unter Einsatz motorisiert er
Abteilungen und Artillerie . Di « Angreifer wur¬
den dabei energisch zurückgeschlagen ; sie hatten zahlreiche
Tote .

Die Südarmee besetzte die kleinen Ortschaften Tojas
und Simones und vertrieb dort die roten Matrosen .

Ständige Luftverbindung Madrid — Paris .

Paris , 7 . Okt . Wie die spanische Botschaft in Paris
mitteilt , ist seit Montag , den 5 . Oktober , die Luftver -
binduna zwischen Madrid und Paris via
Toulouse , Barcelona , Alicante wiederhergestellt
worden . Täglich wird ein Postflugzeug in 6 )4 Stunden von
Toulouse nach Madrid fliegen .

Diese Luftpostlinie , so heißt es in der Mitteilung der

spanischen Botschaft , sei die erste und unmittelbare Verbin¬
dung zwischen Frankreich und dem Innern der spanischen
Halbinsel seit dem Beginn des Bürgerkrieges am 19 . Juli ,
wo jede Flugverbindung eingestellt wurde .

tyanns Iohst
liest aus eigenen werken .

Auf Einladung der NSDAP ., Kreis Wiesbaden , und der
NS .- Kulturgemeinde war im Kasinosaal der Dichter Hanns
Johst zu East und bot aus seinen Werken einige charakte¬
ristische Proben in Vers und Prosa . Nachdem Johst erst kürz¬
lich im hiesigen „ Deutschen Theater

" mit seinem Erabbe -

drama „ Der Einsame
"

zu Wort gekommen war , bedeutete es
um so größere Anziehung , den Dichter persönlich am Vor¬

tragstisch zu sehen . Durch seine lebensvolle , ursprüngliche
Art nimmt er schnell für sich ein , posenlos in der Wiedergabe
wie in seiner Dichtung im heften Sinne unliterarisch . Denn

nicht am Schreibtisch erklügelt sind seine Werke , sondern
Zeugniffe einer glühenden Seele , eines unmittelbaren Sich -

Versenkens Sich - Einfiihlens in Menschen , Dinge und Schick¬
sale . In solHem Sinn weiß er unmittelbar packend das
Wesen ewigen Muttertums zu erfassen . Seine „ Mutter ohne
Tod "

ist tief in persönlichem Erlebnis begründet , eine Er¬

zählung fast ohne jedes äußere Geschehen , aber von stärkster
innerer Eindrucksgewalt . Bilder reihen sich in visionärer
Schau , kleine Begebenheiten des Alltags werden zum Gleich¬
nis , die Empfindungen des einzelnen gewinnen durch das
Mittel künstlerischer Gestattung allmenschliche Gültigkeit . So
vermochten diese Erinnerungen an eine tote Mutter , eine
Weihe des Gedenkens an den Stätten ihres einstigen Wal¬
tens , auf die Zuhörer tiefste , erschütternde Wirkung zu üben .
Das wirkte die dichterische Kraft , daß jeder wohl darin etwas
von eigenem Schicksal verspürte , und die ruhige , gesammelte
Verhaltenheit des Vortrags unterstrich noch den Eindruck .
Als Lyriker von starker Eigenart erwies sich Hanns Johst
mit seinen Gedichten aus dem Buch „ Lieder der Sehnsucht

"
.

Bestimmend auch hier das Ursprüngliche des Erlebens , das

sich nicht in eine starre , metrisch gezirkelte Form bannen läßr .
Ei « freier Schwung ist im Rhythmus , in den Liebesgedichten ,
in dem feinen Abendlied , am stärksten wohl erscheint das

Gleichnis des „ Baumes "
, der . in Erde verwurzelt , die Krone

hoch ins Himmelslicht emporreckt . Die Frucht einer Studien¬
reise des Dichters , die ihn auch Wesen und Kulturen anderer
Völker durchforschen ließ , wurde fein Werk „ Maske und Ge¬
sicht , aus dem Hanns Johst zwei interessante Kapitel bot .
Das eine , ein „ Besuch in Bern "

, ist heiter -beschaulicher Art .
Es offenbart reizvolle Frische der Beobachtung und läßt eine
neue Seite des Dichters erkennen und lieben , feinen warmen
gemütvollen Humor , ungekünstelt auch dieser und ganz im
Erlebnishaften wurzelnd . Das Schlußftück schildert mit
» Berlin , Reichskanzlei

" den überwältigenden Eindruck einer

Die internationale Abwertungswelle
stens 31,21 und höchstens 33,21 Milligramm Feingold festge¬

setzt wird . Das bedeutet , datz die vorgeschlagene Herabsetzung

des Goldwertes der Krone 10,60 bis 15,98 v . H . des bisherigen

Goldgehaltes beträgt . Einfchlietzlich der im Jahre 1934 durch¬

geführten Abwertung erreicht die Eefamtabwertung der

tschechoslowakischen Krone nunmehr rund 30 v . H .

Österreichisches Gesetz über die Ermittlung

des Goldkurses .

Wien , 7 . Okt . Der Ministerrat am Dienstag hat ein Ge¬

setz beschlossen , wonach die im Februar 1934 erlassene Verord¬

nung , daß der Goldpreis der Bank von Frankreich der Er¬

mittlung des Eoldkurses durch die Wiener Bodenkammer zu¬

grunde gelegt werden mutz , aufgehoben wird . Der Golükurs

Wertminderung der Tschechenkrone
zwischen 10,60 bis 15,98 v . H .

Prag , 6 . Okt . Der Ministerrat hielt am Dienstagabend
eine außerordentliche Sitzung ab , in der er den Entwurf eines

Gesetzes über die Neuregelung der tschechoslowakischen W ä h -

r u n g genehmigte . Gleichzeitig stimmte der Ministerrat einer

Verordnung zu , die Maßnahmen gegen unbegründete Ver¬

teuerungen vorsieht . An den bisherigen Sparsamkeits¬
grundsätzen und dem Prinzip des Gleichgewichtes in der

Finanzwirtschaft des Staates wird feftgehalten werden .

Wie das Tschechoslowakische Preßbüro von zuständiger
Stelle erfährt , bestimmt das Gesetz, daß die tschechoslowakische
Krone als Währungseinheit der Tschechoslowakei mit minde -

Jtaliens Machtposition im Mittelmeer .

Rom , 6 . Okt . Auf Verfügung Mussolinis wird sofort mit
der Durchführung des Ausbauprogramms der italienischen I
Mittelmeerflughäfen begonnen . Für Erweiterungsbauten in :
den Provinzen Neapel und Salerno sind 6 300 000 Lire

bzw . 1 )4 Millionen Lire vorgesehen . Für die Vergrößerung 4
der bei Orvieto ( Provinz Term ) bestehenden Flughafen¬
anlagen werden 7 400 000 Lire bereitgestellt .

Jugoslawiens Generalstabschef
bei dem französischen Luftfahrtminister Cot .

Paris , 7 . Okt . Der jugoslawische Generalstabschef -j
General Maritch stattete am Dienstag dem General J

Franchey d '
Espere , dem Kommandeur der wäh -

rend des Weltkrieges im Orient und auf dem Balkan :

eingesetzten französischen Truppen , sowie dem GeneralM

Pö t a i n und dem Generalissimus General G a m e l i n i

Besuche ab . Anschließend wurde General Maritch von )

dem französischen Luftsahrtminister Pierre Cot |
empfangen .

Aus Aunst und Leben .

undKleine Ouvertüre '

Ä - .igk ,

Wiesbaden — Paul Eräner „ Konzert für Violine und

Orchester
" in Köln am 12 . Januar 1937 — Heinrich Kaminski

„ Konzert E - Dur "
für kleines Orchester in Leipzig — Lilo

Martin „ Lieder " am 3 . Dezember in Leipzig — Carl Seide -

Dressel „ Orchestervaritionen
" in Leipzig am 1 . Januar 1937

— R . C . Eorriffen „ Introduktion und Fuge
"

für Streicher in

Barrikaden in London .

Als die Britische Faschistische Union ihre Anhänger zu einem Demonstrationszug durch das Londoner

Judenviertel Whithechapel aufgefordert hatte und die Polizei bemerkte , daß Kommunisten und Juden

alle Vorkehrungen getroffen hatten , um die Demonstration zu stören , wurde sie verboten . Es kam

dennoch zu schweren Tumulten , bei denen über 200 Demonstranten und Polizisten verletzt wurden .

Die Cablestreet mit einem umgestürzten Lastwagen und einigen Demonstranten die von der Polizei

abgesührt werden . Ihr Äußeres läßt deutlich auf ihre Herkunft schließen . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Ire »

* Der Führer verleiht Pros . Dr . Hueppe in Dresden die

Goethe -Medaille . Der Führer und Reichskanzler hat mit
Urkunde vom 19 . September 1936 dem Geheimen Medizinal¬
rat Prof . Dr . Ferdinand Hueppe in Dresden in Anerken¬

nung feiner Verdienste um die Pflege der Leibes¬
übungen die Goethe - Medaille für Kunst und

Wissenschaft verliehen .
* Theodor Fontane und Bernhard o . Lepel . Pros . Dr .

Julius Petersen ( Berlin ) , der Vorstand der Eoethe -

gesellschaft , arbeitet zurzeit an der Herausgabe des bedeut¬
samen Briefwechsels zwischen dem Dichter Theodor Fon¬
tane und seinem Freunde Bernhard v . Lepel . Teile des
Nachlasses von Bernhard v . Lepel wurden vor Jahren bei
Stargardt in Berlin versteigert ; aber manches ist doch noch
in der Familie geblieben . Die Briefe Fontanes hat die Ber¬
liner Universitätsbibliothek erworben . Im Besitze von Prof .
Petersen befinden sich die Briefe Bernhard v . Lepels , eines
Angehörigen des alten und weitverzweigten , zum Teil auf
pommerfchen Gütern ansässigen Adelsgeschlechtes , das an¬
läßlich des ersten urkundlichen Auftretens dieses Namens vor
genau 700 Jahren , und zum ersten Male wieder seit dem
Weltkrieg , demnächst seinen Familientag in Berlin abhalten
wird . F . v . L .

Begegnung mit dem Führer . Dem Künstler deutet sich Kopi
und Wesen dieses größten Deutschen , in Adolf Hitler sieht der

Dichter grandiose Erfüllung jener Sehnsucht , die ihn einst
im Zusammenbruch mit seinen „ Rolandsrufen

"
zum Künder

unzerbrechlichen Glaubens , künftiger deutscher Auferstehung

machte . Und wie Hanns Johst in jenen Jahren fern einer

geschäftigen Literatenklique auf einsamer Höhe seines

Wächtertums stand , achten wir in ihm nicht nur den echten

Dichter , auch den seherischen Deuter und den großen deutschen

Menschen . Die Zuhörer waren zu diesem eindrucksstarken ,
das Erlebnis einer ursprünglichen , schöpferischen Persönlich¬
keit vermittelnden Abend erfreulicherweise sehr zahlreich er¬

schienen , der Saal war fast bis zum letzten Platz gefüllt .
Namens der Kreispropagandaleitung hatte Kreispressewart
Schneider den Redner und die Gäste des Abends in herz¬

lichen Worten begrüßt , auch der anwesende Eauobmann der

RS .- Kutturgemeinde , Pg . Roms ( Frankfurt a . M .) . nahm
das Wort und betonte das Ziel zur Schaffung deutscher
Volkskultur im Sinne des Führers durch lebendige , geistige
Gemeinschaft . Musikalische Einleitung hatte die Veranstal¬

tung durch Frl . Marie V e r g m a n n , die am Flügel Regers

„ Intermezzo Es - Moll " und Brahms
'

„ Rhapsodie Es - Dur "

mit technischer Bravour , klangvoll und feinempfindend zn
Gehör brachte . te -

* Kommende musikalische Uraufführungen . Musik - 1

birettor Bittner bringt in den bevorstehenden Sinfonie - und ?

Kammermusikkonzerten des Städtischen Orchesters in Essen ■

drei Uraufführungen aus dem zeitgenössischen Schaffen . Es ■

handelt sich um Gerhard Frommels „ Herbstfeier " für ge - -

mischten Chor , Rudolf Petzolds „ Kleine Ouvertüre " und .
Johannes Schülers „ Fünf Orchesterstücke

"
. — Die Sinfonie - -

konzerte des Landestheaters Altenburg unter der Leitung <

von Dr . Heinz Drews bringen folgende Werke als Urauf¬

führungen : Sinfonie in Fis - Moll von Johannes Engel - -
mann , feierlich « Musik für Orchester von Bernhard Klein
und Variationen über ein eigenes Thema von Gustav ;
Schwickert . — Die Sinfoniekonzerte der Staatskapelle zu
Dresden kündigen die Uraufführung von 3 . P . Thilmanns ;

„ Vorfpiel und kleines Konzert
" an . — Ferner sind als Ur - .

aufführungen vorgesehen : Fritz Bollmann „ Deutschland
"

für
Soli , Chor und Orchester in Bernburg am 23 . Oktober —

।
Kurt Budde „ Orchestervariationen " in Hagen — Heinz

„ Konzert G - Dur "
|

Martin „ Lieder " am 3 . Dezember in Leipzig
mann „ Fünfte Sinfonie

" in Hagen — Therstappen „ Quintett

für Blasinstrumente " in Bremen — Werner Trenkner

„ Variations - Suite über eine Lumpensammlerweise
" im No¬

vember in Wiesbaden — Hermann Wagner „ Tokkata und

Passacaglia für Orgel
" in Leipzig durch Friedrich Högner .

* Was für Bücher bestellt werben . Ein Bibliotheks¬
beamter erzählt aus seinen Erinnerungen , daß er oft die

seltsamsten Bestellungen erhielt . Ein Student der Rechts¬
wissenschaft hatte irgendwo die Fußnote gefunden : „ Pgl .
Dernburg . Prioatrecht , siehe auch Dessen Pandekten , Bd . I “

und bestellte nun auf der Universitätsbibliothek in Kiel die

Pandekten des ihm bis dahin unbekannt gewesenen Rechts¬
gelehrten Dessen . Bestellzettel wie „ Irgend eine autorisierte
deutsche Übersetzung des Plutarch

" sollen nach Angabe ds -
Beamten gar nicht selten sein . Manche Besteller geben für
den Fall , daß sie ein Werk nicht bekommen können , gleich
ein zweites an , z . B . in folgender harmonischer Zusammen¬
stellung : „ Nietsche , Also sprach Zarathustra oder Winckel .
Handbuch der Geburtshilfe "

. Eine Schulvorsteherin bestellte
auf der Berliner Universitätsbiliothek : „ Du Bois - Reymoitt »,
Goethe und fein Ende " .



r Aussehenerregende Beschuldigungen
gegen Blum .

MDrr Verband französischer Steuerzahler will klagen .

U . Paris , 6 . Okt . Der Verband der französischen
Mleuerzahler hat an den Justizminister den Antrag auf
Minleitung der gerichtlichen Untersuchung

^ Wcn den Finanzminister Vincent A u r i o l und

ff Ministerpräsident Blum gelangen lassen . Der Ver -

Wand verlangt die Belangung dieser beiden Minister
E >tgen schwerer Fehler und Mißbrauches der
Wacht nach Artikel 405 des französischen Strafgesetz -
Wches und erklärt sich bereit , falls keine öffentliche An -

Wage erhoben werde , als Privatkläger aufzutreten . Der
Wnzösifche Steuerzahlerverband macht den beiden

Ministern ihre früheren Beteuerungen der Auf -

Mechterhaltung des Frankenwertes und
Wie jetzigen Abwertungsmahnahmen zum Vorwurf .
Eor allem , daß der Finanzminister unter Mitwisser -

Waft des Ministerpräsidenten die französischen Sparer
WH zur Zeichnung einer Anleihe aufries , die

? als sichere Kapitalanlage hinstellte , und dabei die Ab¬

wertung ausdrücklich ausschlotz , während er sie einige
Ŵachen später durchführte und sich der langen Eeheim -

Mtung dieser Maßnahme noch rühmte .
i Er habe also die ganze Sache in Szene gesetzt . Auch
fee der Finanzminister andere Bürger , die vor der

Dwertung die Öffentlichkeit über den Werl der Wäh -

Mgsstabilitätsbeteuerungen Vincent Auriol aufzu -
Säteit versuchten , durch Strafverfolgung bedroht . Der

verband der französischen Steuerzahler verlangt ge -

Mliche Untersuchung , weil das Gericht Privatpersonen ,
P * sich in viel geringerem Maße mit viel geringeren
Mteln ähnlicher Handlungen schuldig gemacht hätten ,
Settg zur Verantwortung zu ziehen pflege .

Mittwoch , 7 . Oktober 1936 .

Kjh in Zukunft von der Nalionalbank im Einvernehmen mit
kundesminister für Finanzen sestgelegt werden , wobei alle

g, ? den maßgebenden Plätzen der Welt zum Vorschein kom -

> Milden Gold - und Devisenkurse berücksichtigt werden sollen .
Zn einem amtlichen Kommentar zu diesem Gesetz heißt es :

Erfolge der jüngsten Währungsmaßnahmen in den Eoldblock -

kMern hat nicht nur der Eoldverkaufspreis der Bank von
: - rankreich aufgehört , eine geeignete Grundlage für
E Ermittlung des Eoldkurses zu sein , sondern es mug auch
s « nigstens für die nächste Zukunft mit einer Situation auf den
FL ^ en internationalen Plätzen gerechnet werden , bei der es

möglich ist , einen richtigen Eoldkurs ständig und wahr -
'

M auch nicht ausschließlich aus den Preis - und Kursnotie -

EM eines einzelnen Platzes zu errechnen . Es werden viel -

« chr bei dieser Ermittlung in den Fällen , die zu berücksichtigen
sfrjn werden , vielleicht rasche Änderungen Platz greifen müssen ,
Ekr Umständen werden dieser Berechnung auch gleichzeitig
Msise und Kurse auf . mehreren Plätzen zugrunde zu legen
| Ej . Diesen Verhältnissen trägt das heute verlautbarte
s Miidesgesetz über die Abänderung der Eoldklauselverordnung

tKchnung , dessen allgemeine Fasiung die heute unentbehrliche
^Moeglichkeit der Auswahl der Berechnungsgrundlagen schafft .
- Krade mit Rücksicht auf diese Bewegungsfreiheit mußte die

Ermittlung des Eoldkurses der Österreichischen Nationalbank

siimittelbär , aber natürlich im Einvernehmen und daher auch

gtiet Kontrolle des Bundesministers für Finanzen übertragen
werden . 3n diesen Anordnungen des neuen Gesetzes gelangt

wie in einer durch das Gesetz erteilten Ermächtigung
k -u Vernachlässigung unwesentlicher Schwankungen , die sich bei
‘

tzrr täglichen Ermittlung des Goldkurses ergeben , deutlich die

Wicht zum Ausdruck , daß an dem Werk
"
unserer Währung

. gehalten werden soll .

Lira - Abwertung und italienische Außenpolitik
Rom , 6 . Oft . Im halbamtlichen ..Giornale d ' Jtalia "

beschäftigt sich E a y d a mit den am Montag gefaßten Be -

Musien des italienischen Ministerrates , durch die , wie er

Meibt , ein neuer Zyklus der Wiederher st el -

Hung der italienischen Wirtschaft eröffnet
koerde . Die Abwertung der Lira bilde nur einen Ausgangs -

Kgft . Richtunggebend aber sei die erstrebte Revision des

Mlienischen Wirtschaftslebens , wie es sich in den letzten
Mchren und besonders unter dem Einfluß des abessinischen
fZeldzuges herausgebildet habe .

| Nachdrücklich lehnt Eayda dann die Deutung einiger
Mmdoner und Pariser Blätter ab , daß dem Anschluß der
Mm an die Währungspolitik der Abwertungsländer auch
ititte Einreihung der italienischen Außen -

Mo l i t i k folgen werde . Der Verfasser wendet sich auch
■ gegen , daß sich Italien auf die Seite der sanktionistischen
Mioßmächte schlagen werde , und nennt diese Auffassung
pinen neuen und groben Irrtum . Den Währungs -
fmajMhmen lägen ausschließlich Erwägungen der wirtschäft -
yiixn Nützlichkeit zugrunde und hätten nichts mit 6er
Woli t i scheu Einstellung zu tun . Sie seien frei¬
willig ohne Verhandlungen und Abkommen mit anderen
Wndern getroffen worden . Heute wie gestern habe das
^Schicksal der Lira garnichts zu tun mit den Leitsätzen der
Wlienischen Außenpolitik , die in ihren Voraussetzungen ,
Maßstäben und Zielen gut bekannt sei .

Die Kammer und das „ Reoolutiousgericht " in Soissons .
Paris 7 . Oft . ( Funkmeldung . ) Justizminister Rucart
einige seiner Ministerkollegen wurden , wie bereits ge =

,
** t , von der Ehefrau eines de la Rocque - Angehörigen

-. einem an den Präsidenten der Republik gerichteten
Leiben angeklagt , marxistischen Verbrechern zur Freiheit
Jwlfen zu haben , die ihren Mann in Soissons durch ein

evolutionsgericht " aburteilen und mißhandeln ließen . DieL !«nurionsgericht " aburteilen und mißhandeln ließen . Die
greift die Angelegenheit jetzt auf und teilt mit , daß

^ . rechtsstehende Abgeordnete de Kerillis bereits eine

^ rpellation über diese unerhörten Vorgänge in der Kam -"
erngebracht hat .

Moskaus Saat geht auf .

Skandalöse Streikzwischensälle in Ronen .

Paris , 7 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Streik der

innenschiffe r von Rouen hat zu skandalösen
inischenfällen geführt , die von einigen Blättern erbar -

» ngslos gegeißelt werden . Der Streikausschutz hat
staut einer Havasmeldung als Sowjet aufgetan . Er lägt

nach Paris nur dann ausfahren , wenn d i e B e s i tz e r
sne Abgabe an ihn entrichten . Da der Präfekt
^ sem Treiben ein Ende machen will , gibt die Streikleitung
Bf die Parole aus , überhaupt keine Schiffe mehr pasiieren

? . lassen , um die Versorgung der französischen Hauptstadt
Lebensmitteln in Frage zu stellen .
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Stadtnachrichten .

Zahlung und Sicherung von Anliegerbeiträgen
Gesetzliche Neuregelung auf dem Gebiete des Anlieger -

rechtes .
Die Reichsregierung sieht in der Förderung des Woh¬

nung s - und Siedlungsbaues eine ihrer wichtig¬
sten innerpolitischen Aufgaben . Sie hat sich dabei von An¬
fang an von der reinen Subventionspolitik früherer Jahre
abgewandt und die Finanzierung des Wohnungs - und Sied¬
lungsbaues immer mehr auf private Geldquellen um -
geftellt . Um dem privaten Kapital seine Beteiligung am
Wohnungs - und Siedlungsbau in weitem Umfange zu er -
möglichen , hat die Reichsregierung schon bislang eine Reihe
von Maßnahmen getroffen , welche die private Eeldhergabe
erleichtern . Das vom Reichsarbeitsminister vorgelegte und
soeben vom Reichskabinett verabschiedete Gesetz über die
Zahlung und Sicherung von Anliegerbeiträgen bedeutet
einen weiteren wesentlichen Schritt auf diesem Wege .

Die Anliegerbeiträge , das sind Beiträge anläß¬
lich der Erstellung zum Einbau bestimmter öffentlicher
Straßen und Plätze , stellen einen wichtigen Teil der Ee -
samtbautosten eines Gebäudes dar . Sie sind in den meisten
deutschen Ländern öffentliche Erundstückslasten und als
solche in der Zwangsversteigerung gesetzlich bevorrechtigt .
Diesen Umstand mußten die privaten Geldgeber , jedenfalls
soweit sie Geldinstitute sind , welche die vorgeschriebenen Be¬
leihungsgrenzen innehalten müssen , bei der Darlehns -
gewährung berücksichtigen . Das bedeutet aber in der Regel
eine Verkürzung der privaten Mittel , die zur Verfügung ge¬
stellt werden könnten . Die Gemeinden haben in der zurück¬
liegenden Zeit vielfach schon von sich aus eine Abhilfe ver¬
sucht , indem sie im Wege der Vereinbarung auf den gesetz¬
lichen Vorrang der Anliegerbeiträge verzichteten . Die recht¬
liche Zulässigkeit solcher Vereinbarungen war aber zweifel¬
haft .

Das Gesetz beseitigt nun die sich aus dem gesetzlichen
Vorrang der Anliegerbeiträge ergebenden Schwierigkeiten
der Finanzierung dadurch zum größten Teil , daß cs die
Stundung der Beiträge in der Form einer Anlieger -
lente , die bis zu zehn Jahren laufen kann , zulätzt . In
der Zwangsversteigerung genießen dabei den gesetzlichen
Vorrang nur die laufenden Teilbeträge und die Rückstände
aus den letzten zwei Jahren vor der Beschlagnahme . Das
Gesetz schafft weiter die Rechtsgrundlage für Vereinbarungen
der Gemeinden aus der zurückliegnden Zeit . Im übrigen läßt
das Gesetz landesrechtlich zulässige Erleichterungen für die
Zahlung von Anliegerbeiträgen unberührt . Insofern stellt
es nur eine , allerdings in seiner Auswirkung für die

Finanzierung des Wohnungs - und Siedlungsbaues sehr be¬
achtliche Zwischenlösung dar : eine endgültige einheitliche
Regelung des Gebietes der Anliegerbeiträge für das ganze
Reich wird voraussichtlich erst im Zuge der Vereinheitlichung
des gesamten Baurechtes möglich sein .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Zwei Frauen werden gesucht .
Wo haben seit dem 1 . Oktober 1936 zwei Frauen ge¬

wohnt , die wie folgt beschrieben werden : 1. 32 bis 34 Jahre
alt , 1,60 bis 1,65 Meter groß , blasses , ovales Gesicht , ziemlich
vollschlank , kastanienbrauner Bubikopf , Übergangsmantel
und gleichen Hut . 2 . 42 bis 44 Jahre alt , 1,65 bis 1,70 Meter
groß , trug dunkle Kleidung . Die beiden Personen werden
als wichtige Zeugen gesucht . Mitteilungen erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Fassadenkletterer .
In der Nacht zum 3 . Oktober hat ein Fassadenkletterer

in der Schiersteiner Straße einen Balkon in sechs Meter
Höhe besucht . Er konnte aber nicht in die Wohnung ein »
bringen , weil die Balkontüre zu gut gesichert war . Dies
gibt Veranlasiung , nochmals darauf hinzuweisen . Balkon¬
türen immer gut verschlossen zu halten und keinerlei Gegen¬
stände auf Balkons aufzubewahren .

Pelzdiebstahl .
Aus einem hiesigen Geschäft wurden in der Zeit vom

2 . bis 3 . Oktober zwei Silberfüchse und ein Naturfohlen -
mantel mit Sumpfbiberkragen ( Größe 44 ) entwendet . Wer
kann über den Verbleib der Sachen oder über den Täter

sachdienliche Angaben machen ? Man wende sich an die
Kriminalpolizei , Zimmer 93 .

Mansardendieb .

Mansarden , die nicht mit Sicherheitsschlössern versehen
sind , werden immer wieder von Mansardendieben heimge¬
sucht . Die Bevölkerung wird gebeten , ihre Aufmerksamkeit
den in den Häusern aus - und eingehenden fremden Per¬
sonen zuzuwenden . Wert - und Schmuckgegenstände find nie¬
mals in Mansarden aufzubewahren .

Fahrraddiebstähle .
Vom 15 . bis 30 . September 1936 wurden in Wiesbaden

gestohlen : Herrenräder : W . F . E . 31559 , Diamant 700 790 .
Brennabor 490 856 , Viktoria 1001170 , Marke unbekannt
C . 667 081 . Bei der Kriminalpolizei , Zimmer 82 , stehen
einige Herren - und Damenräder , sowie zwei noch gut er¬
haltene Fahrradsättel und eine fast neue Fahrradlenkstange .
Da Räder und Ersatzteile in Wiesbaden gestohlen sind , ist
es nicht ausgeschloffen , daß durch die Besichtigung der Gegen¬
stände die Eigentümer und auch die Täter ermittelt werden
können . Eigentumsansprüche können auf Zimmer 82 der
Kriminalpolizei geltend gemacht werden .

Fundgegenstände abliefern !
In der Zeit vom 22 . bis 25 . September wurde von

einem Motorradfahrer ein kleines , schwarzes Damen «
Portemonnaie verloren . Entweder ging es auf der Fahrt
Neuwied — Wiesbaden oder in Wiesbaden selbst verloren .
In dem Portemonnaie befand fich ein goldener Ring mit
einem ütarätigen Brillanten und zwei goldene Zwanzig¬
markstücke , von denen eins das Prägebild Kaiser
Wilhelm II . trug . Der Finder wird aufgefordert , das
Portemonnaie bei der Kriminalpolizei , Zimmer 81 , ab¬
zugeben , andernfalls er ein Verfahren wegen Unter¬
schlagung zu erwarten hat .

— Herbst im Opelbad . Noch immer ist die Zahl der Be¬
sucher des Opelbades groß , obwohl der eigentliche Bade -
betrieb kürzlich eingestellt worden ist . Doch von der Be -
fichtigungsmöglichkeit macht man recht eifrig Gebrauch . Die
Badeanlage wirkt in ihrem blühenden Herbstschmuck un¬
gemein anziehend . Um die Pergola rankt fich gelbes und
rotes Weinlaub , auf den Blumenrabatten an den weichen
sattgrünen Liegewiesen Blühen prächtige Rosen , daneben find
es bunte Dahlien . Chrysanthemum , sowie Astern und
Begonien , die das herbstliche Bild sehr farbenfroh beleben .
In den großen Steintöpfen wachsen pittoreske Kakteen und
der Cotoneaster zeigt sich in seinem neuen Herbstkleid . Sogar
rot blühenden Oleander findet man noch im Opelbad . Eine

besondere Sehenswürdigkeit aber ist ein großer Feigenbaum ,
dessen fast unzählige Früchte in diesem Jahr schon zum
zweiten Male reifen . Von der Badeterraffe , die ein Kranz
von leuchtend roten Hagebutten umgibt , sehen wir auch die
im Sonnenlicht goldschimmernden großen Trauben an den

Rebstöcken des Weinbergs . Sei es nun in der strahlenden
Mittagssonne oder am Abend , wenn die Sonne den Himmel
glutrot färbt , im Opelbad wird der Besucher immer durch
neue Naturschönheiten erfreut .

— Nacherhebung zur Bodenbenutzungsaufnahme 19 .36 .

Zur Beurteilung der Lage der Futter - , Saatgut und

Nahrungsmittelversorgung findet auf Anordnung des

Reichs - und preußischen Ministers - für Ernährung und Land¬

wirtschaft im gesamten Reichsgebiet vom 7 . bis 12 . Oktober
1936 eine Nacherhebung zur Bodenbenutzunasaufnahme 1936

statt . Wegen der Durchführung dieser Nacherhebung im

Stadtkreis Wiesbaden wird auf die amtliche Bekannt¬

machung des Oberbürgermeisters vom 30 . September 1936

verwiesen . Die Betriebsinhaber sind gesetzlich verpflichtet ,
die ihnen zugehenden Fragebogen genau und wahrheits¬
gemäß zu beantworten . Die Angaben der Betriebsinhaber

unterliegen dem Amtsgeheimnis und werden insbesondere
nicht für Steuer - oder Veranlagungszwecke verwendet .

Bei Sport und Märschen
für Körper und Füße Dialon - Puder

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RM . - . 49

— Betreten von Baustellen verboten ! Immer wieder ist
zu beobachten , daß Kinder nach Beendigung der Arbeitszeit
die Baustellen betreten und dort Schaden anrichten . Ob das
Hoch - oder Tiefbauarbeiten sind , es kann überall dieselbe

Wahrnehmung gemacht werden . Bei Hausbauten übersteigen
die Kinder ' die Zäune und sonstigen Absperrungen und be¬
schädigen durch Betreten frisches Mauerwerk und Zement¬
lagen . Bretter und Pfosten verschiedener Art werden durch¬
einander geworfen , Fensterscheiben zerschlagen , Feldbahn¬
geräte und sonstige fahrbare Gegenstände in Bewegung ge¬
setzt und dann einfach stehen gelassen . Mit diesem unerlaub¬
ten Treiben der Kinder hängen für diese auch persönliche
Gefahren zusammen . Wie oft sind schon die Eindringlinge in
Baustellen schwerer und leichter verletzt worden , abgesehen
von dem Materialschaden für den Bauherrn . Es wird dar¬
auf hingewiesen , daß Eltern oder Erzieher für verbotene

Handlungen der Kinder und entstandene Schäden haftbar
gemacht werden .

— Radfahrwege nicht minder wichtig als Autobahnen .
Ministerpräsident Generaloberst Göring hat fich , wie die

Reichsgemeinschaft für Radfahrwegebau mitteilt , in einem
Geleitwort in folgender Weise über die Bedeutung des Rad¬
fahrwegebaues geäußert : „ Der Ausbau der Radfahrwege
ist mit Nachdruck zu fördern . Sie erschließen unzähligen
Volksgenossen die Schönheiten der deutschen Heimat . Sie
sichern ihnen schnelle und gefahrenlose Veförderungsmöglich -
leiten zur Wohn - und Arbeitsstätte , zur Erholung bei Sport
und Spiel und zur Teilnahme an Veranstaltungen , die der
Gemeinschaft dienen . Das Radfahrwegenetz im Reich lücken¬
los zu vollenden , ist eine Aufgabe , der keine geringere Be¬
deutung zukommt als dem Bau der Reichsautobahnen

"
.

— Werbung für den Schulfpargedankeu . Die Nassauische
Landesbank und die Naffauische Sparkaffe haben zum
weiteren Ausbau des Spargedankens in der Schule ein
Preisausschreiben erlassen , an dem sich alle Schüler und
Schülerinnen beteiligen können , an deren Schule die Schul¬
sparkaffe durch die Nassauische Landesbank eingerichtet wurde
oder noch keine Schulsparkasse besteht . Es handelt sich , dabei
um die Anfertigung von Zeichnungen und bildlichen Dar¬
stellungen aller Art , die auf die Spartätigkeit Hinweisen .
Zum besonderen Anreiz sind Preise ausgesetzt worden , die
teils in Geldbeträgen , teils in wertvollen Kunstblättern
ufw . bestehen .

— Bersteigeruug verfalleuer Pfänder . Am 19 . Oktober
von % '/ ? Uhr ab werden die dem Städtischen Leihamt bis
Ende Juli 1936 verfallenen Pfänder in der Turnhalle der
ehemaligen Schule an der Lehrstraße 10 versteigert . Die
Kreditanstalten find an diesem Tage geschloffen .

— Die Säuger und Sängerinnen der Wiesbadener
Kirchenchöre , sowie sonstige Mitwirkende beim Wiesbadener
evangelischen Kirchengesangstag , versammelten fich am
Sonntagabend im großen Saal des Gemeindehauses der
Bergkirchengemeinde in stattlicher Anzahl auf Einladung
des Festausschusses zu einem geselligen Beisammensein .
Pfarrer Fries sprach herzliche Begrüßungsworte , gedachte
des Erntedanktages und erhoffte von der zustande ge¬
kommenen Arbeitsgemeinschaft der Chöre eine Festigung .
Unter Leitung von Organist und Chorleiter Beutel
wurden gemeinsam Lieder geübt . Frl . Elsbeth S t i l l g e r
und Herr Zimmermann trugen selbstverfaßte Gedichte
vor . Die Damen Alzen und Rücker fangen schottische
Volkslieder , sowie ein Trio mit Herrn Beutel . Die Herren
Christ ( Bratsche ) , Lehrer Kaiser und Lietz ( Violine ) , sowie
Diplom - Kaufmann Schreher ( Cello ) stellten das Orchester
dar . Der Schwank von Hans Sachs „ Euter Rat für junge
Frauen

"
, aufgeführt von den Damen Bischoff und Schneider ,

und Herrn Leonhard , erhöhte die heitere Stimmung . Mit
einem gemeinsamen Abendlied wurde geschloffen . Ernst und

Scherz in bunter Folge charakterifierten die drei angenehm
verlaufenen Abendstunden als Auftakt für neues Schaffen .

— Dienstjubiläum . Herr Fritz D u d a hat fein dreißigstes
Dienstfahr als Tagesportier im „ Palast -Hotel

"
, Wiesbaden ,

vollendet .
— Aus der Evangelischen Landeskirche Raffau -Heffen .

Ernannt wurde der Pfarrvikar Ernst K l ö ß von der Markt¬
kirche zu Wiesbaden zum Pfarrverwalter der Pfarrei
Neunkirchen , Del . Er . Umstadt .

— Erntedankstunde . Der Bund heimattreuer Ost - und
Weftpreußen veranstaltet heute abend eine Erntedank -

feierftunbe . Es wird ein Vortrag : „ Sitte und Brauch zur
Erntezeit in Ost - und Weftpreußen "

gehalten , der von Ge¬
dichten umrahmt wird .

— Arbeitsdank , Jungmannschaft Wiesbaden - Süd . Am
10 . d . M . findet ein Abschiedsabend für die zum Heer ein¬
rückenden Kameraden statt .

— Gesundheitsvortrag . Uber Arterienverkalkung
spricht heute abend Dr . med . KIuthe im Kafino .

— Ein Wanderpreis für die Deutsche Tanzmeifterschaft .
Die Deutsche Tanzmeisterschaft 1936 wird am 10 . Oktober
ausgetragen und zwar wiederum — und damit zum achten
Male — im Kurhaus zu Wiesbaden Für das
Turnier liegen schon die Anmeldungen der besten deutschen
Amateur - Tanzpaare von Die Leitung des Turniers liegt
in den Händen des Präsidenten des Reichsverbandes zur
Pflege des Gesellschaftstanzes , Dipl .-Jng . B ü ch l e r ,
Berlin . Der Reichsverband zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes , der gemeinsam mit der Stöbt . Kur - unb Bäder *
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Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Bierstadt .

& ist0iRat '

Freiheit zu sichern .

ien
ien

Siedlung an der Hnmm '

Häuser der neu erstände ' '

sind , konnte das Rickn
der „ Gewobag

“
, Fran !

dieses Unternehmens ai

Hohes Alter . Der Veteran Wilhelm Kaufmann
begeht am Donnerstag seinen 95 . Geburtstag .

wählte die Versammlung mit Stimmenmehrheit Kaufmann
Emil Hofmann zum neuen Kameradschaftsführer . Das
für den 11 . Oktober vorgesehene Eedächtnisschietzen wurde in
der Versammlung infolge des am gleichen Tage stattfinden¬
den Kameradschaftstreffens der 87er in Wiesbaden auf den
18 . Oktober verlegt . Für Ende Februar 1937 ist ein größerer
Kameradschaftsabend in Bierstadt geplant .

Kloyyenfteim .

. Nachdem nun sämtliche
ung unter Dach gebracht

. tert werden . Der Vertreter
Je , die auch die Trägerin

rußte die erschrenenen Siedler

Der Besuch des alten Führerkorps
in Wiesbaden .

Wir müssen um 1,5 Milliarde reicher werden
Sinnvolle Borratswirtschaft hilft im „ Kampf dem Verderb " große Erfolge erzielen .

— Kurhaus . Das 1 . Zyklus - Konzert der Stöbt .
Kur - und Bäderverwaltung findet diesmal ausnahmsweise
an einem Donnerstag statt und zwar morgen , 8 . Okt .,
19 .30 Uhr . Leiter des Komertes ist der bekannte bisherige
Generalmusikdirektor der Reichsoper Berlin , Prof . Elemens
Krauß . Solist ist der bestens bekannte und auch hier viel
gefeierte Violin - Virtuose , Prof . Georg Kulenkampsf .
Die Kur - und Bäderverwaltung würde es begrüßen , wenn
die Besucher der Zyklus -Konzerte , um dem hohen künstle¬
rischen Charakter derselben auch äußerlich Rechnung zu
tragen , möglichst im Abendanzug erscheinen .

snd Siedlerfrauen , Ortsgruppenleiter Schneider , Bieb¬
rich , den Vertreter des Gauleiters , den Leiter des Gauheim -

Mttenarntes Gauamtsleiter A v i e n y , Wiesbaden , den
Vertreter des Kreisleiters Römer Siedlungsreferent R e u ß ,
und den Vertreter der Stadt . In längeren Ausführungen
schilderte er den Werdegang und den Zweck der Siedlung und
bet damit verbundenen Verwurzelung des deutschen
Menschen mit der Scholle . Werksdirektor Dr .- jur . von
E n g e l b e r g , der Dyckerhoff Portland - Zement - Werke ,
brachte ebenfalls seine Freude zum Ausdruck , daß das ehe¬
malige Eutsgelände nun Werkarbeitern als Siedlungsstätte
diene . Das Schlußwort sprach Herr Schönbach , welcher
dem Gauleiter Sprenger für seine Unterstützung , sowie dem
Führer für das Ausbauwerk dankte . Die Feier

"
wurde durch

Musikstücke der Werkskapelle umrahmt . Die Einfamilien¬
häuser sind nach einem Typ gebaut und zwar befinden sich
im Erdgeschoß Wohnküche , Schlafzimmer und Wohnzimmer ,
im Obergeschoß befindet sich außer denselben Räumen noch
ein Bad , so daß für eine Untervermietung Sorge getragen
ist . Jeder Siedler erhält 900 Quadratmeter Garten , sowie
einen angebauten Stall zur Haltung von Kleinvieh .

Das hiesige Zollamt hat die Dienststunden für die Zeit
vom 1 . November 1936 bis 28 . Februar 1937 wie folgt fest¬
gesetzt : Montags bis Freitags von 7 .30 bis 12 .30 Uhr und
von 14 bis 18 Uhr . Samstags von 7 .30 bis 13 .30 Uhr .

Hohes Alter . Frau Katharina Baumeister , geb .
Ritter , Heppenheimer Straße 9 , begeht heute ihren 70 . Ge¬
burtstag .

Dir Bürostunden des Ortsgerichts im hiesigen Rathause
finden wie folgt statt : Dienstags , Donnerstags und
Samstags von 16 — 18 Uhr .

Eemeinfchaftsempsang . 5m Saale „ Zur Rose
"

trafen
sich am Dienstagabend die Amtswalter , Helfer und Helferin¬
nen der NSV .- Waltnng Bierstadt -Kloppenheim zum Ge -

meinschaftsempfang der Eröffnung des Winterhilfswerkes
1936/37 . 3m Anschluß an den Empfang sprach Ortsgruppen -
Amtsleiter Pg . Will : Eläß über die kommende Arbeit im

WHW . und machte auf den Eintopfsonntag am 11 . Oktober

aufmerksam .
Abgeschlossener Straßenbau . Nach einjähriger Arbeit

sind nun im hiesigen Stadtteil , die Vierstadter Höhe und
Wiesbadener Straße , dem gesamten Verkehr wieder frei¬
gegeben . Wenn in dem letzten 3ahre manche Unbequemlich¬
keit hingenommen werden mußte , so ist man heute glücklich
über die schönen und sauberen Straßen , die jedem Verkehr
gewachsen sind , und für Fußgänger und Fahrzeuge manche
Erleichterung gebracht haben .

Versammlung . Die Krieger - und Militärkameradschaft
Bierstadt hielt eine Generalversammlung ab , die einen über¬
aus starken Besuch aufzuweisen hatte . Der langjährige Vor¬

sitzende , Lehrer W . Dietrich , hatte sein Amt als Kame -

radschastsführer niedergelegt und wurde die Wahl eines
neuen Kameradschaftsführers vorgenommen . Nachdem der
stellvertretende Kameradschaftsfuhrer W . Schreiner und

Ortsgruppenleiter Staub zur Wahl gesprochen hatte ,

ersten Male in vollem Lichte erstrahlt m6f
einen feenhaften Anblick bieten . Nun ist es an der
kerung , diese Maßnahmen von Partei und Stadtverwalt
durch das Schmücken ihrer Häuser mit den
des Führers , durch Anbringen von Grünsch »
und durch eine Illumination mit einheitlich rot
Lämpchen wirkungsvoll zu unterstreichen und damit
großartigen Eindruck , den Wiesbaden an diesem Abend
unsere Gäste machen muß , zu vollenden .

Die Teilnehmer an der Fahrt , die heute in Fra ,
furt a . M . beginnt , werden am Freitagabend um 7 Uh ,
Biebrich mit dem Schiff eintreffen und von da
durch das Fackelspalier über die Rathausstraße in Bieb
die Hindenburg - Allee , den Ring , die Kaiserstraße und
Wilhelmstraße zum Kurhaus fahren . Von hier aus beg
sich unsere Gäste zunächst in ihre Hotels , um zwischen 8
9 Uhr zum Kurhause zurückzukehren , wo im engsten K
der Fahrtteilnehmer das Abendessen eingenommen wird
anschließend ein Bunter Abend stattfindet .

Bei gutem Wetter findet dann am Samstag , 10 .
tober , ab 8 .30 Uhr , eine Stadtrundfahrt

"
stath

durch folgende Straßen führen wird : Ausgehend vom 1

Hausplatz über die Wilhelmstraße , Rheinstraße , Bah '

straße , Adolf - Hitler - Platz , Marktstraße , Langgasse , K
platz , Taunusstraße , Geisberg , Dambachtal , Freseniusst
Neroberg . Hier oben ist eine halbe Stunde Stufen !
Dann geht die Fahrt weiter über die Kaiser - Friedrich - i
den Rabengrund und die Leichtweishöhle zum Nerotal
von dort durch die Taunusstraße , Wilhelmstraße , R
straße , Bahnhofstraße , den Ring und die Hindenburgs
und Kasteler Straße ( Biebrich ) nach Rüsselsheim ,

Die Abfahrt aus unserer Stadt erfolgt gegen 11
Zum Abschied werden die Wiesbadener Schu
Spalier bilden . Jeder Wiesbadener aber hat Gell
heit , die Getreuen des Führers und führenden Männer
Partei und Staat an diesen Tagen zu sehen und ihnen i

reichen Flaggen - und Erünschmuck , besonders in den für
Durchfahrt vorgesehenen und den in diese einmünbei
Straßen , seine Treue und Anhänglichkeit zu
künden . Der jubelnde Empfang aber , den die Bevölkei
der Kurstadt Wiesbaden dem alten Führerkorps der P «
bereiten wird , wird auf sie selbst das beste Licht werfen
für die verantwortlichen Männer des Staates und
Partei immer ein Höhepunkt in ihrer Erinnerung aw
Fahrt durch den rhein - mainischen Gau sein .

Der Reichsbauernführer
Monaten auf die Rotwendigl . . .
räumen beim Bau städtischer Wohnungi
samkeit zu schenken . Auch in der Eroßst ___ _— . . .
frau Vorratswirtschaft treiben . Wenn wir die Erzeugnisie
der deutschen Scholle in bester Weise verwerten wollen , Dann

müssen wrr eine vernünftige Hauswirtschaft betreiben . Diese
hat aber zur Voraussetzung , daß man den Vorrats -

räumen auch bei den städtischen Wohnbauten größere
Aufmerksamkeit schenkt.

Die nationalsozialistische Marktordnung weist der
landwirtschaftlichen Erzeugung die Wege , die für die Ab¬
satzmöglichkeiten der Erzeugnisie die sichersten sind . An die
Seite der Marktordnung tritt als ergänzende Maßnahme
eine sachgemäße und sinnvolle Vorratswirtschaft .
Der Tätigkeitsbereich der Frau und Mutter ist in dem
Kampf um die Erhaltung bet aus dem eigenen Boden
stammenden Erzeugnisse außerordentlich umfangreich , und
gerade im kleinen muß durch sachgemäße Behandlung der

Nahrungsmittel unser deutsches Volk vor Vernichtung
großer Werte geschützt werden .

In den letzten Jahrzehnten ist die früher übliche Vor¬
ratswirtschaft in den städtischen Haushalten immer mehr
eingeschränkt worden . Da man sich jederzeit mit allen er¬
wünschten Gütern in beliebiger Menge an den Märkten
versorgen konnte , verzichtete man auf die häusliche Vorrats¬
wirtschaft , durch die früher ein Ausgleich zwischen den Zeiten
starken und schwachen Anfalls von Lebensmitteln herbei -
aeführt wurde . Die Vorratsräume in den städtischen
Wohnungen wurden immer stärker vernachlässigt , so daß
heute eine Vorratswirtschaft , wie sie gewünscht wird , viel¬
fach überhaupt nicht mehr möglich ist .

Der Reichsbauernführer hat bereits vor einigen
Notwendigkeit hingewiesen , den Vorrats -
" " **

ien mehr Aufmerk¬
stadt soll die Haus -

AN die Bevölkerung
von Biebrich und Schierstein .

Durchfahrt des alten Führerkorps der NSDAP , am
Donnerstag , 8 . Oktober .

Am Donnerstag , 8 . Okt ., gegen 5 Uhr nachmittags , wird
das alte Führerkorps der NSDAP ., darunter viele Reichs¬
minister , Reichsleiter und Gauleiter auf der Fahrt van
Mainz nach Rüdesheim durch Biebrich und Schier¬
stein kommen .

Die Bevölkerung wird ersucht , den alten Führern der
NSDAP , einen jubelnden Empfang zu bereiten und alle
Häuser an den Dnrchfahrtsstraßrn und den Seitenstraßen
mit Fahnen zu schmücken und mit Erünschmuck zu versehe « .

3n Schierstein geht die Fahrt von der Viebricher
Straße kommend durch die Wilhelmstraße nach dem Rheingau .

Arbeitgeber Wiesbadens !

Gebt den Mitgliedern der Formationen am Freitag ,

9 . Oktober , ab 17 Uhr , und Samstag , 10 . Oktober , bis 12 Uhr

mittags frei , damit sie an der Begrüßung der ältesten

Kämpfer der Bewegung teilnchmen können .

Die Vorbereitungen für den Empfang .

In diesem Jahre führt die Fahrt des alten Führer¬
korps der NSDAP , in unseren schönen rhein - mainischen
Gau , und unsere Heimatstadt ist ausersehen , eine wichtige
Etappe auf dieser Fahrt zu sein . Wiesbaden weiß diese
Ehre wohl zu schätzen und wird den alten Kampfgefährten
unseres Führers , darunter vielen Reichsministern , Reichs¬
und Gauleitern , einen würdigen und jubelnden Empfang
bereiten . Viele von ihnen hatten noch nicht die Gelegen¬
heit , unsere schöne Kurstadt näher kennenzulernen , und Wies¬
baden wird alles daransetzen , sich von seiner besten Seite zu
zeigen . Von welcher Bedeutung der Eindruck gerade für eine
Kurstadt ist , den sie auf die führenden Männer unseres
Vaterlandes macht , muß wohl nicht besonders erwähnt
werden .

Darum müssen alle , Partei , Stadtverwaltung und Be¬
völkerung . alles daransetzen , um unseren Gästen ihren
Aufenthalt in Wiesbaden so angenehm wie möglich zu
gestalten und ihnen von Wiesbaden ein Bild zu geben , das
unter allen anderen Eindrücken , die diese Fahrt durch die
rheinischen Weinberge und die herbstlichen Taunuswälder
auf die Teilnehmer machen wird , mit an erster Stelle steht .
Wenn die lange Wagenkolonne sich am Freitagabend
vom Rheinufer aus durch das große Fackelspalier
nach dem Kurhaus in Bewegung setzt , muß Wiesbaden
in ein Meer von Fahnen und Licht getaucht sein .
Jubelnd soll die Wiesbadener Bevölkerung die Getreuen
und Mitarbeiter des Führers begrüßen und ihnen damit
zeigen , daß die nationalsozialistische Hochburg Wiesbaden
sie mit Freude und echt rheinischer Gastfreundschaft will¬
kommen heißt .

Die Vorbereitungen für diesen Empfang sind in vollem

Gange . Partei und Stadtverwaltung haben alle Vorsorge
getroffen , um Wiesbaden den Gästen so vorteilhaft wie
möglich vorzustellen . Neben dem großen doppelten Fackel¬
spalier vom Rheinafer bis zum Kurhaus , an dem sich alle

nationalsozialistischen Formationen beteiligen , und das
allein schon einen Eindruck Hervorrufen wird , wie ihn Wies¬
baden noch nicht gesehen hat , werden die wichtigsten auf der

Fahrt liegenden Gebäude sowie die schönsten Punkte im
Warmen Damm angestiahlt werden . Die Reisinger -

Anlage wird mit ihren leuchtenden Fontänen den Blick

auf sich lenken und der K u r h a u s p l a tz mit der neuen
Brunnenkolonnade , die an diesem Abend zum

Prüfen Sie alle Zutaten auf —

Belchaffenheit, messen oder wiegen
vorgeAnebenen Mengen genau ad î M
stellen Sie alle» der Reihenfolge
Bereiten Sie den Teig genau nach

Rezept und backen Eie mit | *

Dr . Getker
'

s

Backpulver ,,Bockig
dann wird das Gebäck

tadellos geling E .

Verwaltung Wiesbaden Träger der Veranstaltung ist , hat
in diesem Jahr einen wertvollen Wanderpreis für das
Siegerpaar der Sonderklasse gestiftet .

— Residenz - Theater . Als nächste Erstaufführung geht
am Donnerstag das von Axel Soers verfaßte Lustspiel
„ Spiel an Vord " in Szene . Das Stück wird , nachdem es
nunmehr von über 60 Buhnen zur Aufführung erworben
wurde , auch demnächst als Film erscheinen . Die Spielleitung
liegt in Händen von Clemens Wilmenrod . Beschäftigt sind
die Damen : Lou Seitz , Gertrud Corbett , Dora Tillmann ,
sowie die Herren : Konrad Lassen , Hilmar Manders , Clemens
Wilmenrod , Willy Moog , C . W . Hassenstein , Kurt Münich ,
Jofes Eschenbrücher und Ludwig Kepper .

Stolz erfüllt jede deutsche Hausfrau , wenn sie ihre
Speisekammer betritt , in der sie dank ihrer mit Sorgfalt be -
triebenen häuslichen Vorratswirtschaft gefüllte Fächer mit
den verschiedensten Erzeugnissen der Deutschen Scholle sieht .
Diese stellen eine erfreuliche Bereicherung ihres Speisezettels
für ihre Familie dar , und geben ihr das stolze Bewußtsein ,
als einzelne in der Gesamtheit der deutschen Frauen an der
Selbstversorgung des deutschen Volkes durch rntensive Aus¬

nutzung der gebotenen Früchte mit beigetragen zu haben .
Leicht ist es ihr nicht immer gefallen , von dem Wirtschafts¬
geld noch nebenher eine häusliche Vorratswirtschaft zu be¬
ireiben . Aber ihre hausfraulichen Künste haben ihr über

diese Klippe hinweggeholfen und umso erfreuter ist sie , wenn
sie in den Zeiten der Perknappung bei der Zubereitung von
Mahlzeiten auf ihre Vorräte zuruckgreifen kann , und dabei
manche Mark für die sonst üblichen Nebenausgaben spart .
Vxi der Aufbewahrung müssen alle Fehlerquellen vermieden
werden . Kellerecken und dumpfe Löcher sind keine Orte für
die Aufbewahrung . Hell und luftig , in übersichtlichen
Regalen , wird die Hausfrau ihre Vorräte immer beobachten
können und sie vor Verderb schützen.

Eine Rekordleistung des Oktobers .

Über 3 Grad kalt .

Frankfurt a . M ., 6 . Okt . 3n der Nacht zum Dien

sank das Thermometer auf minus 3,3 Grad . Tümpel
Wasserhecken überzogen sich mit einer Eisschicht —

Rekordleistung des Oktobers , wie man sie glücklicherweise
selten beobachtet . Die frostempfindlichen Blumen , die h

vergangenen Woche zum Teil noch glimpflich roeggeföitl
waren , insbesondere die bunte Pracht der Dahlien , sind „
restlos vernichtet . Auch die Tagestemperaturen , die
Mittel 7 bis 8 Grad betragen , unterschreiten die sonst
diese 3ahreszeit üblichen Werte erheblich . Sie müßten 41
6 Grad höher fein . Übrigens sind auf dem Feldberg i

Dienstag die ersten dünnen Schneeflocken gefallen — et

falls viel zu früh , denn man rechnet normalerweise ßj
15 . November im Taunus mit dem ersten Schnee . _ T

selten tritt im Oktober schon Schneefall ein , so im A
1934 , wo es am 15 . Oktober schneite . Den Frühschneerck
im Taunus hält allerdings das 5ahr 1931 , denn damals L
der erste Schnee schon am 23 . September , dem Tag I

Herbstanfangs . -1

4 Grab Frost int Rheingau .

Die Nächte sind zur Zeit im Rheingau recht kalt . Ä
freien Stellen wurden beispielsweise in der Nacht zum X

tag 4 Grab unter Null gemessen . Morgens lag eine rod

Reifschicht über ben Weinbergen unb Fluren , tle $C

Pfützen waren mit einer bünnen Eiskruste überzogen . W

___________ i . .. . . . . . . .

Jede deutsche Frau , die heute ihre Pflichten wieder in
der -Volkswirtschaft erkennt , wird sich zielbewußt in den

Kampf gegen den Verderb etnschalten und an ihrer
Stelle dafür Sorge tragen , daß die Erzeugnisie der deukschi
Scholle , die mit Mühe unb Schweiß von deutschen Menschi
dem deutschen Boden abgerungen wurden , vor Verlust ge¬
schützt weroen und wird durch diese Kleinarbeit in ihrem
eigenen Haushalt mithelfen , die Unabhängigkeit Deutsch¬
lands in seiner Ernährung und damit in feiner politischen

„ Erstklassige englische Stosse .
"

Schwindler wird ans Grund einer Zeitungsnotiz gefap |

Bad Homburg , 6 . Okt . Bei einer hiesigen Einwohssch |
erschien am Samstag an der Wohnungstür ein Mann , J I

„ erstklassige englische Stoffe
“

zum Verkauf anbot . Da M
Mann bet Frau nicht zu Hause war , würbe bet IBerfau ™

abgewiesen , versprach aber , am Montag noch einmal

zukommen . 3nzwischen hatte aber die Frau in der 3 ® *^
gelesen , daß vor einem Schwindler gewarnt wurde , der ^ U

geblich „ erstklassige englische Stoffe
“

zum doppelten
des Wertes an den Mann zu bringen suchte und
verschiedene Leute mit seinem Schwindel hereingelegt
Da die Beschreibung auf den Hausierer stimmte , bestand ^ W

sie kein Zweifel , daß sie es ebenfalls mit dem Schwindl « 8W
tun gehabt hatte . Als die Frau dann kurze Zeit fP^ l

ausging , um Besorgungen zu machen , unterhielt sie ft ® M
einem Polizeibeamten über den Fall . Der Zufall wollteW
daß im gleichen Augenblick der Gesuchte vorbeiging nnb 1

dem Beamten festgenommen werden konnte . Wie sich “S "

auf der Woche herausstellte , hat der Bursche in Honu >»

und in der Umgebung von Frankfurt eine ganze Reihe ’

Leuten geschädigt . Er hatte eine große Menge von skE
bei sich , die beschlagnahmt wurden . Der 3ufam » y .
arbeit von Zeitung , Zeirungsleser und V .

Ii3ei ist in diesem Falle die schnelle 3 ” |
nähme des Schwindlers zu verdank « » .
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Bekanntmachungen

■

Wer Zeitung liest

’S dem Vereinsleben .

hr Geld hat seinen Wert verdoppelt

Autohaus Wiesbaden
b .G .

6621

ist daheim und in der

ganzen Welt zu Haus !

• Ausnehmend geräumige , wider¬

standsfähige Ganzstahl -Karosserie .

e OPEL »Zugfreie Entlüftung «.

• Äußerst elastischen 4 Zyl . 4 Takt -

Motor .

e Hohe Beschleunigung , hohe Ge¬

schwindigkeit .

e Die ideale OPEL Synchron -

Federung . ▲

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 <• eiten
uud „ Das Unterhaltungsblatt " .

e Sichere und zuverlässige 1

Bremsen . ■

_ _ - _ r y Tel . 22519/20 .
BaniHiofsiraße (bisher Nikolasstraße ? )

— Idstein i . T ., 6 . Okt . Am 15 . Oktober findet hier der
weitbekannte Herbst markt , verbunden mit Kram - und

Viehmarkt , statt .

Für eine Summe , die sonst nur für ausge - den Geräumigkeit und mit vorbildlich be¬

sprochene Kleinwagen reichte - bekom - quemen Sitzen , nimmt dieser Wagen für

men Sie heute den OPEL »TYP OLYMPIA «, RM 2500 eine absolute Sonderstellung un -

einen nervigen Wagen , der beispiellose ter den Kraftwagen ein . -

Vorzüge bietet . Mit der Leistung und den Fordern Sie doch vom nächsten Opel -

Fahreigenschafien viel teurerer Wagen Händler eine Probefahrt im geräumigen

eusaesiattet , dabei von einer verblüffen - » TYP OLYMPIA « . Sie ist überzeugend !

. .. pRElS
lut die Lim ,

Der

OPEL » TYP OLYMPIA «

bietet : .

Deutsche Arbeitsfront .

An alle Betriebsführer ! An alle Vetriebswalterl

Am Donnerstagabend Groß - Kundgebung der

Deutschen Arbeitsfront im Panlinenschlößchen . Beginn :

20 .30 Uhr . Die Frage der Berufserziehung wird in

der allernächsten Zeit in jedem deutschen Betrieb in den

Vordergrund treten . Uber die Frage „ Berusserziehung und

Betriebssührnng
"

spricht der Kreisberusswalter der DAF . ,

Pg . Lauer . Es nehmen an der Kundgebung teil : Alle

Betriebsführer , die Betriebswalter der DAF ., die Ver¬

trauensmänner der Betriebe einschl . Stellvertreter , die

Lehrlingswarte in den Betrieben , sämtl . Ortswalter der

DAF . sowie sämtliche DAF .- Walter in den Ortswaltungen .

c „ .
Und die

Cahnolet . Litn

Und die liebe alte Tante Ottilie ist auch wieder da .
Sie ist eine geborene Ewers , verwitwete Lehmann , eine
Schwester der Hausfrau und wieder , wie schon voriges Jahr ,
zu Besuch bei ihrem Schwager . Tante „ Otti "

scheint doch
eine gute Erbtante zu sein , aber mit ihren 58 Jährchen hat
das Erben noch eine gute Weile . Vorläufig verzehrt sie als

Jngenieurswitwe ihre Rente von der Retchsversicherungs -

anstalt . Ihre ständige Wohnung hat Tante Ottilie in Wer¬
den an der Aller , Uferstraße 5 .

Aber was mag der Karl machen , Schultzes einziger
Sprößling ? Karl Ächultz , wie Vater Schultz , evangelisch , ist
dieses Jahr volljährig geworden und studiert immer noch in

Heidelberg , wo er sich auch augenblicklich aufhält . Wir

hatten eigentlich angenommen , daß Karl jetzt sein Arbeits¬

dienstjahr macht ; demnächst muß er ja sowieso zur Wehr¬
macht , um seine zweijährige Dienstpflicht zu erfüllen . Jeden¬
falls scheints ihm gut zu gehen , und es ist anzunehmen , daß
Papa Schultz ihm monatlich einen entsprechenden Zuschuß
schickt von den Erträgnissen seiner 4 Hektar und 20 Ar
großen eigenen Landwirtschaft , zu der er auch in diesem
Jahre die noch hinzugepachteten zwei Hektar bewirtschaftet .

Sie meinen , Sie kennen Schultzens nicht ? Das inter¬
essiert Sie alles nicht ? Und dabei sollten Sie doch ganz
genau wissen , daß Sie sich nach Schultzens zu richten Hamen !
Denn Schultzens sind dach bekanntlich unsere „ Muster¬
familie

"
. Sie stehen am Kops sämtlicher Haus -

Ha l t s l i st e n , die im ganzen Reich in diesen Tagen ver¬
teilt wurden , um , wie alljährlich am 10 . Oktober , für die
Personenstands - und Vetriebsaufnahme
ausgefüllt zu werden .

O P E
(
L yfyw Olympitte DER ZUVERLÄSSIGE

Schießen . An dem Abend fanden wieder mehrere Neuauf¬
nahmen statt . Die zahlreich erschienenen Kameraden und

Gäste blieben in echt kameradschaftlicher Stimmung noch
lange beisammen .

* Der Kameradschaftsabend der ehemaligen 8 0er

( Ortsgruppe Wiesbaden ) war durch die Anwesenheit des

Ehrenvorsitzenden , Generalmajor a . D . Bering , besonders
hervorgehoben . Die zahlreich anwesenden Kameraden wurden
von dem Kameradj chastsführer Christ mann begrüßt
Nach flott gespieltem 80er Parademarsch gedachte der

Kameradschaftsführer in ehrenden Worten des verstorbenen
Kameraden Roth . Es folgte ein stilles Gedenken bei ge¬
dämpftem Klang des Liedes vom „ Guten Kameraden "

.
Hierauf wurde den Kameraden Reimann und Bärbeler zu
ihrer silbernen Hochzeit die herzlichen Glückwünsche aus¬

gesprochen . Die Tonfilm - Vorführungen des Kameraden

Betz : 1 . Gesegnete Erde ; 2 . Deutsches Heldentum und
3 . Gorch Fock wurde mit großem Beifall ausgenommen .
Hierauf machte Kamerad Christ mann nochmals auf die

Wiedersehensfeier in Bad Homburg aufmerksam und bat um

rege Beteiligung . Die Teilnehmer für die Wiedersehensfeier
in Bad Homburg treffen sich wie folgt : a ) für Samstag ,
10 . Oktober 1936

'
: 2 Uhr am Kasino Friedrichstraße , b ) für

Sonntag , 11 . Oktober 1936 : 7 Uhr auf dem Luisenplatz .
Kamerad Theis berichtete über das im Oktober statt¬
findende Mannschaftsschiehen . Er gab die Bedingungen be¬
kannt , die Siegerverkündung erfolgt aus dem Kamerad -

schaftsabend am 14 . November . Rach dem offiziellen Teil des

Kameradschaftsabends blieben die Kameraden noch recht
lange zusammen , die -beliebte 80er - Kapelle und der Spiel¬

mannszug verkürzten die Zeit mit ihren schönen Dar¬

bietungen .

Der hi st arische Bürgersaal im Frankfurter
Römer wird in diesen Tagen so umgewandelt , daß er vor
allem auch als Festsaal benutzt werden kann . Es sollen
darin etwa 500 bis 600 Personen Platz finden . Dadurch wird
der altehrwürdige , wundervolle Kaisersaal , das „ Frank¬
furter Schatzkästlein

"
entlastet . Der Kaisersaal wird in Zu¬

kunft nur noch bei ganz außergewöhnlichen Anlässen be¬

nutzt werden .
Die Altstadtsanierungsmaßnahmen schrei¬

ten inzwischen systematisch fort . Zu diesen Arbeiten werden
tm übrigen zu einem großen Teil auch kleinere Handwerker
herangezogen . Als erste Auswirkung dieser großzügigen
Sanierung entstehen nunmehr in den Gemarkungen Zeils -

heim und blnterliederbach rund 300 neue Wohnungen , die
den Volksgenossen zur Verfügung stehen , die im Zuge der

Sanierungsmaßnahmen ihre alten , ungesunden Wohnungen
aufgeben müssen .

Bestimmungen über Sonntagsrückfahrkarten .

Sonntagsrückfahrkarten ( Ermäßigung 33 % % ) werden
nur für besonders bekanntgegebene Verbindungen aus -

gegeben .

Sonntagsrückfahrkarten gelten :

a ) zu den Sonntagen zur Hinfahrt am Samstag von

12 Uhr an und am Sonntag , zur Rückfahrt am
Samstaa , am Sonntag , ferner am Montag bis

24 Uhr,
'

b ) zu den nachstehend ausgeführten Festtagen zur Hin¬
fahrt am Tag vor dem Festtag von 12 Uhr an und

am Festtag , zur Rückfahrt am Tag vor dem Festtag ,
am Festtag , ferner an dem darauffolgenden Tag bis

24 Uhr . Liegt ein Sonntag unmittelbar vor oder nach
einem dieser Festtage , so gelten die Sonntagsrück¬
fahrkarten zur Hinfahrt am Tag vor den zusammen¬

hängenden Sonn - und Festtagen von 12 Uhr an und

an den beiden Sonn - und Festtagen selbst , zur Rück¬

fahrt am Tag vor den zusammenhängenden Sonn -

und Festtagen , an den beiden Sonn -
^

und Festtagen
selbst , ferner an dem darauffolgenden Tag bis 24 Uhr .

Ist ein Sonntag von einem dieser Festtage nur durch
einen dazwischenliegenden Werktag getrennt , so gelten die

Sonntagsrückfahrkarten .

Zur Hinfahrt vom Tag norm ersten Soun - und Festtag
12 Uhr an bis zum zweiten Sonn - und Festtag .

Zur Rückfahrt vom Tag vorm ersten Sonn - oder Festtag
an bis zum Tag nach dem zweiten Sonn - oder Festtag
24 Uhr .

Ostern , Pfingsten und Weihnachten erweiterte Geltungs¬
dauer ( Festtagsrückfahrkarten ) .

Die Rückfahrt muß am Montag oder am Tag nach Fest¬

tagen späte st ens um 24 Uhr beendet sein .

Sonntagsrückfahrkarten gelten nur für Personenzüge .
Eil - , Schnell - , FD und die in den Fahrplänen mit „ L " be¬

zeichneten Züge dürfen gegen Zahlung des vollen tarif¬

mäßigen Zuschlags benutzt werden . Die Eisenbahnverwal¬
tung kann einzelne Züge ausschließen . Fahrtunterbrechung
auf der Hin - und Rückfahrt je einmal . Der Übergang von
der 3 . zur 2 . Klasse ist gegen Zahlung des Unterschiedes
zwischen den ermäßigten Fahrpreisen beider Klassen gestattet .

Zwei Bauernhöfe nieder geb rannt .

= Marburg , 6 . Okt . In dem Kreisort Specks -
winkel bei Kirchhain brach nachts aus noch ungeklärter
Ursache im Gehöft des Erbhofbauern Hohl Feuer aus , das
alsbald auch auf den Hof der Witwe Jmmel übersprang .
Die Flammen fanden in den eingebrachten Erntevorräten

reiche Nahrung . Die Feuerwehren mußten sich in der Haupt¬
sache auf den Schutz benachbarter Gebäude beschränken . Der

durch das Großfeuer angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich .

Mufterfamilie Schultz .

vorbildlicher
" Haushalt . — Deutschlands bekannteste

Familie .

fett einem Jahre hatten wir nichts mehr von Schultzens
S "

etc kennen doch Schultzens mit „ tz
" aus Altfelde ,

, Marienburg . Jetzt teilt uns Herr Fritz Schultz

es ihm anscheinend gut geht , denn in seinem trauten

ftenfrcis hat sich in den letzten 365 Tagen nichts geän -

nur Schultzens sind ein Jahr älter geworden . Er . der

Schultz , ist am 3 . Juli dieses Jahres 56 geworden , ist

r noch Landwirt und hat auch seine Vertretung als
. ^ er Versicherungsgesellschaft beibehalten . Maria ,
» treues Eheweib , wurde in diesem Frühjahr 53 —

lerständlich steht sie bedeutend jünger aus . Kunststück !

eine geborene Ewers aus Berlin , während ihr Manu

tfelde , wo er seine Landwirtschaft betreibt , geboren ist .
» nch Hans Rudolf , der Pflegesohn von Schultzens ,
A seinen 22 Jahren noch ledig und hat noch seine Stei¬

nls Buchhalter bei der Norddeutschen Maschinenbau

in Marienburg . Hänschen ist übrigens in Berlin ge -

t und immer noch , seit dem 1 . Juli 32 , konfessionslos ,
end Pflegevater Schultze evangelisch , Frau Maria

m -freikirchlich ist . Brav von Schultzens ist es , daß sie ihr

stmädchen , die Luise , noch haben . Luise Ziemer ist

Zeichens Hausgehilfin , in Potsdam geboren , römisch -

äsch getauft , und wurde dieses Jahr 26 . Wir freuen

tag sie sich bei Schultzens so wohlfühlt , nehmen aber

iß sie nächstes Jahr ihre hauswirtschaftlichen Kenntnisse
s am eigenen Herd verwerten kann . '

e Wunderbare Straßenlage

und Kurvenfestigkeit W

Frankfurts Altstadt - Sanierung .

ue Wohnungen entstehen . — Historische Werte werden

J erhalten .

Frankfurt a . M ., 6 . Okt . Neben der großzügigen" >iung der Frankfurter Altstadt , die als ein 5 - Millionen -

tt gerade in bet jetzt stilleren Zeit nicht unwesentlich

Belebung des Arbeitsmarktes beiträgt , führt die

; Frankfurt a . M . gegenwärtig mehrere bemerkens -

Maßnahmen durch , die vor allem dazu dienen sollen ,
ische Kunstwerte zu erhalten oder in neuer Schönheit
en zu lassen . So wurde zunächst ein größeres Darlehen
ligt , um an dein berühmten Deutsch - Ordens -

s unbedingt erforderliche Ausbesserungen vorzunehmen
diese Sehenswürdigkeit so vor dem Verfall zu be¬

im . Gleichzeitig ist beabsichtigt , an der alten Saalhof -
lle Freilegungsarbeiten durchzuführen , da man bei

j aus der Zeit zwischen 1100 und 1200 stammenden
ille bereits wertvolle Kunstwerke entdeckt hat . Eine
»tische Säulenhalle und mehrere Rundbogentüren
en bereits freigelegt .

Die Krieger - und Militärkameradschaft
Wiesbaden hielt am 3 . 10 . ihre Monatsoer -

[ung , verbunden mit dem Kompagnie - Appell Kyff -
•
, ab . Nach einem flotten Eröffnungsmarsch begrüßte
radschaftsführer Becker die überaus zahlreich er -

men Kameraden . Unter anderen nahmen an dem

i teil : Oberstleutnant Schmidt , sowie Major Fischer
Bezirksverband Wiesbaden , Kysfhäuser . Der Abend

unter dem Zeichen des Frontkämpfer - Treffens in Bude

and ! , woselbst folgende Kameraden des Vereins teil -

tmen hatten : Major Fischer , die Kameraden Becker ,
lberger , Seinert , Barth , Kunz , Theis . Aus diesem
>e war auch der englische Major Knight zu dieser

tnmlung erschienen . Kameradschaftsführer Becker wies

als auf dieses erste Frontkämpfertreffen nach dem

t in England hin . Das Treffen fand durch den Reichs -

ctbunb durch die Britisch - Legion in dem schönsten Bade -

von England , Bude , in Cronvall an der Südwestküste
Kameradschaftsführer Becker ernannte den englischen

; r Knight unter Überreichung einer Ehrenurkunde für

großen Verdienste als Führer dieses Treffens zum
enmitglieb des Vereins . Major Knight dankte

herzlichen Worten für diese Ehrung und sprach sich dar¬

aus . daß bald eine Verständigung beider großen Völker

le kommen werde . Kamerad Barth hielt nun einen

enden Vortrag über dieses Treffen und schilderte den

kg und die
"

große Gastfreundschaft in Bude . Der

io wurde umrahmt von Ausnahmen durch die Vor -

g von Kamerad Sohm . Die beiden Kompagnieführer
:nn und Huse sprachen noch einige Worte über das

Nr . 275 . Seife 7 .



' 1

\ /

■

KURHAU5I
Samstag , 10 . Oktober ■

21 Uhr Großer Saal ■

TANZ - TURNIER
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Parkett : Gesellschatfs Anzug

Eintrittspreise : Parkett RM . 3 50 , num . Logenplatz RM . 2 . — ,
nidVnumerierter Rangplatz RM . 1.— ____

Wiesbadener Tagblatt. . Seite 8 . Dir . 275 . Mittwoch . 7 . Oktober

Freitag und Samstag
22 * 5 Uhr

2
außerordentliche

Nachtvarstellungen

Allesbrenner

Amer . Dauerbrem
Rund Öfen

• APPELL „ J
sind ?

| im Wiesb ade l et

Jacob Pq
nur HochstättenstraBe 2 u MatirM
—

Tel . 268 ’
3 u . 27i ?(

. . . und wieder ist das ganze große UFA - PUBLIKUM entzückt !

Gaby JTlorlay
der Liebling von Paris
in der Hauptrolle .

Ein Film von den Folgen einer

einzigen Stunde . Ein Stück
Wirklichkeit , das nichts zu tun
hat mit den abstoßendenUeber -

treibungen . wie sie in Filmen

vergangener Tage nur zu oft
zu finden waren .

Nicht versäumen !

cm ,

L. Scheüenbero 'sche HofbuchdrucKerel
Wiesbadener Tagblatt

Zur Slraßenmtthle
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse

Rehragout mit Klößen
la Apfelwein / Rheinwein / Süßer Apfelmost

Heb . Klein u . Frau .

. . . und wieder bestätigt uns die Wiesbadener PRESSE ein ausgezeichnetes Programm !

Maffauet * Volksblatt :
. .Millöckers melodienselige Weisen und eine famose ,
witzsprühende Darstellung versetzen das Haus in
froheste Laune — ein Ergebnis,das wir gern bestätigen

“ .

Wiesbadener Tagblatt :

„ Die Bilder sind von rauschender Pracht . . . die
leichtflüssige Melodik Millöckers gibt Johannes Heesters
reichlich Gelegenheit , die quellende Schönheit seines
jugendlichen Organs zu entfalten .“

Der Dcltclstodcnt

Ein neuer großer Ufo - ErfolgI Daher :

Verlängert bis einschließlich Freitag !
IIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIimilHIlM ^

Beginn täglich 4 '" 6 ” 8 ’ "

Liebe u . Leidenschaft

in einem Film von
unerhörter Lebensechthe t !

| \
Intimen g I

Bliä « « *
Xrii « Frau - ZI

und w » er Frant ' U" » $ 1

MK - KSM
l MLKI
U Aarunum

an ^ sß0lt56latt ZI
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Unsnis -Die proBe Komikernaide tritt an :

Paul Hörbiger - Hans Moser

Hans Richter - Paul Henckels

Heinz Saltner - Max Gülstorff

k Trude Marlen 1

r Ein ganz tolles Lustspiel T
*

aus einem Guß mit einer

Fülle reizend . Situationen

ein Trommelfeuer zünden

1 der Wortpointen und

k vieler komischen i

W Einfälle A

Die große Kombi nations - Nu

WALHALL
Heute 400 , 6 00 , 8 .30 Uhr

Hotel - Restaurant „ Einho
Marktstraße 32 - Te . 26046

H la Germania - Biere , nafnrreine

gut bürgerliche . Küche j
O Saal — Klubzimmer für alle Aril

Tage in der Woche frei .
E Fremdenzimmer mit ll Wasser » m

für kurzen oder längeren Atm ’

Nach dem Dreimäder1 haus - Roman J
v Hans Bafisch mit

PAULHORBIGE ]
ELSE ELSTER MARIA ANDERGAST Gl

THEiMER IVAN PETROV >CH . JULE M

Regie E. W . EMO - Musik ALOIS MEL

Auf der Bühne :

Theater I

Eint . Spesen
billige Preise !

Zink -

Eimer
28 cm . . . - .80
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3.20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3 . 10
Gießkannen . 2 . 10

. . Weißblech 1 .45

Mollath
Schulberg

ALHALLA
Film und Variete

THA1IA

1
TE 'WER BEDRUCK SAGiU CHEN

| Q ualifaTs
'
-

Bestecke

Wiesbadener -

Besteckfabnkation
WEILER4 CO
Nttf <-ASSE2t
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us Gau und Provinz

a -
. t

rhenburg und Oberhessen

Kasseler Nachrichten

natinuttaqs — Std . 48 Mm .vornttttaas 3 Std . 12 Mm .

Großmutters beste Kaffeekanne
— Oie wird nur benutzt , wenn ßefuch kommt ! Großmutter ift lehr eigen damit , und

Der
Treue “ i

Lastauto vom Zuge erjagt .

- Marburg , 6 . Okt . Bei Wiesenfeld wurde auf
Bahnübergang der Strecke Marburg — Warburg ein

ito von einem Zuge ersaht und etwa 100 Meter weit

chleift . Das Auto geriet in Brand . Der Kraftwagen -
etlitt einen Beinbruch sowie schwere Verletzungen am

und wurde in die Marburger Klinik eingeiiesert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Slimaftation beim Städi . Zorchungsmsittm . »

6. Okt . 1936 : Höchste Temperatur : 8.2.
Tagesmittel der Temperatur : 5.0.

7. Okt . 1936 : Niedrigste Nachttemveratur : 1.7.
Sonnenlcheindauer am 6 Oktober 1936:

Dr . Goebbels empfängt deutsche

und auslandsdeutsche Kriegsdichter .

Berlin , 6 . Okt . Reichsminister Dr . Goebbels empfing
am späten Abend des Dienstag nach der Eröffnung des

Winterhilfswerts 1936/37 etwa 60 anläßlich einer Tagung
in Berlin anwesende oeutsche und auslandsdeut¬

sche Kriegs dichter . Flammende Fackeln einer Abord¬

nung der HI . erleuchteten den Ausgang zum Propaganda -

Ministerium . Der Empfang selbst wurde eingeleitet durck '

den Vortrag des Liedes „ Jugend wir tragen die Fahne
“

durch die Eebiets - Spielschar Berlin der H2 . Ein Sprecher

brachte einen Spruch von Eberhard Wolsgang M ö l l e r

„ So beständig ist kein Werk wie das Wort “
zum Vortrag .

Dann ergriff Reichsminister Dr . Goebbels das Wort ,
der den Kriegsdichtern herzlich für ihren Besuch dankte . In

früheren Jahren haben zwischen den Ministerien und der

Kunst kein fruchtbares Verhältnis bestanden , weil diesen
das Verhältnis zum Volke fehlte , das heute die national¬

sozialistische Staatsführunq auszeichne . Er erinnerte an die

Rede des Führers am gleichen Abend . Eine so unmittel¬
bare Verbindung des Staatschefs zum Volke gebe es in den

"
demokratisch - parlamentarischen Staaten Nicht .

Der nationalsozialistische Staat wolle sich niemals auf
Bajonette stützen müssen . Er bemühe sich daher , Rohstoff

Masse zum Volke zu formen , so wie der Künstler seinen

Stofs forme . Daher .habe die natickstälsozialistische Staats¬

führung auch ein besonders tiefes Verständnis für
die Probleme der Kunst . Die Klage , daß es noch

nicht gelungen sei , das heutige Geschehen künstlerisch zu
formen , sei absolut unkünstlerisch . Dazu sei der A b st a n o

unserer Zeit noch nicht ausreichend . Es gehe
Zeiten , in denen Geschichte gemacht werde und Zeiten , in

denen Geschichte gedichtet werde . Heute werde Ge¬

schichte gemacht , und in späteren Jahrzehnten würden

die Taten von heute vielleicht einmal besungen werden .
Denn der Künstler solle ja nicht Geschichtsschreiber sein , son¬
dern dichterischer Gestalter des Charakters einer Zeit . Heute

begännen wir schon das Erlebnis des Krieges ander « zu
sehen als damals , als wir mitten darin standen . D i e

wesentlichen Dinge gewinnen mit dem zeit -

lichen Ab st and an Klärhe ick . So werde es auch ein¬
mal mit den Problemen unserer Zeit sein . Es sei daher ein

sehr kluger und weiser Gedanke , die Männer , die dazu be¬

rufen seien , diese Dinge einmal künstlerisch zu gestalten ,
zusammenzurufen und ihnen zu zeigen , was geschaffen
werde . Die schönste und beste Aufgabe , die einem geistigen
Menschen überhaupt gestellt werden könne , sei es , dem

Staat und dem Volke zu dienen Das sei ja auch die Auf -

Ras Jmru verläßt Gore .

Er läßt sich in Uganda nieder .

London , 7 . Okt . ( Funkmeldung .) Der „ Daily Herald
“

melbe £ daß Ras Jmru , einer der engsten Mit¬

arbeit e r d e s N .c gu s , Gore verlaßen habe und auf dem

Wege nach dem Sudan sei . Die britische Regierung habe ihm
rrlgubt , sich in Uganda niederzulassen .

Unter den Zug geraten .
: . Lorsch , 6 . Okt . Die Schneiderin Katharina Grün
uf der Station Lorscher Wald versehentlich in ein Ab -

Klasse des Zuges gestiegen und wollte , als sie ihren
n bemerkte , sofort wieder aussteigen . Die junge Frau' dabei vom Trittbrett und geriet unter den Zug . der
- angefahren war . Sie wurde einige Meter weit mit -
ift , wobei ihr ein Bein von den Äädern abgequetscht

Hase als Geschäftsmann
Als „ rasch entschloffener Käufer "

hat Hase jetzt
’
nen prima

Feinkost - Laden ! Und gleich kommt auch der erste Kunde

„ Fabrikant Mehlhose "
, stellt er sich vox , „ Sie kenne » 1

wohl mein Werk in der KaroluSstraße . " — Natürlich

Hase weiß davon und packt dem feinen Mann qleick

30 Flaschen Sekt und alten Weinbrand in das Auto

„ Habe heute Herren -Abend "
, sagt der noch , „ schicken Sü

mir die Rechnung in die Wohnung !"

Das tat Herr Hase . Aber Geld kam keine . Die Firma
Mehlhose war tags zuvor schon bankrott gewesen , dei

Sekt , soweit nicht ausgetrunken , kam in die „ Konkurs

maste " . Unter den amtlichen Bekanntmachungen hatte ee

natürlich gestanden . . . Die ganze Stadt war langst in

Bilde , bloß Hase wußte von nichts .

Tja — hätte er Zeitung gelesen :

Die meldet gleich , wer insolvent !

Wohl dem , der seine Zeitung kennt . » ,

= Heesfeld , 6 . Okt . Früchte und Blüten gleichzeitig am
m , dieser seltene Anblick bietet sich in den „ Hersfelder
in “

. Dort steht jetzt ein Kastanienbaum zum zweiten
e in Blüte . Während die unteren Aste die dunkel -
ttten Früchte tragen , hat die Kastanie auf die oberen
ige nochmals die weißen Kerzen aufgesteckt .

gäbe der politischen Führung . Er könne sich nicht vorstellen ,
daß ein wirklich künstlerischer Mensch unserer wilden und

heißen Zeit gegenüber kalt bleiben könne . Zum Schluß hieß
der Minister die Kriegsdichter in Berlin herzlich willkom¬

men und wünschte ihrer Tagung einen guten Verlaus .
~

: Fahnenchoral der HI . „ Wo wir stehen , steht die

schloß den eindrucksvollen Empfang ab .

Eiserne Hochzeit .

= Schotten , 6 . Okt . In dem Kreisort Ulfa konnten
Eheleute Georg Schmidt ein außerordentlich seltenes

biliium feiern . Am Dienstag waren 70 Jahre seit ihrer
Schließung vergangen . Das eiserne Hochzeitspaar ist
h rüstig . Der Ehemann zählt 86 , die Frau 90 Jahre . Der

.oilar ist Veteran von 1870/71 und wurde in der Schlacht
k Eravelotte schwer verwundet . Der Reichsstatthalter hat

Paar mit einer Ehrengabe herzliche Wünsche der

desregierung übermittelt .

Generalleutnant a . D . von Bauer f .

An den Folgen eines Unfalls .

Neustrelitz , 6 . Okt . An den Folgen eines schweren Un¬

falls ist der 81 Jahre alte Generalleutnant a . D . Exzellenz
Arnold o . Bauer am Dienstag int Carolinenstift in Neu¬

strelitz gestorben .
Der Unfall ereignete sich , als Generalleutnant o . Bauer

in seinem Jagdwagen ins Revier fuhr . Als die Pferde
scheuten , wurde der Wagen umgeworfen und o . Bauer aus
dem Wagen geschleudert . Er trug einen schweren Bruch der

Schädelbasis davon , der schließlich zu seinem Tode führte .

Der Bauerntag in Friedberg .

- Friedberg , 6 . Okt . Vom 10 . bis 14 . Oktober findet
sriedberg der diesjährige Bauerntag der Kreis -
Mjchaft Ooerhessen - West statt . Da gleichzeitig
herbstmarkt in Friedberg abgehalten wird , erwartet die
in , die an diesem Tag nach Friedberg kommen , ein
laltiges Programm . Die Beranstaltung wird am
stag , 10 . Okt ., vormittags 9 Uhr , in "der Burgkirche , wo

Wetterauer Heimatschau „ Blut und Boden “
aufgebaut

eröffnet . Um 11 .30 Uhr bereits beginnen für die
Anführer die Arbeitstagungen , die am Sonntagvor -

rg fortgesetzt werden . Am Sonntagnachmittag sprechen
»esbauernführer Dr . Wagner und Reichshauptabtei -
sleiter in , Dr , Korte , in der Großkundgebung der
sbauernschaft Oberhesten -West , die in einem Zelt auf
Seewiese stattfindet . Rach der Kundgebung werden der

Dekartoffelwettbewerb mit Probekochen , sowie die Lehr -
äede - und Nagelschmiedeschau eröffnet . Um 17 Uhr be¬
it bereits das Volksfest . Am Montag und Dienstag wird
SA .- und ländliches Reit - und Fahrturnier veranstaltet ,
dem zahlreiche Nennungen vorliegen . An sämtlichen

St die Wetterauer Heimatschau „ Blut und Boden “

urgkirche geöffnet .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Mit der weiteren Zufuhr kalter Polarluft ist in der

freien Atmosphäre nochmals eine ziemlich kräftige Abkühlung
eingetreten . Infolgedessen konnten sich auch in unserem Ge¬
biet , bedingt durch die Sonneneinstrahlung , strichweise
Schauer entwickeln , die in den Bergen schon als Schnee

niedergingen . Bei ziemlich hohem Luftdruck ist zunächst keine

Änderung der bestehenden Witterung zu erwarten , doch ist

späterhin unter Temperaturmilderung eine Zunahme der

Regenneigung nicht unwahrscheinlich .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Vielfach dunstiger und zunehmend unbeständiger mit Regen¬

fällen . Langsam fortschreitende Milderung . Meist östliche

Winde .

pankfurter Nachrichten

I
-, Frankfurt a . M . , 6 . Okt . Professor Erwin S e l ck,
n 2 . Januar d . I . sein 25jähriges Dienstjubiläum in
st E . - Farbenindustrie , AG . , begehen konnte , feierte
ienstag feinen 60 . Geburtstag . — In der Mbelungen -
erlitt Dienstagvormittag ein älterer Radfahrer auf

i Fahrzeuge einen Herzschlag , so daß er entseelt vom
stürzte . — Zwischen Neu - Isenburg und Sprendlingen

iet der Venzinbehälter eines Lieferwagens in Brand .
l Wagenführer konnte sich mit knapper Not vor den
Humen durch Abspringen retten . Die Neu - Jsenbutget
« rwehr , die rasch von anderen Kraftfahrern benachrichtigt
W , konnte nur noch wenig retten . Als Brandursache
ade ein Bruch der Zuleitung zum Vergaser festgestellt .

hn und Westerwald .

beim Rufroafchen gibt fie Das kostbare Stück nicht aus der Gand , früher hatte fie

immer viel Mühe mit dem Reinigen, . . .

Oer feftfttsenöe häßliche RanO

nach dem Gebrauch machte umständliches Ausreiben notwendig . Reute besorgt

das ImI l Und nun schwört Großmutter Engel auf M und nimmt es für alle mög¬

lichen Reintgungezroeckel

Ein Ehepaar vom Auto überfahren .

= Kassel , 6 . Okt . Montagabend ereignet ^
'
M auf

'
der

Straße Kastel — Waldau ein schwerer VerkehrsuWAt Ein
Auto wollte einen stark rechts fahrenden Handwagen , der
von einer Frau und einem Mann . geschoben und von dem

Sohn der Eheleute gezogen wurde , überholen . Im Augen¬
blick des Überholens versagte angeblich die Steuerung . des

Kraftwagens , so daß dieser den Haridwagen erfaßte . Der

Sohn des Ehepaares wurde beiseite geschleudert und kam mit

Hautabschürfungen davon . Dagegen wurde das Ehepaar
von dem Kraftwagen , der in den Straßengraben flog , mit¬

gerissen und schwer verletzt . Die Frau hat Knochenbrüche
und innere Verletzungen davongetragen , während der Mann
einen schweren Schädelbruch erlitt . Der Kraftwagenlenker
kam mit dem Schrecken davon . Alle drei verletzten Personen
wurden in das Landeskrankenhaus gebracht .

— Kastel , 6 . Okt . In der Kastelet Altstadt kam , es

nachts zwischen einer Anzahl junger Leute zu einer wüsten
Schlägerest bei der leider auch das Mester eine große Rolle

spielte . Während einer der Kampshähne einen Messerstich
in die rechte Hand erhielt und zum Arzt gebracht werden

mußte , wurde ein anderer junger Mann mit einer schweren
Stichwunde in den Kopf in ein Krankenhaus eingeliefert .
Am schlechtesten kam ein dritter junger Mann davon , der

mehrere Messerstiche in den Kopf und die linke Seite erhielt
und in bedenklichem Zustand in das Krankenhaus befördert
werden mußte . __

unus und Rheingau .

__ Aus dem Untertaunustreis , 6 . Okt . Die Arbeiten an
- Iarstraße , die bei Michelbach in der Richtung nach

- » seiden wesentlich verbreitert und ausgebaut wird .
« n rüstig voran . Zur Bewerkstelligung dieser Arbeiten

i größere Erdbewegungen erforderlich : so mußte ein

ie« Berges abgetragen werden .

ein und Nahe .

- Idar - Oberstein , 6 . Okt . Von einem schweren Unglück
! die Familie Dahlheimer in Veitsrodt heirn -
t . Das achtjährige Söhnchen kletterte beim Spiel auf

Mast einer elektrischen Leitung und kam mit dem

ngsdraht in Berührung . Mit schweren Brandwunden
e der Junge aus beträchtlicher Höhe ab . Er wurde
t in das Krankenhaus nach Jdar - Oberstein gebracht , wo

tzych noch am selben Abend seinen schweren Verletzungen

U>R6

Saturn 6 Oktober i93n 7. Ott .

7 Uhr 4 Uhr. > Uhr 7 UhrOrtszeit
isü

'
ll . j

brud < auf 0“ und Normapchroere . . 751.1 751.3 762. 2 52 .4
- red . 1

Lufttemperatur (Celsius ! ....... 3.5 6.7 4. 8 2.9
fllelatice Feuckuakeii «Prozente ) . . . . 82 64 76 1
äBtnbnditünq und »Stärke ...... N 3 O 2 NNO i NNO
Niederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . . — 0.0 — —

Weiter ................ . •/abebed wollig '/- bedeckt heiter
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Lagerist
ZininMlien

MmWPlljmien

6raerblite $ eriml

H - Familienhaus
Der Verlag .rückzusenden.

I WÄIiche MÄns

Verkäufe

Metgefuche

Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby

Laden .

Mob !. Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
zu verm . Rhein -
ftraBc 48 , 2 .

L . Zimmer
sofort zu verm .
Feldstrabe 1 . 1 .

Jg . Eben , sucht
ein Zimmer
und Küche .

Festes Einkom¬
men . Angeb . m .
Preis u . F . 136
an Tagbl .- Verl .

Stellen »

Gesuche

Stellen *

Angebote

norm , von 9— 1 .
Lücke , Wallufer
Strahe 1 , 1 .

in guter Lage . mögl . mit Garten
und Garage , zu kaufen gesucht .
Angebote unter A . 587 an den
Tasbl .-Verlag erbeten .___________

Suche ä . 15 . Noo . für m . Metzgerei
tüchi . Kontoristin

welche firm u . flott im Rechnen u .
zuverlässig an der Kasse ist . Teil¬
weise Beschäftigung im Verkauf >st
erwünscht . Bewerberinnen , welche
im Verkehr mit gutem Publikum
bewandert sind , erbitten Ang . u .
W . 134 an Tagbl . - Derl . zu richt .

Eben . ( Beamt . )
sucht in ruhigem
Hause

2 Zimmer
Küche . Kell . sos .
oder bald . Ang .
mit Preis unter
ft . 136 an den
Tagbl . -Verl .

kräftiger intelligenter Junge , in allererste Kon¬
ditorei Wiesbadens sofort gesucht . Bewerbung u .
M . 138 an den Tagbl . - Verlag erdeten .

Wilhelmstratze 4011
3 Zimmer , sehr grob , und Küche ,
Zentralheizung , fliehend Wasser ,
Aufzug , sof . od sväter zu verm .
Näb . Porzellanhaus ftiehl . daselbst

Matzkorsett - Fabrik
mit vreisw . Erzeugn . und Pah -
formgarantie bietet sleih . gebilo .

ü B Zeitung

• Er . Wobn -
schlaszim .

sonnig und aut
möbl . . in gutem
Sause , zu ver¬
mieten Bahnhof -
strahe 14 , 2 .
Eut möbl . Zim . ,
mit und ohne
Küchenbenutz . , z.
verm . Bahnhof¬
ftrahe 39 .

Nacht . Robert Ulrich
G . m b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam - Nr 594 46 n 238 80

( Dauerstellung )
von Kolonialw .- Erohh . sofort ges .
Nachweis der Befähigung . Zeug¬
nisabschriften u . Gehaltsansvriiche
erb . u . U . 128 an Tagbl . - Verlag .

Glicht benö tigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu-

Dambachtal 1 . 1 ,
möbl . Zimmer u .
Mansarde billig
zu vermieten .__
Röderstr . 40 . 2 .
son . gut mbl . sev .
Zim ., 1 -2 Bett .
Eckwalb . Str . 7 .
2 L Nähe der
Rbeinstrahe . gut
mbl . Z . iof . z . v .
Webergasse 21 , 2
A, m . Z . , 1 - 2 B .

Mrin
sucht sofort oder
15 . 10 . einfach
möbl . Zimmer ,
heizbar . Angeb .
u . A . 588 T .- V .

nach Holland ge¬
sucht . Erfragen
Moritzstrahe 24 ,

Lebensmittel¬
geschäft

sucht sofort

MW Kratz
f . Stadtversand .
Ang . u . E . 138
an Tagbl . -Verl .

2g . Mädchen ,
welch , m Kurz¬
schrift u . Schreib¬
maschine oertr .
ist . gesucht . An¬
geb . u . 3 . 138
an Tagbl .-Verl .

| towl >lid|wWi >iiiii|

Möbl . Hochpari . -
Wobnung .

VA Zim . , sofort
zu verm . Nero¬
tal 37

I Privat -Mläiiŝ

Brechobst
Rb . Bohuavfel

zu verkaufen .
Nab , Eigenheim
Prinz - Nikolas -

Strahe 2 .___

HoWtten -

Ml 3 M .
Trübe 7 . antikes
Schränkchen 4 .— ,
Nachttischlampen
St . 4 .— . Wasch¬
garnituren 3 .— .
Gesichtsmassage -

Apparat 5 .— ,
Ovossumpelz 5 . - ,
Gardinen . Bild ,
zu vk . Dramen «
strahe 3 , 2 lks ,

Mischmaschine
mit el . Anschluh
billig zu verk .

Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . 1 lks .

2 gebr . Auto -
Reifen .

gr . 500X20 ,
1 W . -F - H.

100 ßtr . , Korb¬
flasche , 30 ßtr . .

1 Gartenhütte
zu verk . Äbegg -
strahe 15 . Sout .

Damen -Rad
zu vk . Babnhof -
str . 17 . Hth . 2 l .
Guterb . Kinder¬
wagen zu verk .
Rbeinstr . 48 . 2 .
NWHOOM
Sckwz . mitteler .

Küchenherd
g . erb . , zu verk .
Donnerst . 8 — 3 .
Schmidt , oberh .
Langendeckolatz ,
2 . Weg rechts .

>M « dlich« PAjMis

WgerMami
25 I . , m . Führer¬
schein 1 u . 3 , bis¬
her in ungekünd .
Stell ., sucht sich
zu veränd . als

Auslahrer
r . 15 . Okt . Ang .
u . S . 138 T .-V .

Möödien
verf . i . Kochen .

Perfekte
. Hausschneiderin

gesucht . Ang . u .
L . 136 an T .-V .
Suche für meine
Wein - u . Bier¬
stube für Sams¬
tags und Sonn¬
tags anständige

weibliche

Bedienung
Ang . u . F . 138
an Tagbl . -Verl .

| HmispÄonäl

Meliere Frau
nachmittags für

leichte Pflege
gesucht Wallufer
Strahe 5 . 3 .___

Sauberes
Allciumädcheu .

welch , gut kochen
kann , gesucht .

Fr . Dr . Martin ,
Steubenstr . 23 .

Eine
„ Kleine
Anzeige “
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Bedeutendes volkswirtschaft¬
liches Unternehmen sucht sof .

tüchtige
Werber ( innen )

Redegewandte Damen und
Herren , die eine gute Existenz
erstreben , wollen Angebote
einreichen unter E . 6088 an
Anzeigeufrenr . Mainz .

ülühe Kaserne
Rüdesheimer

Strahe 9 , 2 lks ..
gut m . Südziin . .
Balk .. Bad , z . v .
u . 2 Mans ., mbl .
Möbl . Zimmer

zu verm . Saal «
gasse 20 , 2 ,
llngest . m . Z . m .
od . o . Pens . vrw .
zu vm . Scharn -
borsistr . 9 , 1 lks .
Möbl . Froutsp . -
Zim . zu verm .
Schützenhofstr . 1 ,
3 . Stock . Ecke
Langgassc .
Möbl . Zimmer

sofort zu verm .
Klein , Schwal -
bacher Str . 61,1
Möbl . Zimmer

an Berusstät . zu
verm . . 4 .50 Mk .
wöchtl . . Weber -
gqsse 3 . 2 links .
Möbl . Zim . z. v .
Wörtbstr . 23 . 2 .
Gut möbl . Ziuü
zu verm . Borck -
strahe 4 . 1 r .
Möbl . Mans , in
kl . Villa g . etw .
Haus - o . © arten «
arb abz . Ansr .
u . E . 136 T .- V .

jSmelWesPeilonalj
Fräulein ,

25 Jahre , sucht
Stellung zum
Servieren i . Eafö
od . Weinrestaur .
Zeugn . vorhand .

Sri . Suckfüll .
Mainz .

Kaiker - Wilbelm -
Ring 39 .

| - Mspersonal

Hotel - und
Restaur . -Köchin

bewand , in fein «
bürgerl . Küche ,
sucht Aushilfe .

Frl . Pumvel ,
Oranienstr . 3 , 1

Fräulein
m . lgi . Zeugn . .
verf . koch ., sucht
z. 1 . 11 . passende
Stelle . Ang . u .
B . 135 an T .-V .
Mädchen v . Ld ..
22 I .. welches
in Diät - und

Normalküche
kochen gsl . bat .
sucht Stell , als
Köchin , cd . etw .
Hausarb . dabei .
Zeugn . vorhand .

Else Malsu ,
Engenhabn .__

Allst . ält . Haus -
geh . s. etw . Std .«
Arb . g . Wohng .
Ang . O . 133 T .-V .

sRäuliche

| Zmmadilim-MMI

VlenästMhaus
Nähe Kaiser -Fr . -

Ring ,
3 - u . 4 -Zimmer -
Wobnung . . 12 %
rent . . mit 20 000
RM . Anzahlung
zu verkaufen .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .

Hausbefftzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bei

Wobuungsnachweis
M . Küchle . Luilenstr . 7 . an .

F . 27708 .

S - WsW - Hails
gute Lage , etwas © arten , zu
kaufen gesucht . Genaue Angaben
nur vom Selbstverkäufer u . E . 123
an den Tagblatt - Verlag .

Frdl . mbl . Man¬
sarde mit Koch -
ofen z . v . Erbach .
Strahe 3 , Part .

Zwei Zimmer
( Wohn - und

Schlafzimmer )
mit Heizung u .
flieh . Wass . . gut
möbl . . sofort zu
vermieten . Frau

v . Kaufmann .
Friedrichstr . 12,1 .

Tel . 22603 .

Allst . Beamter
sucht

2 OH . 3 Simina:
mit Küche und
Bad . in d . Räbe
des Nero - oder

Dambachtales .
Schrift ! . Angeb .
mit Preis erbet ,
unter 2 . 136 an
den Tagbl . -Verl .

Leere 2 - bis
4 - Zim .- Wohn .

mit Bad und
Küche , in Ee -
schäftsstrahe . z .
1 . Nov . zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A . 585 an T .-V .

3 - W . - WD .
zum 1 . 12 . 1936 ,
möglichst Nähe
Ringkirche , ges .
Ang . mit Preis
unter U . 134 an
Tagbl . -Verl .
Schöne sonnige

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad u . evtl .
Heiz ., zum 1 . 2 .
1937 v . Ehepaar
nabe Rbein - und

Moritzstr . ges .
Preisana . unter
W . 136 T .-Verl .

Möblierte
2 - bis 3 - Zim .-

Wohnung
Bad . Küche , L
w . Waff ., Zentr . -
Seiz . . in guter
Lage , zum 1. 11 .
1936 ges . Preis¬
ung . u . S . 136
an Tagbl .-Verl .

511 . Garage
ob . Torfahrt
zum Einstellen

eines Wagen in
der ob . Rbein¬
strahe oder näb .
Umgeb , gesucht .
Ang . u . H . 136
an Tagbl . - Verl .

Gutemvfohl .

M
leb ., bewand , in
Damvfbz . . fleih .
und sol .. für kl .
Sanat . gesucht .
Ana . m . Zeugn .
u . ft . 138 T .-V .

Zim . . 1 ii . 2 B . .

auch t . Passanten
Dotzh . Str . 31 . 1

2slam . Gasofen ,
1 Symvbonion

mit Platten .
1 Schlitt . . 1 P .
weihe D .- ßein .«
Salbsch . . Er . 39 .
1 dunkelgrüner
D .- Wintermant . .
für sch ' -" - ^- Fig .
u . 1 Skunkskrag .
vk . bill . Dotzb .
Str . 13 . H . 2 r .

Weiher Herd
u . Hübnerbaus

zu verkaufen
W .- Bierstadt ,

Wilbelmstr . 21 .
Guterhaltene

Gasöfen
abzugeb . Zu erfr .
beim Hausmstr . ,
Steubenstr . 23 .
Kl . elektr . Heiz¬
ofen bill . zu vk .
Ludwig . Schwal -
bacher Str . 52 . 4

Gasbadeofen ,
neu .

Staubsauger ,
b . vk . Albreckt -
strahe 32 , 3 lks .

1 Häiüils - vrrkSiife 1

EWge
Gelegene
Wenig gebr .

Schlaf¬
zimmer
nuhb .- volieri .

im Auftr . billig
abzugeben .

Schuchhardt .
Schiersteiner

Strahe 3 .

mittelschwer ,
billig zu verk .
Waldstrabe 140 .
Zu verk . wenig
gebrauchter

Beiteckk - tten
( Silber )

für 12 Pers . Des .
von % 10 bis 11
ober 2 — ^ 4 Uhr .

Schwarz ,
Wilhelmstr . 54 ,

Gartenbaus .
3 Stahlstiche

( Gen . Zielen .
2 Napoleon ) , in
egal . schw .Rohrn .
zu verkaufen ,
Bäckerei Balles ,

Sonnenberg .
Rarnbach . Str .81

3 -Röhr . -Radio
und 1 Stoppuhr
für Tauben bill .
zu verk . Lauer ,
Sellmunbstr . 31 .
Vdb . 2 St . lks .
Brauner guterb .

toraiei
© r . 42 . m . grob ,

braun . Pelzkr .
u . Mansch ., für
15 RM . zu verk .

Kais .-Friedr .-
Ring 59 . 3 lks .
2 Knab .-Mäutel .
1 2nngvolkbluse
für 11 — 13jäbr . .
iHrn . -Cooircoat
( för . 48 ) . Akku¬
lader , PHUipps -
netzan . vk . Bis -
marckring,15 . 2J

MeMngbett
Rohhaar -Matr . ,
Waschtisch und

Nachttisch mit
Marrn ., Kovier -
vresse . Register -
schränkch .. Liege -
stubl ( Robr ) . kl

Eich .-Anrichte .
2t . Nubb .-Kld . -
u . Wäscheschr . m .
Spiegel zu verk .
nur vormittags
Parkstr . 65 , P .

Mod . 2türiger
Kleiderschrank ,

weih lack , billig
zu verk . Rbein -
strahe 91 , 2 r .

Schnellwaage
mit Tabellen¬

angabe billig zu
verkauf . Kaiser -
Fr . - Ring 62 . 1 I .

Eut möbl . Zim „
mit u . ob . Ver¬
pfleg . . zu oerrn .

Herrngarten -
strahe 4 . Part .

Er . mbl . Maus . -
Zim . zu oerm .

Kiedricher
Strahe 18 , 1 r .

Möbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

Kochgel . , freie
Lage . sonn . , zu
vm . ßahnstr . 22 .
2 iepar . möbC

heizb . Zimmer
zu verm . Rbein¬
strahe 54 . 1 . St .

Alleinmädchen
für Pension

sofort gesucht
Taunusstr . 62 , 1
Alleinrnädch . v .
ält . Ehev . zum
15 . Okt . gesucht
Älexandrastr . 17

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

kinderlieb , mögl .
mit Kochkenntn . .
in guten Haus -
6alt zum 1 . 11 ,
ges . Gute Be¬
handlung wird
zuges . Vorzust .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

jZmmobil . -Kaiifymch ^

Einfamilienhaus
in guter ßage
gegen Barzahl ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit gen .
Ang . , bes . über
Steuern , unter
B . 137 an T .- V .

Dir weifen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen feint
Drizinal -Zeugnifft
beizufügen . Linge -
reichte Aeugnrsse un¬
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
aufder RückseiteHarne
und Anschrift des B »
werbers tragen .

Der Verlag

Mimrtitlmn
gute Eristenz . Höchstprov . . Fahrt -
spesenzufch .. Wochenauszabl . Zu -
ichrrsten ^ rb . oou Hab « , Frankfurt
a . M „ «rreiberr - v .-Stein -Str . 50 .

WM Win
oiUW . jWmiWn
in herrschaftl . Haushaltungen töt .
gewesen und beftempsoblen , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Vor¬
erst nur schriftl . Angebote an Frau
Fr . Beulen . Hagen t . W .. Berg -
strahe 81 .

Ehrliches saub .
Mädchen ,

für 3 -Personen -
haush . f . 7> Tage
los . ges . Vorzu -
stell . 3 -5 Ubr b .

„ Fröhlich .
Adelbeidstr . 33 .

Junges sleihiges

Mädchen
das zu Hause
schlafen kann . f .
Cafe u . Haushalt
z. 1 . 11 . gesucht.

Case Schmidt ,
Luisenstrahe 39 .

Suche eins , fleih .
Mädchen

von 8 Uhr bis
über mittags f .
Hausarb . Vor¬
stellen 4 bis 6
nachm . Platter
Strahe 54 , 1 .

Einf .Mädchen
oder Frau

i . Haush . bew . ,
bis über Mittag
ges . Seeroben -
Itrahe 19 . Laden

Aelt . tüchtiges

Mädchen
mit Kochkenntn .
lof . in Rest . ges .
Taunusstrahe 22

Braves ehrt .
Mädchen ,

nicht unt . 20 3 ..
sofort od . 15 . 10 .
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Dw

Suche zum 1 . 11 .

üilltz. MW
das kochen kann ,
daselbst wird ein

junges» lhen
zu Kindern sof .
a sucht . Adr . im
Tagbll -Vl . __ Ea
Solid . Mädchen ,
in Hausarb . er¬
fahr . . z . 1 . Nov .
gesucht .

Oberbaurat
Kleinschmidt ,

Babnhofstr , 44 .
Junges fleih .

Mädchen
für Haushalt z .
15 . 10 . ob . früh ,

gesucht .
Zuschriften mit

Bilb erbittet
Frau B . Evers ,

Flörsheim M .,
Iabnstrahe 25 .

4 Zimmer

Vermietungen ^ Kaiser - Friedr . -
Ring 8 , 1 , sonn ,

gr . 4 - Zimmer -1 Zimmer

Röderstr . 27 ,
Hth . Erdgesch . .

1 Zim . u . Küche
zu vermieten .

Wohnung m . a .
Zubehör zu vm .
N . Gail , 2 . St .

SANtlllheI2
Part , lks . , schöne

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubeh . . zum
1 . Dez . Näh . das .
bei Raab .

3 Zimmer

Mstl . 34u
3 -Z .- Wobn . frei .

3 - W . - MHN .
Tiefpari . ,

an ruh . Mieter ,
Beamter bevor¬
zugt , zu vermiet .
Dambachtal 39 .

5 Zimmer

Kirchgatze 51
5 -Zim .- Wohn .

mit Zubeh . . als
Büroräume od .
Arzt - Praris ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Heiter .

3 % ä3immet =
^ deal - Wohn . ,

auhergewöhnlich
schöne Räume ,

m . jedem Komf . ,
en . mit Garage ,
in Villa , Höhen¬
lage des Kur -
viertels , wegen
sofort . Versetzg .
mögl . zum 1 . 11 .
zu vermiet . Eil¬
angebote erb . u .
E . 138 an T .- D .

Schierst . Str . 33
herrsch . 5 - Z . -W .

2 Mans .. Ztrlh
' '

1 . St . , w . Todes¬
fall alsb . zu v .
Näh . C . Tbeod .
Wagner A . -G .

Mittwoch , 7 . Oktober

. . J
h 5
t -

800000 lese — 3430N
auf 5 Klassen verteilte
Gewinne von über 1

67ü Millionen
Alle Gewinne ein komme » ,
steuerfrei ! Lose l . Klasay

1/ » = 3 .- 1/4 = 6 — j

empfiehlt und versendet ;

Staatl . Lott . - Einnahme

E
. Kern

Wiesbaden . Adelheidstral
Ecke Adolisallee - Tel . <

Elegantes
Schlafzimmer ,

2 m . ganz doL ,
550 RM .

E . Hänisch ,
Adelheidstr . 53 ,

Ecke Oranienstr .

Auszugtisch 10
Kleider - und

Kiichenschrk . 10 ,
Anrichte7 .Wasch -
komrn . . Rohhaar
bill . vk . Holland
Sedanstrahe 5 .

Alteingeführtes gröl

in

Angebote u . L . 135 Ta ;

Wtgesutze

Neuanfertigung .Umtausch .

Fahre

gommiBli
Bäckerei I . W . Weygül

Fernruf 21Eoidgaffe 5

Morgen eintreffewj

Harth

Drahthaarfox
entlaus . Wieder¬

bringer Belohn .
Rbeingauer

Str . 30 . P . lks .

NWe
kWsehiimgeii

Sch . Couche 40 ,
Chaiselongues

20 und 25 Mk . .
sonstige Möbel ,
Betten , Schränke

verkauft billig
Klapper ,

Taunusstr . 40 .

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Wer i
eins . Mo
v . Altei

( Westei
Unterricht

in Engl . , Franz ..
Spanisch erteilt
Äusl .- Deutscher .
Ang . u . D . 114
an Tagbl .-Verl .

Elegantes
Schlafzimmer

birke - voliert . u .
mod . Küche

vreisw . zu verk .
Frau

Elise Klapper ,
Friedrichstr . 55 ,

2 , Stock rechts .

Auto-Transporte
aller Art . Um¬
züge . Stadt - und
Fernfahrt . . An -
u . Abfahren von
Schutt u . Sand .

Weimer .
Ludwigttrahe 6 .

Tel . 22614 ,

nach bitt '
Schrift ! . Ä»

Schäfo
Serderstt ^

Guterh . Siuger -
Nähma ' ch. v . 35
Mk . an . Engel .
Bismarckring 43

Brauner
Serren -

Lederhandschub
am Dienstag

nachm . auf dem
Wege Marktpl . ,
Luft - u . Sonnen¬
bad , durch Her -
mannstrahe und

Scharnhorststr .
verloren . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohn . i . Schloh -

Restaurant ,
Aiarktstrahe 10 .

Ceenliälta a ^ er Branchen )
Uuuullällu Mauthe , Luisenstr .il

Ihre

SUMMme
reinigt u . rev .

W . Grafe ,
Schillervlatz .

Wer gibt
arbeitsl . Krieas -
beschäd . Garren
bist ., auch teilw .
ab ? Angeb . u .
U . 136 an T .-D .

Erhältlich « 4
sch 'ägigenGat
ar den Fahr
AusgabestdÄl
Reichsbahn j
dei Tagbiatftc

kür 1

Wied
und Umgi

Rhein -I

Güit'g vem 4. 1
bis zum 21. 1

Alter

Siegelring
( blauer Stein ) .
Monogr . A . D „
Samstag verlor .
Rückgabe Hotel
„ 4 Jahreszeiten

"

Zim . 70 . Belohn .

Pelzmantel . la ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 135
an Tagbl .- Verl .

Frankfurter
Bote

fährt laufend
Franks .. Mainz ,
Darmstadt . Köln

Düsseldorf .
Spedition und

Möbeltransport
Adolf D - ut ,

Waldstrahe 72 .
Telephon 21318 ,

Billige Wne Wchinmer
Tochterz . ( alle Holz - und Färbt .) ,
mod . Küch . . 1 - , 2 - u . 3tür . ftk - ber «,
Wäsche - u . Sviegelschr ., Couche ,
Cbaisel . . Sessel . Tische . Stühle ,
egale und eins . Betten und Möbel
ied . Art , Rohb .- . Kapok - u . a .
Matratz . . Federb . . Kiss .. Teppiche .
Vorlagen . Läufer , antike Möbel .
Gemälde . Kunstgegenst . usw . im
Auftrag aus Privatbes ., Oefen ,
Herd , Gas - u . Kohlens ., elektr . u .
Gas - Heizkörper . Motor . Wasch -
masch .. Büro - und Laden - Einricht .
und vieles mehr durch Klapper ,
Ausstell . - Säle Webers . 37 . oberh .
der Langgafse . Telephon 28627 .
Suche ständi » komvl . Wohnungs -
Einr . , Nachlässe . Einzelmöbel und
Geschäftsinoent . — Modernisieren

ält . Möbel in Spezialwerkst .

Der am Sonn¬
tag auf d . Kur¬
haustoilette ab¬
handen gekomm .

Scklangenring
ist abzua . Wrl -
belminenstr . 4 . 3
— — — —

© ute Nähmaich .
billigst . Krieger ,
Frankenstr . 22,1

8/40 PS

Wanderer -

Kabriolett
6sach gut bereift

steuerfrei .
in allerbest . Zu¬
stande . zu verk .

Auto -Union -
Bertretuna ,

M . Göbel & Co . ,
Wilhelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

Kleider - .
Wäscheschränke ,

Frisier¬
kommode ,

Nachtschränte ,
Metallbetten

in weih u . färb ,
lack . , vreisw . bei

Möbel -

Büscher
Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Ehestandsdarl .

Pims - Flöge!
lauft Schwartz ,
Frankfurt a M .
Zeil 104 . T .26864

Piano
aus Privat ge¬
sucht . Preisana .
u . D . 137 T .-V .

Kinder -
Klappstühlchen

zu kauf , gesucht
Kirchgasse 70 ,

__ 2 . St . rechts .
Kl . weihemaill .

Herd
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
m O . 136 T . -V .

Euterhaltene
weihemaill .
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Aussübrl . Arm .
u , 6 ^ 136 T .- V .

Guterhaltene

( Eifentür
mit Rahmen ca .

1 — 2 m groh .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . M . 136
an Tagbl . - Verl .

WSW
Adler - Lim ^

685 RM .. Fiat -
Kabriol . 400 .— ,

Opel , offen .
350 RM .. beit ,
durchgearbeitet .

SSHngen Nachs .
Jürgens .

© roh -Werkstätt . ,
W .-Biebrich .

Friedrichstr . 13 .
Tel . 61411 .
Fast neue

Jmmerürand -

Grude
weih , mit ver -
senkb . Feuerung .

S . Krieger .
Marktstrahe 9 .

45 Jahre
Weygandt '

s

Kabeljaus38
im ganzen Fisch < 1

. . . - soog
Paniermehl ld
gefärbt . . . 500 g
Deutsche < 1
Fettbückinge 500

. . und 3 % Rabat1

Flaschen
An - and Verkauf

E . Klein
W’estendstr . 15
Fernruf 25173 .

Cal
allerbester Verkehrslagi

Mainz besonderer Umsl
halber gegen Übernahme dj
ventars (Billards , Mobiliar :
— einige tausend Mark erft
lieh — sofort zu verpae

f
— . ..... >

Verloren

Gefunden
. J

Kausgesutze ]

WDS
Harth ÜShält ?
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Miele

MM

„ 4 . 35

wohlschmeckende Mahlzeit .

Herr

Jotwrod

Sport -Modell

läarez ^ i

Neue 06 -st - und . hemüse -

fcanserwn aus besten f
Erntetagcn eingetroffen

•

Weinet nicht an meinem Grabe ,
Gönnet mir die ew ’

ge Ruh ,
Denkt , was ich gelitten habe ,
Eh ’ ich schloß die Augen zu .

500 g
— .38

• • --- «OO
,56 — .45

Schulbücher / Jugenaschriften / Bilderbücher

Buchhandlung Alfred Schmidt
Marktstraße 13 (neben „ Uhrturm "

) Tel . 28703

Miele -Motor - Fahrräder werden
gern gekauft , da sie In Konstruktion
Material und Form unübertroffen sind
und sich vieltausendfach glänzend be¬

währt haben
tu heben bei den Verkaufsstellen für

Miele - Fahrräder .
E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
0 . Kircher Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
C. Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

iluihrcislaui Tcc Floradix
■schafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkal¬

kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopf -
£weh , auch barnausscheidend . — Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus neb . Uhrturm‘
P . Blumenthal,arisches Unternehmen Marktstraße 13

Gemüse - Nudeln .
Grietz - Makkaroni

und - Spaghetti
Eier - Makkaroni

und - Spaghetti
Eier - Lchnittnudeln

Ellenbogengasse 15
Die kluge Hausfrau benützt bei

jeder Wäsche die

Heißmangel

Todes - Anzeige
Unser lieber Vater und Großvater

mit Sachs -Motor
Modell 1936

Am 3 . Oktober 1936 verstarb zu Wies¬
baden - Erbenheim der Ziegelei - Besitzer

Herr August Merten .

Der Volksbund für das Deutschtum im
Ausland betrauert in dem Entschlafenen
einen warmherzigen Freund und Förderer
seiner hohen Aufgaben , dessen Hilfs¬
bereitschaft für unsere Stammesbrüder in
fremdem Land unvergessen bleiben wird .

Volksbund für das Deutschtum

im Ausland
Der Bezirksverbandsleiter :

Dr . Wollweber .

Elegant Damenhüte Umarbeiten billig
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

Versteigerung .

Freitag , den 9 . Oktober , ab 9 '/ . Uhr versteigere
ich i . A . im Lokale

Taunusstr . 55 ( Tel . 284 59 )
2 . Klaviere . Sekretär , Dam .- Schreibtische . Kleider -
u . Wäscheschränke , Waschkommod .. Nachtschränkch . .
Ausziehtische , Kredenz . 4,und 6 egale Rohr - und
Lederstühle , Sofas , Chaiselongue , Tische , Stühle ,
einzelne und 2 egale lack , und vol . Betten , Küche
und einzelne Schränke , kl . Flurgarderobe , Hand -
und Fub - Näbmasch . , Schreibmasch ., Waschmasch . .
Waschbecken . Wäschemangel , elektr . Herd , Easheiz -
ösen . 2 Zimmeröfen , Kindervult . Kinderwagen u .
-bettchen . Bilder . Sviegel . Kristallüster . Zug - und
Ständerlamven . Eartenmöbel . Klaoierstuhl und
Noten . Briefmarken - Album . Uhren , Pendüle ,
Bowle mit Ständ . , Etz - und Teeservice , Basen ,
Photoavvarat ( Bogtländ .) , Schreibtischgarnitur ,
Hausbaltsachen , Ladenrega > und - theke . Schnell¬
waage . Eisschränke . Marmrnplatten u . and . mehr

freiwillig geg . Barzahlung . — Besicht . Donnerstag .

Wilhelm Klapper
Versteigerer und Schätzer

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

noden und Nachttische , Standuhren . Flur -
mrderobe . Nähmaschine . Radio , silb . Be -
ceckkasten . Tevviche . Sveise - und Kaffee -
ervices . Kristalle , Gläser . Marmor - , Por -
ellan - und Bronzegruvven und -figuren ,
tzemälde . Lüster und Lamven . Ständer -
amve . elektr . Staubsauger . Easheizöfen ,

>maill . Gasherde .- emaill . Badewanne ,
Bäschemangel . Eisschränke . Kassenschränke
im Wege des Pfandverkauss :
Büfett . Schreibsekretär . Auszugtisch .

— 3 ° /0 Rabatt —

Tauber Alex ! Jünke
| Adelheidstr . 34 Michelsberg 9 Kais .- Fr .- Rg . 30

Zurück .

Frauenarzt

Dr . Schneider
Wilhelmstr . 42 . 11 — 12 , 3 — 4 .

sind Nudeln bpmei eine

o . Gl .

. »/l Fl . 2 . 20
- >, , , 2 . 80
. . . . . 3 . 10
. , , 3 . 55

Wiesbaden , Wellritzstraße 13 .

Die Beerdigung ' findet Donnerstag nachm . 2 *4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Heute morgen 7 % Uhr verschied nach
langem schwerem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Karolina Scheffler
geb . Spriestersbach

im Alter von 60 Jahren .

. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Scheffler .

Wiesbaden (Mühlgasse 15 ) , Wsb . -Dotzheim ,
Siedlung Freudenberg , Hochheim a . M . ,
den 6 . Oktober 1936 .

Die Einäscherung findet am Freitag ,
9 . Oktober , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . - Kranz - u . Blumenspenden
sowie Beileidsbesuche dankend verbeten .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

Wiesbadener
Transvort - Gesellsckast

Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 Luisenstr . 45 .
Gartenhaus ( früher Rheinstr 69 )

(Schönheit ? *

Geheimnisse
- esHarerw

en

o . Gl .
*/2 Fl . 1 . 20

L50

. . „ 170

„ „ 2 . 00

„ „ 2 . 40

im 80 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Grimm

Landgerichtspräsident i . R .

Hanau , den 6 . Oktober 1936 .

3
HM .

■ */8 Los I . Klasse
■ der

Preuß . - Südd . Staats -

LOTTERIE

GLÜCKLICH
-Wiesbaden , Gr . Burgstr . 14

Tel . 25865 Postscheckk . Fim . 15363

ist gestern nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlafen .

In tiefer Trauer :

Ludwig Schmitt u . Frau , geb . Herber .

Am 1 . d . M . entschlief in Nastätten meine

einzige liebe Schwester , unsere gute Tante

Fräulein Helene Grimm

Am 19 . Oktober 1936 , vormittags 10 Uhr werden
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstralle 2 , Zimmer 86 .
die in Nordenstadt gelegenen Grundstücke . Wallauer
Strane 8 . Turnhalle ukw . . zwangsweise versteigert .
Eigentümer Turnverein Nordenstadt . K304

Amtsgericht , Abt . 6a II Wiesbaden .

Große Burestr .
Fernruf 59331 IV

Immer preiswert bei Hees

iaSchmierseife5oognur - . 24

Krall Doppel
OranienstraBe 12 Bismarckring 19
Bleichstraße 13 WehritzsttaBe 16

Zelle ! mit Lederbezug , Stühle , Sviegel - u
f . Kleiderschränke . Kommoden , Messingbett

mit Matratze . Nachttische , Safas , Gemälde
und andere Bilder , 3 Tevviche . Wanduhr ,

k 4 Kisten mit Inhalt
1 mod . weihlack . Kuchen -Einrichtung

! meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung Donnerstagnachm . 3 bis 5 Uhr .

;
‘inline Tfinar » ÄS
Julius JUytL Luisenstr . 9,Tel . 22448

I 39 Jahre am Platze bestehend . Unternehmen
■ Eröllte u . vornehme Ausstellungssäle .

KunS
*

. . 7 / ^ L
. U - l

Ein bewährtes

; Rezept
Man nehme bei allen

Erkältungs - Erscheinungen

Weinbrand
in reichlicher Menge

k ^ Orfa
FL 1 . § 9

*?ark2A ? WlederhersMIei
Monopol - Parf Müller , Wilhelmstraße 8
Parf . Zimmermann , Kirchgasse 29 .

Verschnitt . .
Wenbrand * **

Rotstern . . .
Hausmarke .
Edelbrand . .

Arterienverkalkung
die Geißel der Menschheit

Heute Mittwoch , abends 8 Uhr , Vortrag
im Saale der Kasinogesellschaft , Friedrich¬
straße 22 . Redner Dr . med . Kluthe , Kassel .

Vi kg 1 -20

Drog - Ma -benbermer .

Geheimnille , die die Haremsfrauen des Morgen¬
landes so hinreillend schön machten , uralte Schön -
heitsrezevte . die ebenso eifersüchtig bewacht wurden
wie der Harem selbst , sie sind jetzt enthüllt
worden . Wir willen , datz die Oele gewiffer exoti¬
scher Pflanzen dazu benutzt wurden , diesen Frauen
jene reine , bezaubernde Haut zu verleihen , deret -
wegen ste so berühmt waren . Es sind dies Oele .
die üt die Poren der Haut eindringen und tief¬
sitzende Unreinigkeiten entfernen , Oele , die die
Haut so zart und glatt wie Sammet machen . Diese
sind der modernen Willenschaft
bekannt und solche Oele sind in
der weinen , fettfreien Creme To -
kalon enthalten . Durch ihre An¬
wendung bekämvien Sie Mitesser
und erweiterte Poren . Die Haut
wird frisch , rein und hell : der
Teint wird verjüngt und ver¬
schönt . Fangen Sie noch heute
an . die weitze Creme Tokalon
zu benutzen . Wenn Sie von den
Ergebnillen nicht entzückt sind ,
wird Ihr Geld zurückerstattet .
Packungen von 50 Pf ausw .

Mittwoch , 7 . Oktober 1936 .

Miliar - und PsM ' WMW
greitog, 9 . Wer beginnend , durchgeh .

ohne Pause , versteigere ich in meinen Ver -
steigerungsfälen

ffliesWsn , 9 LiiWr . 9 Regierung :
*'

■
a ) 1 schwarzer sehr guter Flügel ( Fabrikat

Blüthner ) . 3 Pianos
3 Speisezimmer - Einrichtungen
3 grolle Bibliothekschränke , 1 mod . 3tür .

t Eichen -Bibliothekschrank . Vitrinen . Eich . -
und Nullb . -Büfetts , Vertiko , Auszug - und
rudere Tische . Sviegel aller Art , 25 Eich . -
kobrstühle . mod . Sess . . Polstergarnituren ,
inrelne Sofas und Sellel . Luthersellel ,

? Chaiselongue , 10 Nullb .- u . Mah .- Vetten ,
inzelne Rohhaar - Matratzen . Federbetten ,

k . - und 2tür . Kleiderschränke . Waschkom -

Nsuzugezogenen
empfiehlt sich zur Lieferung von

Büchern und Zeitschriften

Jomatenmarfc ital . , bes . |
stark eingedickt , D . - .30 U. - . 17 |

Reis ....... - . 20
Gartenreis ..... — . 25

Tafetreis ...... — .30
MontmainreiS . . . — .32
Äronen - KaroUna - RciS — . 48

Bestattungs
Institut
für Erd - und Feuerbestattungen

LIMBARTH
Ellenbogengasse 8 / Gegr . 1865 / Tel . 27265

Erledigungen sämtlicher Formalitäten .
Überführungen mit eigenem Leichenauto .

WS

Un pa.>
1 ’ 1

. i'arutuü >*

Sj^ frweiß . geti .
'
rbfbrau ^ ^ ^ l

Für
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4000 Kilometer in 19 Stunden 25 Minuten .

Flugboot „ Sleolus “ wieder in New Hort .

Berlin , 6 . Okt . In der Nacht zum Dienstag , um 0 .57 Uhr
deutscher Zeit , wurde das Dornier - Flugboot Do 18 „ Aeolus "

der Deutschen Lufthansa vom Motorschiff „ Schwabenland
"

im Hafen von Horta , auf den Azoren , abermals nach New
Port abgeschleudert . Die Besatzung , Flugkapitän v . Engel ,
Flugzeugführer Rudolf Mayr , Flugzeugfunker Stein und
Oberflugmaschinist Eruschwitz , landete am Dienstag bereits
um 20 .22 llhr in New Park . Die Flieger brauchten demnach
für die etwa 4000 Kilometer lange Strecke 19 Stunden und
25 Minuten .

Ohnehaltflug New 4 ) ork — Stockholm .

Start eines schwedischen Fliegers .

New York , 6 . Okt . Am Dienstagmorgen startete der
schwedische Flieger Kurt Beörkvall vom Lloyd - Bennet - Flug -
feld zu einem Ohnehaltflug nach Stockholm .

Bluttat in Reichenbach .

Vier Tote .

Reichenbach ( Eulengebirge ) , 6 . Okt . Eine schwere Blut¬
tat ereignete sich in der S a d e b e ck - S i e d l u n g . Der
etwa 25

'
Jahre alte Herbert Bräuer drang am Dienstag¬

früh in die Wohnung der Familie Eckert , erschoß nach einem
Wortwechsel den Kriegsinvaliden Max Eckert und dessen
17jährige Tochter Herta , verletzte Frau Eckert durch einen
Schutz tödlich und verübte dann Selbstmord . Herbert Bräuer
war seit langer Zeit mit der Familie Eckert eng befreundet ,
und es hatte sich zwischen Bräuer und der 17jährigen Tochter
der Eheleute Eckert ein Liebesverhältnis entwickelt .
Bor einiger Zeit kam es zwischen Eckert und Bräuer zu
einem Zerwürfnis . Eckert verbot danach Bräuer sein
Haus und den Umgang mit seiner Tochter .

Sechs Personen durch Leuchtgas getötet .

3m Schlafe erstickt .

Warschau , 6 . Okt . Im Keller eines Warschauer Miets¬
hauses platzte ein Gasrohr . Sechs Personen , die eine Dach -
geschotzwohnung innehatten , wurden durch das ausströmende
Gas im Schlaf getötet . Fünf Personen konnten gerettet
werden .

Chinesische Stadt zum größten Teil

niedergebrannt .

Die Zahl der Todesopfer noch nicht festgestellt .

Schanghai , 7 . Okt . ( Ostasiendienst des DRV . Funk¬
meldung .) Ein mehrstündiges Erotzfeuer hat die
am Panatse -Flutz gelegene Stadt Jchang zum grotzen Teil
vernichtet . Auf einer Fläche von etwa 3 Quadratkilometer
sind Hunderte von Häusern zerstört worden .
Tausende sind obdachlos geworden . Die Zahl der
Todesopfer konnte noch nicht festgestellt werden , sie scheint
jedoch sehr hoch zu sein . Chinesische Soldaten , unterstützt von

Wiesbadener Tagblatt

englischen Matrosen , leisteten den Bewohnern Hilfe . Sie
retteten mehrere hundert Kinder vordem
Flammentod dadurch , datz sie im letzten Augenblick die
Mauer eines Schulgebäudes niederrissen . Sie drangen , in
die brennenden Häuser und trugen Frauen und Kinder
heraus . Vielfach konnten die Bewohner aber nur als ver¬
kohlte Leichen aus den Trümmern geborgen werden .

Ausgebrochene Aussätzige protestieren
gegen Isolierung .

Demonstrationen in Manila .

Manila , 6 . Okt . Hunderte von Aussätzigen entkamen am
Dienstag aus dem San -Lazaro -Hospital für Aussätzige , nach¬
dem sie ihre Wärter überwältigt und die Mauer des
Hospitals überstiegen hatten . Sie zogen durch die Straßen ,
obwohl sie die Polizei daran zu hindern versuchte , und ge¬
langten zum Präsidentschaftspalais , wo sie der Sekretär des
Präsidenten empfing . Die Aussätzigen protestierten dort
gegen ihre Isolierung und behaupteten , Tuberkulose sei ge¬
fährlicher als Aussatz . Sie würden isoliert , während den
Schwindsüchtigen keine Quarantäne auferlegt werde . Polizei¬
beamte führten darauf die Aussätzigen zuruck , nachdem ihnen
der Sekretär des Präsidenten versprochen hatte , ihren Protest
dem Präsidenten zu unterbreiten .

/
Luftschiff „ Hindenburg " aus der Fahrt nach New York .

Das Luftschiff „ Hindenburg
"

befand sich nach Mitteilung der
Deutschen Seewarte in Hamburg auf seiner Fahrt nach New
2 ) ork am Mittwoch um 8 Uhr auf dem 42 . Breitegrad und
50 . Längengrad . Es hat damit schon über ^ derStrecke
hinter s r ch.

Opfer eines Sensationssilms . Wie aus New Pork be¬
richtet wird , sind drei Männer und eine Frau , die zu einem
Filmunternehmen gehörten , bei einem Flugzeugunfall in der
Nähe von Naperville im Staat Illinois verunglückt . Der
Unfall trat wenige Minuten nachdem das Flugzeug in
geringer Höhe über dem Schnellzug Chikago — Burlington
einen Kreisflug ausgeführt hatte , um ihn in voller Fahrt
aufzunehmen , ein . Die Opfer sind die Schriftstellerin Wilma
Shusler , der Photograph Ralph Biddy , der Regisseur Howard
Adams und der Schauspieler und Flugzeugführer Oscar
Hanold . Die Sachverständigen sind der Ansicht , datz der Unfall
durch den Luftzug des in höchster Schnelligkeit dahinsausen¬
den Zuges hervorgerufen wurde . Das Flugzeug war eine
halbe Stunde vor dem Unglück aufgestiegen ; es stürzte zur
Erde herab und ging in Flammen auf .

Schwere Wolkenbrüche in Rio Grande do Sul . Seit zehn
Tagen gehen , wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird , in der
Provinz Rio Hrande do Sul Wolkenbrüche nieder , die
grotze Teile der Hauptstadt Porto Alegres überschwemmten
und Hunderte von Familien obdachlos machten . Der Flutz
Guahyba droht auch das Eeschäftsviertel Porto Alegres zu
überschwemmen .

Bergwerksungluck in den Bereinigten Staaten . In
M u l l a n im Staate Idaho ereignete sich in einer Kohlen¬
zeche ein Unglück , das neun Bergmännern das
Leben ko stete . Als diese neun Bergarbeiter bei Schicht¬
beginn einen Förderkorb betraten , ritz dessen Seil und der
Förderkorb fiel 900 Futz in die Tiefe . Die Bedauernswerten
waren sofort tot .

Mittwoch , 7 . Oktober 1936 .

Brautraub für einen Toten .

Wie starr die uralten Volkssitten der albanisch ^
Berge noch in den Köpfen der Bevölkerung festsitzen , bewch
ein geradezu unerhörter Fall von Brautraub , bei dem das be-
treffende Mädchen für einen Toten geraubt wurde . In de»
Dorfe Kaschitza in der Nähe der alten Klosterftadt Petsch
der Bauer Abdullah Braimowitsch sein Anwesen verkauft unr
wollte mit seiner Familie auswandern . Am Abend des Ab¬
schiedsfestes jedoch schlichen sich fünf junge Leute aus dem Nach¬
bardorf in das Haus , unter ihnen der junge Said , der in bi(
Schwester Abdullahs verliebt war und sie vor der Abreise ent -
führen wollte . Auf die Hilferufe des überfallenen Mädchen -
erfchien ein Vetter des Hauses , der jedoch von Said n i eber

S
eschossen wurde . Bei diesem Lärm eilte nun Abdullah

erbei , er hatte rasch eti * Hacke ergriffen , die er dem junge?
Said über den Kopf schlug . Im gleichen Augenblick hatte her
Räuber schon sein Messer in bie Brust des Bauern gestoßen
Beide starben zusammen . Das Mädchen sollte aber nun doch
einmal ihrem Schicksal verfallen sein , denn die Freunde des
toten Said beschlossen , sie dennoch zu entführen . Sie brachte, -,
die Arme zu dem Bruder Saids , der sie anstelle des junge ,
Räubers in sein Haus aufnehmen sollte . Das fei er der Ehre
seines toten Bruders schuldig , erklärten die Burschen . Sie
selbst flüchteten über die Grenze und konnten noch nicht wieder
eingefangen werden .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 17 .30 Lieder und
Gedichte aus der HI . 18 .00 Opernkonzert . 19 .15 Orgelkonzert
22 .30 Tanzmusik .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .40 Ans der heimischen s
Tierwelt . 17 .00 Konzert . 19 .00 Heimische Scholle . 23 .00 i
Kammermusik .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .30 Rudolf
'

Bockelmann singt . 16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Bunte ■
Stunde . 18 .00 Ballettmusiken . 19 .00 „ Liebe vor Gericht

"
. Ein :

heiteres Spiel . 20 .10 Tanzmusik .
Köln : 12 .00 Musik zur Wirkpause . 13 .15 Konzert . )

16 .00 Unterhaltungskonzert 17 .00 Deutsche Dichter der Gegen - j
wart . 17 .25 Kammermusik . 18 .00 Blaskonzert . 20 .10 Unter - ’

haltungs - und Tanzmusik . 21 .00 Tiergrotesken .

Königsberg : 14 .20 Unterhaltendes zum Singen und j
Spielen . 15 .00 Spiele für Kinder . 15 .25 Heiteres in platt - l
deutscher Mundart . 16 .05 Schallplatten . 18 .00 Konzert , s
20 .10 Tanzmusik . 22 .20 Kant — leicht gemacht .

Leipzig : 16 .00 Kleine musikalische Kostbarkeiten . )
16 .30 Kurzweil am Nachmittag . 19 .00 „ Taras Bulba "

. Hör - ]
spiel . 20 .10 Tanzmusik .

München : 12 .00 Konzert . 16 .30 Lied in den Abend . 18 .00 ■
Eine musikalische Reise an die Donau . 19 .15 Blasmusik . 20 .1* 1
Die Münchener Funkschrammeln spielen . 20 .50 „ Tragödie -
um einen Staatskanzler "

. Hörspiel . 22 .45 Aus alter Zeit . |
Saarbrücken : 14 .10 Eins ums andere . 15 .00J

Märchenstunde . 18 .00 Unterhaltungskonzert . 19 .15 Lieder - .
stunde .

Stuttgart : 18 .00 Bunte Schallplatten . 19 .00 Kleine j
Abendmusik . 21 .00 „ Pasubio

"
. Ein Gedenkblatt öster¬

reichischen Heldentums . 22 .30 Liederstunde .

Donnerstag , den 8 . Oktober 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Bauernfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Die schöne Stimme . Walther Ludwig . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 Kinderfunk .

16 .001 . Unterhaltungskonzert ; II . Klassische Lieder und
Klaviermusik von Johannes Brahms . 17 .30 Das aktuelle
Buch . 17 .40 „ Ein Fliegerheld

"
. 18 .00 Konzert .

19 .00 „ Erde , du bist der Leib , der Geist und der Glaube . . .
"

19 .40 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Glück mutz man haben . . .
Operetten und Tanzmusik gespielt und gesungen .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

• +

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht für die Land¬

wirtschaft . Anschließend : Schallplatten . 6 .30 Frühkonzert .
9 .40 Kindergymnastik .

10 .00 Volksliedsingen . 11 .05 Die Verwendung von Honig im
Haushalt . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00

Bekanntmachungen .

Polizeiliche Anordnung
betreffend Bekämpfung des Frostspanners .

Auf Grund des § 20 in Verbindung mit den § § 35 und
36 der Polizeiverordnung des Herrn Regierungspräsidenten
betreffend Feld - und Forstschutz vom 27 . 2 . 1931 wird folgen¬
des angeordnet :

Zur Bekämpfung des kleinen Frostspanners oder Frost¬
nachtschmetterlings sind von den Besitzern oder Nutznießern
an den Obstbäumen , mit Ausnahme der Nutz - und Pfirsich¬
bäume , und zwar an Nieder - , Halb - und Hochstämmen Klell -
ringe bis spätestens zum 15 . Oktober d . 3 . anzulegen . Die
Zeit des Auftretens des Schädlings erfolgt erfahrungsgemäß
kurz nach den ersten Frösten , gewöhnlich in der Zeit gegen
Ende Oktober bis Mitte November .

Die Klebringe sind aus fettdichtem , bei Nässe nicht
kräuselndem Papier von mindestens 10 cm Breite herzustellen
und bei Hochstämmen in Höhe von 1 bis 1,5 m , bei Halb -
und Niederstämmen in % Höhe der Stämme mittels dauer¬
haftem Bindfaden oder Bindedraht an der oberen und
unteren Kante des Papiers dicht anliegend an dem Baum¬
stamm zu befestigen . Um ein Durchkriechen des Frostspanners
zu verhindern , sind bei rissiger , borkiger Rinde etwaige
Lücken und Fugen unter dem Papier , mit Leim , Holzwolle
oder Moos auszustopfen . Der auf die Papierringe zum Auf¬
strich zubringende Leim mutz mindestens 2 bis 3 mm dick und
wenigstens 6 cm breit aufgetragen und dauernd , nötigenfalls
durch wiederholtes Bestreichen , in gut klebfähigem Zustand
erhalten werden .

Sind Bäume mit Pfählen versehen , so find diese zu ent¬
fernen oder in gleicher Höhe wie die Bäume zu leimen .

Die Klebringe sind im Februar des folgenden Jahres ,
spätestens bis zum 1 . März , abzunehmen und sorgfältig , am
sichersten durch Verbrennen , zu vernichten .

Um die unterhalb der Klebringe etwa abgelegten Eier
unschädlich zu machen , müssen die Stämme bis zur Höhe des
Klebrings anschließend gründlich gereinigt werden .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu
150 RM . oder mit Haft bestraft .

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1936 .
1 Der Oberbürgermeister als stiidi . Ortspolizeibehörde .
F — Feldpolizei . —

Es wird auch über das Beschmieren und Bekritzeln der
Stratzen , Häuserfronten , Zäune usw ., sowie über die Be¬
schmutzung der Bänke in den Anlagen Beschwerde geführt .
Ich erbitte hier vor allem die erzieherische Mitwirkung der
Eltern , der Schulen und insbesondere der Jugendorganisa¬
tionen , damit die Kinder entsprechend belehrt und von diesem
Unfug abgehalten werden .

Um der Verunreinigung der öffentlichen Stratzen , Plätze
und Anlagen mit Erfolg entgegenzutreten , halle ich die Auf -
sichtsbeamren angewiesen , diesem Mitzstande ganz besondere
Aufmerksamkeit zu widmen und gegen Zuwiderhandelnde
unnachflchtlich Anzeige zu erstatten .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1936 . ’

Der Polizeipräsident .

Verdingung Tie . 9 .

Die Herstellung von 132 m gemauertem Kanal 125/70 cm
l . W . in der Bingertstrahe in Wiesbaden - Sonnenberg vom
jetzigen Endschacht bis zur Liebenaustrahe und von 252 m
gemauertem Kanal 110/60 cm l . W . und 183 m Betonrohr¬
kanal 60/40 cm l . W . in der Liebenaustrahe von Vingert -
strahe bis Verdunstrahe soll vergeben werden .

Die Unterlagen können gegen Erstattung von 0,50 RM .
ab Freitag , 9 . Oktober , von uns bezogen werden .

Angebotseröffnung : Freitag , den 16 . Oktober , 9 Uhr .
Wiesbaden , den 5 . Oktober 1936 .

Städtisches Tiesbauamt ,
Wilhelmstrahe 3/5 , Zimmer 33 .

Der Rundfunk .

Es ist in letzter Zeit wieder die Wahrnehmung gemacht
worden , datz die Sauberkeit der öffentlichen Stratzen , Plätze
und Anlagen sehr zu wünschen übrig läßt . Wiesbaden als
größtes deutsches Bad und Weltkurort muß aber auf die
peinlichste Sauberkeit seiner Straßen größten Wert legen .

Ich nehme daher Veranlassung , auf die Bestimmungen
des § 14 der Wiesbadener Straßenpolizeiverordnung vom
10 . 7 . 1931 ausdrücklich hinzuweisen , wonach jede Ver¬
unreinigung der öffentlichen Straßen untersagt und mit
Strafe bedroht ist .

Dies gilt insbesondere für das Wegwerfen von Papier
und Obstresten , das Ausgietzen von verunreinigenden Flüssig¬
keiten , das überschütten von Wasser beim Eietzen von Blumen
an Balkons ober Fenstern usw .

Es ist weiter verboten , den Stratzenschmutz in die Rinnen

zu fegen und dort liegen zu lassen , oder in die Sinkkästen
zu kehren .

Auch auf die Beschmutzung der Straßen durch Hundekot
weise ich nochmals hin und mache darauf aufmerksam , datz
die zur Aufsicht veroflichteten Personen unnachfichtlich zur
Anzeige gebracht werden .

Wetter - und Börsenberichte , Programmhinweise . 15 .15
Frauenarbeit in der NSV . 15 .45 Fantasten auf der
Wurlitzer Orgel .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Elly Ney . 1K.30 Bolschewis¬
mus und Judentum . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45 Deutschlandecho . 1
20 .00 Kernspruch . Anschließend : Wetterbericht und Kurz¬

nachrichten . 20 .10 Beethoven : 6 . Sinfonie ( Pastorale ) .
21 .00 Aus der Truhe des Königswusterhäuser Land -
boten . Oktober .

22 .00 Wetter - Tages - und Sportnachrichten . Anschließend :
Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45
Deutscher Seewetterbericht . 23 .00 Heiterkeit und
Fröhlichkeit .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , den 8 . Oktober 1936 .

Stammreihe D . 5 . Vorstellung
Don Juan .

Oper in 2 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart .

Anfang 19 Uhr . Ende nach 22 % Uhr

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 8 . Oktober 1936 .

Stammreihe II . 3 . Vorstellung
Zum ersten Male :

Spiel an Bord .
Lustspiel in 3 Akten von Axel Soers .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 8 . Oktober 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 8 . Oktober 1936 .
16 Uhr kleiner Saal : Kaffee - Konzert

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

19 .30 Uhr im großen Saale : I . Zyklus - Konzert .
Leitung : Professor Clemens Krauß .

Solist : Professor Georg Kulenkampff , Violine .
Orchester : Städtnches Kurorchester .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

mf )



Wiesbadener TagblariMittwoch , 7 . Oktober 1936 .
36 .

Nr . 275 . Seite 13 .

schex
bcujgji |
>as hi ;
i« ben>
0. hatt ,
lft uns
es Ab .
t Nllch -

in bi(
je ent

timens
ebet :

Die Bilanz des Opfergeistes .

U Der Rechenschaftsbericht des Winterhilfswerkes .

Mehr als 1 Milliarde in drei Zähren . — 372 Millionen im dritten Winter . — Stolzer Auftakt zum neuen Opfer .
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Großtat
| der Volksgemeinschaft !

Während die meisten Bölter der Erde von sozialem Un -

srieden erschüttert werden und in Sowjetruhland Millionen

Menschen dem Hunger und Elend preisgegeben sind , zeigt das

nationalsozialistische Deutschland der ganzen Welt wieder ein

einzigartiges Beispiel wahrer sozialistischer Leistung .

Die Reichsführung des Winterhilsswerkes des deutschen

Boltes 1935/36 übergibt der Öffentlichkeit ihren Rechen¬

schaftsbericht , der mit der Leistung von

»
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23 .00
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1082437694 RM .

Ein gewaltiges Ergebnis , das von dem Opfergeist und

Semeinschaftswillen des deutschen Volkes ein eindrucksvolles

Zeugnis ablegt .

k
371943 908 RM .

abschlieht . ( Das WHW . 1933/34 schloß mit 350 000 356 RM .,

das WHW . 1934/35 mit 360 493 430 RM . ab . )

Damit betragen die Leistungen der bisherigen drei

Winterhilfswerke des Führers zusammen

Leistungen 1933/34 350 Mill . RM
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Im Jahre 1933 hat her Führer unb Reichskanzler Abolf
Hitler zum erstenmal zu jener großen Hilfsaktion aufae -
tufen , bie als bas Wrnterhilfswerk bes beutschen Volkes
(WHW . einen großen Teil bes öffentlichen Interesses be »

• ansprucht . Er hatte längst erkannt , baß eine Zeitperiobe , bie

I bis zu 7 Millionen Arbeitslose gesehen hatte , ihre Schatten
; nicht balb verlieren könne . Es war also Erunb genug vor -
? Hauben , den Ruf an bie nationale Solibarität

zu richten , um auf freiwilligem Wege bie Mittel für ein
■ llmfassenbes Winterhllfswerk aufzubringen .

Der Ruf ist , wie man weiß , nicht vergebens erklungen .
. Ser Rechenschaftsbericht bes Winterhilfs -

werks 1935/36 beweist bas aufs neue , wenn er folgenbe
Gesamtzahlen zusammenfaßt :

Leistungen 1934/35 360 Mill . RM .

15 .15
if bet

; ewis -

o . 3
Kurz -
irale ) .
Land -

Leistungen 1935/36 372 Mill . RM .

? Diese Opfer waren möglich , weil es jebem Deutschen klar
/ geworben war , baß « s sich nicht um gelegentliche „ Siebes »
: gaben “ handelte , burch bie man sich seiner Pflichten billig
: mtlebigen mochte , sonbern um einen Feldzug ber nationalen

Verantwortung . Es soll keiner ber Betreuten bas Gefühl
haben , Almosen zu empfangen , sondern bei Überzeugung
sein , baß bib Gesamtheit sich seiner Sorgen beshalb annimmt ,
veil sie bamit einer Vruderhilfe aus innerer Pflicht heraus
übernimmt , genau so , wie eine Familie ihren Kindern ober
Geschwistern beisteht , wenn trübe Tage über sie gekommen
:inb . /

itzend :
22 .45

unb

Der unbekannte Sammler .

llung

; Uhr

llung

; Uhr

Die Statistik bes WHW . ist eine lehrreiche Lektüre für
jeden , der Zahlen zu lesen versteht . Demnach sind insge¬
samt ( einschließlich ihrer Familienangehörigen ) 12 909 469
Menschen vom WHW . betreut worden . Das bedeutet mit
anderen Worten , daß jeder fünfte Deutsche unter dem Schutz
dieser Hilfsgemeinschaft stand , die das ganze Volk gebildet
hatte . Eine derartige Riesenarbeit erfordert ein ganzes
Heer von Helfern . Trotzdem waren im ganzen Reich nur
7820 Personen für diesen Zweck hauptamtlich tätig . Dadurch
find die Unkosten so bescheiden geblieben , daß sie gar nicht ins
Eewicht fallen . Die hauptamtlichen Helfer haben bie große
Verantwortung , Gelber unb Güter zentral zu erfassen , in
alle Landesteile zweckmäßig zu verteilen unb vor dem Ver¬
derb zu schützen . Das Gros ber Helfer aber hat ehren -
a m tlich gearbeitet . Diese große Armee der Freiwilligen
zählte 1235 000 Manner und Frauen , also auf 50 Kopfe bei
deutschen Bevölkerung einen Mitarbeiter bes WHW

Wem wurde geholfen ?

rstian .

Bemeikensweit ist bie Vetteilung bei Hilfsbedürftigen
nach dem Familienstände . Rund 884 000 waten
Alleinstehende , weitete 997 000 waren kinderlose Ehepaare .
Sn beiden Fällen wird es sich vorwiegend um alte unb nicht
-netzt erwerbsfähige Volksgenossen handeln . Familien mit
-netzt als 4 Kindern wurden 454 000 , mit 3 Kindern 396 000 ,
mit 2 Kindern 639 000 und mit einem Kinde 838 000 Betreut .
Von diesen Unterstützten waten im Jahresdurchschnitt
1272 000 Empfänger von Arbeitslosenunterstützung oder
Krisenfürsorge , 350 000 unterstanden der Wohlfahrt , 855 000
waten Rentenempfänger . Als „ sonstige

“ Betreute sind 1,6
Millionen angeführt , das waten zumeist Volksgenossen , die
iist kurze Zeit in Arbeit stehen . Diese Zahlen gewinnen noch
dadurch an Bedeutung , daß zu ihnen noch 8,7 Millionen

Samilienmitglieder treten , bie mit unterstützt würben .

i !

m !

Bargeld und Sachwerte .

Die Reichsleitung brachte tunb 51,4 Mill . RM . in Geld
auf , darunter ist bet Wert unentgeltlicher Güterbeförderung
durch die Eisenbahnen ( 10 Millionen ) und der Ertrag ber

Mnterhilfs - Lotterie in Hohe von 7,6 Mill . RM . mitent -
Wten . Die (Baue sammelten 183,4 Mill . RM ., so daß unter

Hinzufügung eines Barbestandes von 15 Mill . RM . aus dem

Dorjahte fast eine Viettelmilliatbe RM . zur Verfügung
ftattb .

Die Sachspenden bes letzten Jahres stellen einen
« xrt von 92 Mill . RM . dar . Um welche Mengen und

Güter es sich dabei handelt , ergibt folgende Aufstellung ( in
Zentnern ) : Kartoffeln 10 365 683 , (Betreibe und Mehl 720 328 ,
lebendes Vieh , 297 , Wild 10 252 , Fleisch unb Fett 219 674 ,
Fische 230 726 , Gemüse unb Obst 162171 , Zucker 48 730 ,
sonstige Lebensmittel 175 789 , Kleidung und Wäsche 61218 ,
Mischsendungen 19 637 , Brennholz und Tors 1223 397 Weih¬
nachtsbäume 50 897 , Packmittel 33 716 , Kohlen 45 979 418 .

Von den 183 Mill . RM . Geldspenden , die dem WHW .
zugegangen sind , entfallen 1791000 RM . auf die Auslands¬
organisation der NSDAP . , ein schönes Zeichen von der
Schicksalsgemeinschaft der Deutschen in der Welt mit ber
alten Heimat , besonbeis , wenn man beachtet , baß bie Volks¬
genossen im Auslanbe auch für bas borkige Deutschum er¬
hebliche Opfer bringen . Dazu treten , wie erwähnt , bie ber
Reichsführung bireft zugeflossenen Baispenben in Hohe
von 51 Mill . RM .

In den Gauen .

Der Rechenschaftsbericht gibt weiter eine genaue Auf¬
stellung , wie sich in ben 32 Gauen bas Erträgnis der ein¬
zelnen Sammelaktionen gestaltet hat . Die Ziffern sind auch
hier sehr lehrreich , wenn sie stch auch nicht ohne weiteres
vergleichen lassen , weil bie (Baue sowohl nach ihrer Ein¬
wohnerzahl wie nach ihrer sozialen Struktur ganz verschie¬
den gelagert sind . An ber Spitze ber Bareinnahmen steht
Eroß - Berlin mit 19,16 Mill . RM . . es folgt Sachsen mit 13,7
Mill . , Düsseldorf 9,6 Mill . , Westfalen - Süd 8,2 , Hamburg 7,9 ,
Württemberg 7,6 , Westfalen - Nord 7,6 , Schlesien 7,4 ,
Hessen - Nassau 7,08 Kurmark 6,8 , Köln - Aachen 6,2 ,
Thüringen 5,75 , Vaden 5,6 , Magdeburg - Anhalt 5 Mill . RM .
unb so weiter .

Die Abzeichen .

Die Reichsstraßensammlungen , bie , wie gesagt , 18,4 Mill .
RM . erbrachten , erfreuen sich besonderer Volkstümlichkeit
wegen ber hübschen Abzeichen , die sie zum Verkauf bringen ,
zumal dadurch die notleidende Heimindustrie ganzer Bezirke
Aufträge und Arbeitsmöglichkeiten erhielt . Es ist nun
interessant zu hören , welche Abzeichen und Plaketten ben
größten Anklang gefunden haben . Die Narzisse brachte
den Höchstbetrag mit 4,7 Mill . RM ., das Reiterlein zu Weih¬
nachten 2,99 Mill . RM ., der Edelstein 2,75 Mill . , ber Fride -
ricus 2,7 Mill . , bas Schiffchen 2,3 Mill . RM .

Die Gutscheine .

3n der Regel verteilt bas WHW . kein Bargelb , sonbern
gibt Gutscheine aus , bie zum Warenbezug berechtigen . Außer
ben Sachspenben sinb für rund 275 Mill . RM . solcher Gut¬
scheine ausgegeben worden . Es ist klar , daß damit auch eine
wirtschaftsfördernde Tat ersten Ranges geleistet wurde , denn
die soziale Lage der Betreuten ist meist derart , » ätz sie aus
eigener Kraft solche Einkäufe nicht machen konnten . An
der Spitze stehen dem Werte nach die Spenden für Natzrungs -
unb Genußmittel in Hohe von 125,5 Mill . RM ., es

'
folgen

Brennmaterialien mit 78,2 Mill . , Bekleibung mit 80 Mill . ,

SU

Die Türplakette des WHW . für den Monat Oktober

zeigt den Kopf eines Kämpfers . ( Weltbild , K .)

Haushaltungsgegenstände mit 9,4 Mill ., Gutscheine unb
Leistungen für 65,5 Mill ., sonstige Sachspenden mit 6,9
Mill . RM .

Diese nüchternen Zahlen beweisen am besten , daß die
Parole des WHW . wahrgemacht worden ist : Kampf gegen
Hunger und Kalte , niemand soll frieren und darben ! Das
wird auch für das Werk gelten , das nun für 1936/37 ein »
geleitet wird , mit der gleichen Tatkraft der Führung , der
Freudigkeit der ganzen Bevölkerung und der Hingabe der
Helfer und Helferinnen . Die genannten Zahlen wären aber
nichts ohne den Geist der Gemeinschaft und diese wäre nicht
möglich ohne den Tatwillen des Führers . Der schlichte Satz
des Rechenschaftsberichtes : „ Die Leistungen des drit¬
ten Winterhilfswerkes sind der Ausdruck der
vom Führer geweckten hohen sittlichen Kraft
der deutschen Nation " soll auch im kommenden Win¬
ter zur leuchtenden Wahrheit werden .

Der Führer eröffnete das Winterhilsswerk des deutschen Volkes .
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Auch in diesem Winter werden wir wieder ben Kampf gegen Hunger unb Kälte gewinnen , wenn wir Zu¬
sammenhalten unb das Winterhilsswerk bes deutschen Volkes unterstützen . ( Wagenborg -Archiv , SR .)



IFW .
437

.
694R

Der Führer hat zum
Winterhilfswerk geruf «
jetzt folgt jeder [einem
und bringt fein Opfer f
bedürftigen Volksgenosse ,

( Wagenborg - Stieroe ,
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Das WHW .
— eine Gemeinschaftsarbeit
des ganzen Volkes .

Helft kämpfen gegen Hunger und Kälte !

( Graphische Werkstätten , Ä
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Wir legen Pg . Hilgenfeldt die Frage vor , inwieweit sich
Gliederung der WHW .-Ausgaben vom Winter 1933

bis zum Winter 1935/36 vollzogen hat .

„ Mutz man bei dem ersten WHW . von einer Massen¬
betreuung ausgehen , d . h . al ; o , datz es damals darauf ankam ,
den Volksgenoffen erst einmal das Wichtigste , die Kartoffel -
und Wärmehilfe zu geben , so konnte man bereits im nächsten
Jahre schon mehr an eine individuelle Betreuung denken , die
nunmehr von äahr zu Jahr stärker ausgebaut wird . Es
wird heute oft noch bekritelt , datz das WHW . zum Beispiel
im letzten Winter 12,9 Millionen Volksgenossen betreut hat ,
während damals nur 2,5 Millionen Arbeitslose vorhanden
waren . Das wird gleich verständlich , wenn man zu den

eigentlichen Arbeitslosen auch die Renten¬
empfänger , die Kurzarbeiter und — das ist
der grötzte Teil — die Familienangehöri¬
gen hinzurechnet . Wir müssen nach dem
Index in Deutschland die Zahl der zu Be¬
treuenden mit der Durchschnittskopfzahl
der Familie , mit 3,6 , multiplizieren . Dazu
kommt , datz seitens des WHW . vorerst auch
noch die erst kurze Zeit in Arbeit stehen¬
den Volksgenossen betreut wurden , denn
aufgrund jahrelanger Arbeitslosigkeit war
ihnen ja vielfach jegliche Grundlage eines
einigermaßen normalen Lebens genommen .
Hier ist also das WHW . schon weit
über seine zunächst ge st eilte
Aufgabe hinausgegangen , es
konnte es jedoch , weil das deutsche Volk
sich einmütig hinter diesen Gedanken
stellte und durch die Tat die Möglichkeit
einer grohzügigen Durchführung ge¬
stattete .

"

Es ist ja so , datz durch das Sinken der
Arbeitslosenziffer und damit geringeren
Bedürftigkeit die Leistungen gesteigert
werden konnten , zumal ja auch das Ge¬
samtaufkommen von Jahr zu Jahr stieg .
Ein Beispiel hierfür : An Kohlen wurden
im letzten WHW . auf den Kopf der Be¬
völkerung umgerechnet 26,7 v . H . mehr ge¬
geben als 1933/34 . Beschränkte sich im
ersten WHW . die Unterstützung mehr aus
Kartoffeln und Kohlen , so erweiterte sich
die Hilfe im letzten WHW . auf sämtliche
für den Lebensunterhalt notwendigen
Dinge .

Zentner an Fischen und Fischkonseroen verteilt . Dieses
stärkere Einschalten des Fischveibrauchs hat natürlich auch
über das WHW . hinausgehend eine größere Nachfrage ge¬
schaffen , so datz pro Kopf eine Steigerung von 1933 bis 1935
um 1,3 Kilogramm von der deutschen Fischerei zu verzeich -
nen ist .

"

Weit über die gestellte Aufgabe
hinausgegangen .

Zahl der Erntekindergärten , denn bei dem Freiwerdens
Arbeitskräfte der Landfrauen wird damit viel wertvo »

Volksgut erhalten . „ So steht das Hilfswerk „ Mutter ri
Kind "

, führte Pg . Hilgenfeldt aus „ mehr und mehr Ü

Vordergrund unserer Arbeit . Wir sind uns bewutzt , datz h«

noch ein ungeheures Gebiet zu beackern ist , das aber wie ti
anderen Probleme ebenfalls zur restlosen Zufriedenheit geii
werden wird .

"

Der Aufgabenkreis bet NS .- Volkswohlfahtt vergrätzen
sich immer mehr , und aus dem WHW . des ersten Winters
wird eine Gemeinschaftsarbeit des ganzen Volkes für die
Nation . Jeder Volksgenosse wird stch gern und willig in
den Dienst der Sache stellen und wird seinerseits bestrebt
sein , durch sein eigenes Vorbild auch den anderen anM -

spornen , sich ebenfalls einzusetzen für die Volksgemein¬
schaft , die sich in der Tat beweist .

Das Winterhilfswerk dieses Jahres nimmt wie auch in
den Vorjahren natürlich stärkstens Rücksicht auf die Ernäh¬
rungslage in Deutschland . „ Wir weichen der Ernährungs¬
lage entsprechend aus "

, sagte Pg . Hilgenfeldt . „ Wir haben
. B . in diesem Jahre vorzügliche Ernten im Weizen - , Zucker¬

und Gemüsebau , so datz wir naturgemätz versuchen müssen ,
unseren Bedarf daraus zu decken . Der Fleischverbrauch ist
allerdings gegenüber der Vorkriegszeit erheblich höher . So
kamen 1913 auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 50 Kilo¬
gramm Fleisch und 1934 waren es schon 54 % Kilogramm .
Dieser Mehrbedarf mutz natürlich wieder auf ein geringeres
Matz zurückgeführt werden , denn man kann auch ohne viel
Fleisch sehr wohl den Lebensbedüfniffen gerecht werden . Sehr
stark ist ja der Anstieg des Fischverbrauches , der
doppelt erfreulich ist , da damit Gelegenheit gegeben wurde ,
den Fischmarkt zu beleben . Wurden im Winterhilfswerk
1933/34 21500 Zentner an Fischen und Fischkonserven aus -
gegeben , so verdreifachte sich diese Zahl im folgenden WHW .
nahezu und im letzten Winterhilfswerk wurden sogar 182 000

Die NTV .

und das Hilfswerk „ Mutter und Kind "
.

Die im ganzen Reiche während der bisherigen drei
Winterhilfswerke und darüber hinaus das ganze Jcchr über
tätigen freiwilligen Helfer bilden nach wie vor die Grund¬
lage für das Gelingen des grotzzügigen Werkes . Diese in
vorderster Front für den Gedanken der Volksgemeinschaft
werbenden Männer und Frauen tragen ihrerseits ein groß
Teil dazu bei , datz nunmehr die Arbeit von der eigentlichen
Emährungs - und bekleidungstechnischen Seite her mehr eine
pflegerische wird . Hier ist eine der wesentlichsten Aufgaben ,
dafür zu sorgen , datz die Säuglingssterblichkeit herabgedrückt
wird . Als Beispiel führte Pg Hilgenfeldt die Bayerische
Ostmark an . Hier liegt trotz der Wohlfahrt seitens der kirch¬
lichen und anderen Stellen die Sterblichkeitsziffer noch über
14 v . H „ während sie sich andererseits im Reich um 5,6 v . H .
bewegt . „ Hier setzt nun die Arbeit des Nationalsozialismus
an , hilft die bestehenden Mitzstände abzustellen und dafür an
die Stelle die vorbeugenden Matznahmen zu setzen . So ist
seitens der NSV . an die Einrichtung von kleineren Kinder¬
krankenhäusern , Entbindungsstationen . Schwesternhäusern
und Kindergärten gedacht und bereits in Angriff genommen .
Dazu kommt die stärkere Betonung der Wanderlehrgänge des
Reichsmütterdienstes . So helfen NSV ., NS .-Fräuenschaft ,
Frauenarbeitsdienst und VdM . gemeinsam an dieser nun¬
mehr sich stärker und stärker in den Vordergrund schiebenden
Hauptarbeit . Gerade der Frauenarbeitsdienst leistet in den
Soziallagern eine bedeutungsvolle Arbeit , die zur Ent¬
lastung der deutschen Mutter heiträgt .

"

Erhöhung bet Zahl bet Erntekinbergätten .

Der Nationalsozialismus steht hier in krassem Gegensatz
zum Kommunismus , der Kindergärten um jeden Preis haben
will . Der Nationalsozialismus dagegen will , datz das Kind
vorerst der Familie gehört , und es nur wenn die Mutter
berufstätig sein muh , in den Kindergarten kommt . Im Zu¬
sammenhang damit denkt man auch an eine Erhöhung der

Die freiwilligen Helfer .

Zu der Frage der freiwilligen Helfer¬
dienste und der damit zwangsläufig ver¬
bundenen geringen Verwaltungsausgaben
des WHW . äußerte sich Pg . Hilgenfeldt :
„ Es ist gewaltig , was die Million frei¬
williger Helfer im Dienste an der Volks¬
gemeinschaft geleistet hat und wieder
leisten wird . Ohne den Einsatz , ohne dieses
freudig bestimmte Arbeiten der zahllosen
Helfer und Helferinnen hätten niemals die
Aufgaben der NS .- Volkswohlfahrt und im
besonderen die des Winterhilfswerkes er¬
füllen können . Es ist verständlich , datz
mit dem Absinken der Arbeitslosenziffer auch

Inzwischen hat sich die NSV . — wie schon gesagt - - 5

grössten sozialistischen Hilfsaktion der Welt entwickelt . Ml

sie in den kommenden Wochen und Monaten wieder
Helfer in jedes Haus und jede Wohnung schickt , bann
sie nicht auf verschlossene Türen stützen , sondern — und "

ist die wundervolle Wandlung im deutschen Volke — auf £l

begeisterte Bekundung des Willens zur E
'

s
'

das Bekenntnis zum Sozialismus der Tat !

, 943,908rm

Eine Unterredung mit Hauptamtsletter
Hilgenfeldt .

5m Hinblick auf bas zum vierten Male zur
Durchführung kommenbe Winterhilfswerk hatte bie
NS .- Parteikorresponbenz mit bem Hauptamtsleiter
Pg . Hilgeufelbt eine Unterrebung , in bereu
Mittelpunkt bas gesamte Aufgabengebiet der NSV .
staub , die bekanntlich der Träger bes WHW . ist .
Gleichzeitig würben bie Fragen berührt , bie im
Brennpunkt des gegenwärtigen Interesses stehen
unb sich aus die künftige Gestaltung bes Aufgaben¬
bereiches ber NS .- Volkswohlfahrt beziehen .

Das Winterhilfswerk , schon rein zahlenmätzig gesehen ins
Gigantische gewachsen , wird auf Anordnung

'
des Führers

immer bestehen bleiben , weil es eine erzieherische Aufgabe zu
erfüllen hat . Hier heisst es für jeden deutschen Volksgenossen ,
sich uneigennützig in den Dienst der Nation zu stellen und
damit zugleich ein Bekenntnis abzulegen für die Volksgemein¬
schaft . Das Winterhilfswerk wird mehr und mehr aus
seinem ursprünglichen Aufgabenkreis heraustreten und
stärker die pflegerische Seite betonen , um somit Volkskraft zu
fördern und zu erhalten . Jedes der bisher zur Durchführung
gelangten Winterhilfswerke stand unter einem besonderen
Leitgedanken , damit zugleich die Linie aufzeigend , die vom
nationalsozialistischen Staate in der Hinsicht auf die pflege¬
rische Arbeit beschritten wird . Die bisherigen
Win te rh i l f sauskom m en haben ein so über¬
ragendes Ergebnis gezeitigt , datz mit einer weiteren
Steigerung noch zu rechnen ist , zumal sich einerseits der
Lebensstandard gehoben hat und andererseits die Er -
werbslosenziffer gewaltig im Absinken be¬
griffen ist . Es ist klar , dass sich feiner dem Rus des WHW .
entziehen wird .

In diesem Zusammenhänge verdient die Äusserung des
Hauptamtsleiters Pg . Hilgenfeldt hierzu Erwähnung : „ Das
Winterhilfswerk dient der Volksgemeinschaft , es gibt den
Bedürftigen die Hilfen und Gaben nicht als Gaben des Mit¬
leids , sondern als ein Bekenntnis zur Volksgemeinschaft . Es
wendet sich auch an die sittlichen Kräfte der Opfernden , die
hier verpflichtet sind , noch in Not befindlichen Volksgenossen
zu helfen , es hat also eine grosse erzieherische Aufgabe . Der
Bedürftige soll durch die Überbetreuung nicht faul und
schwach gemacht werden , er soll sich immer der Pflicht bewutzt
sein , die er der Gemeinschaft gegenüber hat . Die Auf¬
gabe des Winterhilfswerkes kann nur sein ,
dem Bedürftigen zu helfen , damit er in der Lage
ist , sich selbst zu behaupte n .

"

Das WHW . und die Ernährungsgrundlage .

Ein neuer Kampfabschnitt
für die NSV .

' I
Mit der Eröffnung des Winterhilfswerkes hat ein new

Kampfabschnitt der Nationalsozialistische
Volkswohlfahrt begonnen . Sie ist die Betreu !

rin des Winterhilfswerkes , sie stellt die Man »
und Frauen , die durch ihren verantwortungsreichen Eins »

helfen , datz sich das Winterhilfswerk organisatorisch reibuuz
los und zu aller Zufriedenheit abwickelt .

Bei dieser Gelegenheit muss einmal besonders barai

hingewiesen werden , welche Stellung die NSV . als di

grötzte sozialistische Hilfsaktion der Sßcj
überhaupt entnimmt . Sie ist die Organisation innerhk
der Partei , deren Aufgabenbereich alle Fragen der Wo ?
fahrt und der Fürsorge sind und die gerade in der praktisch
Verfolgung unseres Gedankens eines deutschen Sozialisi «

besonders hohe Verantwortung trägt .

Die Nationalsozialistische Volkswohlfahrt besteht erst st
vier Jahren . Ihr Begründer ist der Parteigenosse Kluge
der zurzeit als Bürgermeister in Gransee in der W °

Brandenburg amtiert . Kluge , der aus eine zwolfjähn !

Dienstzeit als Soldat zurückblicken kann , hat von jeher cu
in politischer Hinsicht eine soldatische Haltung eingenomwe
Dafür hat er allerdings schwerste Opfer tragen müssen . .

‘

wurde er u . a . das Opfer eines kommunistischen SpreN
attentats , indem eine kommunistische Horde aus ein M
in dem Kluge satz , eine geballte Handgranatenladung wa >

Bei der Explosion verlor Kluge ein Bein , das linke A «!
und das linke Gehör . Trotzdem kämpfte er seit dem 3a *
1926 als aktiver Kämpfer in den Reihen der Nationalsoz «

listischen Deutschen Arbeiterpartei . Durch die Beschäftig »'

im Wohlfahrtsausschuh eines Berliner Stadtbezirkes le «

Kluge die Hohlheit der Wohlfahrtspflege des Weima :

Systems kennen und faßte in seiner nationalsozialistisch
Einstellung den Gedanken , eine Organisation aufzuzie ^
in der Wohlfahrt und Fürsorge nach nattonalsozialistijch
Grundsätzen gehandhabt werden sollten . So entstand / d

Nationalsozialistische Volkswohlfahrt . Sie hatte in den eist '

Wochen und Monaten ihres Bestehens keine Hilfsmittel u>

mußte wie jede andere nationalsozialistische OrganisaiU
sich durch den Opfermut der Männer emporringen , die «

angehörten . Aber dieser Opfermut wurde nach der Maa
ergreifung des Nationalsozialismus belohnt , als der Füh £

nämlich am 3 . Mai 1936 die Nationalsozialistische S5<11

Wohlfahrt als Organisation innerhalb der Partei und a

zuständig für alle Fragen der Wohlfahrt und der Fürst " !
anerkannte .

die Helfer¬
dienste etwas eingeschränkt werden können , aber trotzdem muß
die Aktivität noch weiter in Anspruch genommen werden , um
die vom Führer gestellten Ausgaben auch wirklich durchführen
zu können .

"
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Fachamtes Skilauf ( DSD .) .
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Marktberichte

Wiesbadener Erotzmarkt .

ibutter ( % Kilo )
Handkäse 2 — 10 ,Fußball .

Abgesagte Meisterschaftsspiele .

Mainzer Schlachtviehmarkt .
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7

rin nett
tisch - '

gut .
und
Die

5 baw
als di

Wei
nnerhci
r Woh
taktische
ialismi

legt . Dafür kommt aber das für diesen Termin anberaumte
f Spiel St . Ingbert gegen Haßloch bereits am nächsten Sonn -
E lag zur Durchführung ^ Die Spiele am 8 . November werden

| eine Woche später am 15 . November ausgetragen , da der
EL November der Winterhilfs - Sonntag der Handballer ist .
U Neu angesetzt wurden die bisher ausgefallenen Spiele Tv .
7 baßloch gegen MSB . Darmstadt am 18 . 11 . und MSB .
e Darmstadt gegen Ingobertia St . Ingbert am 29 . 11 .

Ein übersachlicher Lehrgang für Handball .

Holland nunmehr endgültig auf den 31 . Januar 1937

sestgelegt worden . Das Spiel wird in Düsseldorf aus¬

getragen .
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Nachmittags 14 Uhr : Omnibusjahrt über Opelbad ,

Hohe Wurzel , Wambach , Schlangenbad , Eltville , Kloster

Eberbach nach Hallgarten ( Kellerprobe beim Winzerverern ) ,

gemütliches Beisammensein .

Ich erwarte , daß die Mitglieder des Fachamtes Skilauf

( DSV . ) recht zahlreich erscheinen und unseren Gästen zeigen ,

daß die Skigemeinde Wiesbadens restlos vertreten ist . Die

Vereinsführer resp . Abteilungssührer bitte ich , etwa am

10 . und 11 . Oktober d . I . geplante Veranstaltungen aus¬

fallen zu lassen .

Mit der Organisation des Eautages ist die Ski - Abtei¬

lung des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 beauftragt .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Fachamt Skilauf , Gau xm , Sportkreis 5 .

Der Kreisfachamtsleiter teilt u . a . mit :

Am 10 . und j 1 . Oktober 1936 findet in Wiesbaden

die Gautagung des Fachamtes Skilauf der Gaue XII

und XHI statt . Ort sämtlicher Veranstaltungen rst die

„ Wartburg
"

, Schwalbacher Straße .

10 . Oktober : 16 Uhr Tagung der Ausschüsse , an¬

schließend der Gauführung . Abends 20 .30 Uhr : Gesellschaft¬
liche Veranstaltung „ Herbstfest

"
. Dunkler Anzug unerwünscht .

11 Oktober : Vormittags 9 Uhr : Führung der Gäste

durch die Stadt . Treffpunkt 9 Uhr vor dem Rathaus , Adoft -

Hitler - Platz . 10 Uhr : Öffentliche Tagung des Fachamts ,

lugleidi Jubiläumstagung „ 25 Jahre Verband mittel¬

deutscher Skivereine "
. Zutritt haben alle Mitglieder des

Markt verlaus : Gemüse - und Obstangeüot

Verkauf ruhig . Auslandswarc , besonders Weintrauben

Bananen gut vertreten : Verkauf gut . Preise am 6 . 10 . :

nachstehend veröffentlichten Preise für Gemüse und Obst er¬

geben sich aus den Erzeuger - ( Versteigerungspreisen ) und

Großhandelspreisen ; bei Kartoffeln , Südfrüchten , sowie

Obst und Gemüse ausländischer Herkunft nur Großhandels¬

preise . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo ) 2,9 — 4 , Rot¬

kohl 3,3 — 5 , Wirsing 2,4 — 4,5 , Rosenkohl 20 — 25 , Römischkohl

2,4 — 5 , Karotten 4,3 — 9 , gelbe Rüben 4— 5 , Schwarzwurzeln
20 , rote Rüben 3,3 — 6 , weiße Rüben 6 , Spinat 9 — 11 ,
Stangenbohnen 19 — 25 , Buschbohnen 14,5 — 16,5 , Meerrettich
55 — 60 , Treibtomaten 9,1 — 15 , Freilandtomaten 5,3 — 12 ,
Petersilie 12,5 — 20 , Kohlrabi ( Stück ) 3,7 — 7 , Blumenkohl

34,5 — 40 , Sellerie 10 — 12,5 , Lauch 2,0 — 4,5 , Kopfsalat 2,5
bis 7,5 , Endiviensalat 3,5 — 6,5 , Salatgurken 19 — 25 , Rettich

3,3 - ^ 4,5 , Schnittlauch ( Eebund ) 2,1 — 4 , Zwiebeln ( 50 Kilo¬

gramm ) 500 , Kartoffeln 320 Pfg . Obst : Tafeläpsel ( 44 Kilo )
1 . 33 — 40 , 2 . 16,5 — 25 , Wirtschaftsäpfel , sortiert 11 — 22,5 ,
unsortiert 15 — 20 , Tafelbirnen 1 . 20 — 32,5 , 2 . 8,5 — 22,5 ,
Wirtschaftsbirnen , sortiert 10 — 12 , Zwetschen 12 — 12,5 ,
Weintrauben 18 — 21 , ausländische 28 — 32 , Quitten 28 — 30 ,
Bananen 30 , Maronen , ausländ . 26 — 28 , Walnüsse 25 — 45 ,
Zitronen ( Stück ) 8 — 10 , Apfelsinen 15 — 20 Pfg .

Fechten hrnaus auch Leistungen auf anderen Gebieten ver¬

langen Es sind folgende Übungen vorgesehen : Fechten ,

Schwimmen 300 m , Schießen 10 Schuß . Keulenwerfen ,
2500 - ru - Eeländelaus . Gewertet wird einzeln und in der

Mannschaft . Außerdem werden diese Wettkämpfe von einer

völkischen Aussprache umrahmt .
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Nibelungenfechten in Worms .

Das Gaufachamt Fechten im Gau Südwest mhrt am

14 und 15 . November das Nibelungensechten in Worms

durch . Es steht zu erwarten , daß sich die besten deutschen

Fechter an diesem Turnier beteiligen .

In allen Gauen werden jetzt vom Fachamt Fechten die

Friesenwettkämpfe durchgeführt , die über das

Mainz , 6 . Okt . Auftrieb : Rinder 186 , darunter 38

Ochsen , 24 Bullen , 85 Kühe , 39 Färsen . Kälber 198 ,
Schafe 15 , Schweine 703 , Ziegen 8 . Notiert wurden pro
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 45 .
Bullen , a 42 — 43 . Kühe : a ) 42 - 43 , b ) 37 — 39 , - ) 28 — 33 ,
d ) 22 — 25 . Färsen : a ) 44 . Kälber : a ) 73 — 78 , b ) 65 — 72 ,
c ) 57 — 64 , d ) 50 — 56 . Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 1 .
57 . b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 . d ) 51 . Marktoerlauf : Rinder
und Schweine wurden zugeteilt . Kälber mäßig belebt .

Für das Vergleichsspiel der Gaue Südwest und
den am 18 . Oktober in Mainz hat der Eauspielwart

-von Südwest folgende Mannschaft aufgestellt :
K Tor : Keimig ( MSV . Darmstadt ) ;
M Verteidigung : Brohm ( VfR . Schwanheim ) , Hauser

Marktverlauf : Gemüse - und Obstansuhr gut . Ver .

kauf ruhig . Kleinverkaussprerse am 6 . 10 . Ar Gemüse . Obst ,

Butter , Eier und Käse . E e rn u s e : Weigkohl ( 14 Kilo ) 6 — 8
^

Rotkohl 8 - 10 . Wirsing 7 - 8 Rosenkohl 2
^

- 28 Karotten

10 — 12 , gelbe Rüben 6 — 8 , Schwarzwurzeln 25 , rote Ruben

8 — 10 weiße Rüben 8 , Spinat 12 — 15 , Stangenbohnen 30 ,

Buschbohnen 18 — 20 , Meerrettich 60 — 70 , Zwiebeln 8 — 10 ,

Kartoffeln 4 , Trcibtomaten 20 — 25 , Freilandtomaten 15 — 20 ,

Kohlrabi ( Stück ) 8— 10 , Blumenkohl 40 — 60 , Sellerie 10

bis 30 Lauch 5 — 8 , Kopfsalat 10 — 15 , Endiviensalat 6 — 10 ,
Salataurken 25 — 35 , Rettich 8 — 10 , Schnittlauch ( Eebund )

5 Pfg . Obst : Tafeläpfel ( ¥ ■ Kilo ) 1 . 35 — 55 , 2 . 25 — 35 ,
Wirtichaftsäpfel , sortiert 25 — 30 , unsortiert 20 — 25 , Tafel -

btincn 1 . 35 — 45 , 2 . 25 — 30 , Wirtschastsbirnen , sortiert 15

bis 20 , Zwetschen 15 — 18 , Weintrauben 25 , ausländ . 45 — 50 ,
Quitten 30 — 35 , Maronen , ausländ . 30 — 35 , Walnüsse 35

bis 50 , Zitronen ( Stück ) 10 — 12 , Apfelsinen 18 — 25 , Bananen

8 — 10 Pf » . Butter , Eier , Käse : Markenbutter

160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 ,
Schmierkäse ( H Kilo ) 25 Pfg .

Den Abschluß der diesjährigen Großveranstaltungen in

Frankfurt a . . M . wird ein Großflugtag bilden , den die

Luftsportlandesgruppe XI gemeinsam mit der

NS .- Gmeinschaft „ Kraft durch Freude
" und dem Frankfurter

Verkehrsverein am 18 . Oktober 1936 auf dem Flug - und

Luftschiffhafen Rhein - Main veranstaltet . Frankfurt a . M .
und das Rhein - Main - Eebiet haben eine fliegerische Veran¬

staltung von gleichem Ausmaß bisher noch nicht erlebt . Die

Fliegerei wird in ihrer ganzen Vielgestaltigkeit und mit

ihren Spitzenkönnern vertreten sein . So sind Motor - und

Segelkunstflüge , Fallschirmabsprünge und Segelflugzeug¬

reigen sowie eine Freiballonschlacht vorgesehen . Zum ersten
Male bei einer derartigen Großveranstaltung wird in

Frankfurt a . M . auch eines der beiden Luftschiffe auf dem

Flughafen zu , besichtigen sein .

Der unglückliche Ausgang des Luftrennens London

— Johannesburg hat in britischen Kreisen große Ent¬

täuschung hervorgerusen . „ Star " schreibt , die Tatsache , dag

nur eine von den neun am Rennen beteiligten Maschinen

am Ziel angekommen sei mit der geringen Geschwindigkeit

von 123 Meilen in der Stunde , und daß sieben Flieger ver¬

unglückt seien , davon zwei tödlich , sei geeignet , ein be¬

dauernswertes ungünstiges Licht auf die britische Luftfahrt

zu werfen .

Prehn - Leipzig wieder Sieger im 40 - lcm - Gehen .

Die besten deutschen Geher nahmen am Sonntag an der

Prüfung Koblenz — Bonn über 40 km teil . Der . Leipziger

SA .- Mann Prehn war auch hier seinen Gegnern überlegen .

Bei Niederbreisig ( nach 28 km ) stieß er vor und beendete

den Kampf mit großem Vorsprung . Dabei erzielte er mit

4 :31,32 Stunden eine neue deutsche Bestzeit . E r g e b » i s

der Hauptklasse : 1 . Prehn ( SA .- Bnaade 3o Leipzig )
4 :31,32 ; 2 . Koehler , 3 . Sauber , 4 . Kirsch ( alle SA .- Brrg . 3o

oeünia ) 4 :50,30 Std . ; 5 . Dietz -Bonn 4 :51 Std . ; 6 . Bullmann

( SA ?- Standarte 60 Essen ) 5 :06 Std . ; 7 . Peters ( Telefunken

Berlin ) 5 :07 Std . Mannschaftswertung : ! . Ml -

Brigade 35 Leipzig . Altersklasse , 4 0 km : 1 . Muck -

Duisburg 5 : 19 Std .

Neuer Rekord der Steglitzer Sportschützen .

'
Die ffadjwatte det Tutnet tagten .

Der neue Arbeitsplan .

| Der Förderung der turnerischen Arbeit im Winter

» 1936/37 diente die Tagung der Reichsfachwarte des Fach -

■ Mutes Turnen in Berlin vom 2 . bis 4 . Oktober . In einer
R Sonderzusammenkunft trafen sich auch die Pressewarte . Die
^ Besprechung der Winterarbeit stand im Vordergrund . Unter

von Fachamtsleiter Steding wurde in großen
ff Zügen

'
der Arbeitsplan festgelegt und vor allem festgestellt ,

Kg ; die Lehrarbeit gesördert wird . Neben den allgemeinen
arbeiten wird sie in den Gebieten und Kreisen besonders

Emchdrücklich fortgesetzt . In großen Zügen wurden auch be -

Mits verschiedene Termine für weitere Winterveranstal -

Mtungen festgesetzt . Die deutschen Meisterschaften im Eeräte -

Mlurnen der Männer werden im März stattsinden . Eine

UAeihe von Wettkämpfen der Turnerinnen folgt im April .
■ $ te Fortbildung der Spitzenkönner des Fachamtes wird auch
U i» Zukunft weiter fortgesetzt . Die Mannschaftskämpfe der
W Vereine im Geräteturnen werden ebenfalls einen wichtigen
L Punkt in der Reihe der Veranstaltungen einnehmen . Die
W Förderung der deutschen Frauengymnastik wird Gegenstand
» zweier Tagungen sein , deren eine am 13 . und 14 . Februar

Breslau , die zweite am 27 . und 28 . Februar in Karls -
Uiuhe oder Frankfurt a . M . für den Süden stattfinden soll .

MÄuch für die Arbeit des Winterhilfswerkes werden sich die

MVereine wie im vergangenen Jahr wieder besonders ein -

I setzen .

| Süddeutfdjet fjandball .

Vergleichsspiel Südwest — Baden .

E im Rahmen der Gausportschule wurde am letzten Wochenende
1 im Heim des Stadt - SV . Frankfurt auf der Hohemark durch -
k geführt . Der Lehrgang stand unter der Leitung des Eau -

1544 ■ stwrtwartes H . Topp - Frankfurt und vermittelte den 35 Teil -
• * * * W nehmern ( Mitarbeiter des Fachamtes und Abteilungsleiter

- der Vereine der Kreisgruppe Main - Heßen ) neben der rein
^ M fachlichen Ausbildung auch manches Wissenswerte über Ziel

und Aufbau , sowie die Dietarbeit im Reichsbund für
- Leibesübungen

U . hat es verschiedene Änderungen gegeben . Das für den

lehr Oktober angefetzte Spiel Jngober .tia St . Ingbert gegen
daß 6«fl | SB . 1898 Darmstadt wird wegen des in Darmstadt statt -

wi « düM jindenden Spieles Militär gegen Zivil auf den 25 . 10 . ver -

Bon den für den kommenden Sonntag in Süddeutschland

vorgesehenen Meisterschaftsspielen der Fußball - Eauliga sind
: big jetzt die Begegnungen zwischen Eintracht Frank -

tnrt und FV . Saarbrücken im Gau Südwest und
' rwischen VfB . Friedberg und Hanau 93 im Gau

Hessen abgescwt worden . Ein neuer Termin für diese Spiele
wird noch bekanntgegeben .

Deutschland — Holland am 31 . Januar .

Wie der holländische Fußball - Verband soeben mitteilt ,
ist der Fuhball - Landerkampf Deutschland —

irößerl
Sinters
jür die
llig in

estrebt
anui -

emew Mit einer seinen Leistung warteten am Sonntag die

Steglitzer Sport,chützen auf . Im Rahmen eines .Fernwett '

kampfes im Kleinkaliberschießen erzielten die vier Besten

1566 Ringe auf der Zehnerscheibe und überboten da¬

mit den deutschen Kartellrekord um 4 Ringe ,

den bisher die Girozentrale Berlin hielt . 3m Fernwert -

kampf mit dem Kopenhagener Schutzenve ^ and kamen die

Steglitzer auf 2337 Ringe Bester Einzelschüße bei dem in

Wannsee ausgetragenen Wettbewerb war Ehr . Mälzer mit

397 Ringen , gefolgt von L . Mälzer mit 391 , F . Mälzer mit

390 und S . Fuhrmann mit 388 Ringen .

Reichssportabzeichen -Prüsung .

Gruppe V : Kraftradgeländefahrt über 50 km :

Der DDAC . teilt uns mit , daß im Kreis Wiesbaden /

Rheingau noch keine geeignete Strecke für diese Prüfung

vorhanden ist und datz auch vorläufig nicht beabsichtigt sei ,

eine Solche anzulegen . Prüfunzsanwarter , die in der

Gruppe V keine
"
andere ihnen zusagende Übung finden wer¬

den aus die Motorsportschule des NSKKin Helsa ( Bezirk

Kassel ) verwiesen , wo eine vorschriftsmäßige Strecke ein¬

gerichtet ist .

Lt Alfred Schwarzmann , der zweifache Ol ^ i -

piasieqer im Turnen , erhielt nach einem Kurs in der Reichs¬

akademie für Leibesübungen seine Berusung als Heeres¬

sportlehrer .

■ L"
( SV . Wiesbaden ) ;

k Läuferreihe : Stahl , Dascher ( beide MSV . Darm -
■ T stadt ) , Avemarie ( TSG . 1846 Darmstadt ) ;
k Angriff : Rath ( To . 1846 Biebrich ) , Schmidt ( TSG .

1846 Darmstadt ) , Freund ( SV . 1898 Darmstadt ) ,
Krüder ( TSV . Herrnsheim ) , Heriner ( Pfalz Lud¬

wigshafen ) .

Ersatzleute sind : Hörbrandi ( TSV . Sprendlingen/Rh .) ,
Bräunlich ( Mainzer Hockeyklub ) .
| 2n der
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Satzungen der Schützengilden .

Bei der Anerkennung von Schützenvereinen haben sich
häufig Schwierigkeiten ergeben bei den Schützenvereinen ,
die nicht in das Vereinsregister eingetragen sind , sondern
Rechtsfähigkeit durch Verleihung erhalten haben , für
Satzungsänderungen also staatlicher Genehmigung bedürfen .

Der Herr Reichs - und preuß . Minister des Innern hat
deshalb durch Runderlaß VI A 10446/4270 v . 17 . Juli 1935

folgendes bestimmt :
„ Der Reichssportführer hat mit meiner Zustimmung

für die dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen an -

gefchloffenen Sportvereine am 5 . März 1935 eine Ein¬

heitssatzung erlaßen , die im Reichsministerialblatt vom
16 . Marz 1935 Nr . 11 S . 100 ff . veröffentlicht ist . Die

genannten Vereine find auf Grund ihrer Zugehörigkeit
zum Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ver¬

pflichtet , ihre Satzungen mit der vom Reichssport¬
führer erlassenen Einheitssatzung in Einklang zu bringen .

Ich ersuche deshalb , den Sportvereinen , sie zur Ände¬

rung ihrer Satzungen der staatlichen Genehmigung be¬

dürfen ( wie z . B . die preußischen Schützengilden , die vor
der Einführung des allgemeinen Landrechts schon Rechts¬

fähigkeit besaßen oder ihre Rechtsfähigkeit durch staatliche
Verleihung erworben haben ) diese Genehmigung ohne
weiteres zu erteilen , sofern sie für die vom

Reichssportführer erlaßene Einheitssatzung beantragt
wird ."

Tennis .
Henkel siegte in Meran .

Bei dem internationalen Tennis - Turnier in Meran

stehen die Entscheidungen nur noch in wenigen Konkurrenzen
aus . Am Montag wurden die Endspiele ausgetragen im

Frauen - und Männer - Cinzel , sowie im Frauen -Doppel und

im Kampf um den Mussolini - Pokal . Erfreulich für uns ist

besonders der Sieg von Henner Henkel über den Öster¬
reicher Metaxa im Männer - Einzel . In überlegenem Stil
konnte er 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 die Meisterschaft von Meran er¬

ringen . Nicht ganz so glatt ging es bei den Frauen ab .
Wohl stand mit der Teilnahme der französischen Meisterin
Mathieu am Endspiel auch die Siegerin fest , doch gab sich die

Berlinerin Frl . Z e h d e n erst nach heftigem Widerstand
5 : 7 , 4 :6 geschlagen . Einen nicht ganz erwarteten Sieg

trugen die Italiener de Stesani/Taroni im Kampf um den

Mussolini -Pokal gegen die Franzosen Lesueur/Legeay mit

6 :4 , 6 :4 , 2 :6 , 6 :4 davon . Leicht sicherten sich im Frauen -

Doppel Mathieu/Adamson den Titel mit einem 6 :0 - , 6 :2 -

Erfolge über die Österreicherinnen Kraus/Wolff .
Ergebnisse im offenen Männer - Doppel :

Denker/Lund — Easlini/del Bono 9 :7 , 4 :6 , 6 :4 ; Henkel /
Metaxa — Denker/Lund 6 :2 , 6 :2 ; Taroni / Lesueur —

Legeav/Eeelhand 6 :2 , 6 :2 ; de Stefani / Kho Sin Kie —

Taroni/Lesueur 4 :6 , 6 :4 , 9 :7 . — Gem . Doppel : Kraus /

Szigeti — Drtinova/Malecek 6 :2 , 3 :6 , 7 :5 ; Mathieu/Legeay
— Sander/Henkel 6 :3 , 6 :0 ; Adamson/Lesueur — Kraus /

Szigeti 0 :6 , 6 :2 , 7 :5 .

Spott - Rundbau .

Rhein -Main - Eroßflugtag am 18 . Oktober .

MLiulM Regeln
T im Verein Wiesbadener Kegler ( E . SB. ) .

Vereinsspiele der Liga - Klasse : KSK . 1919/24 war
t seinem Gegner „ Haarscharf "

, bei dem ein Starter unter

t Schnitt blieb , stark überlegen und vergrößerte den Vor -

L sprung bis ins Ziel beträchtlich . Das Endergebnis lautete
ET für KSK . 2097 : 1995 Holz . Beim Sieger war Dienstbach mit

g» 535 Holz Bester , während Senior R . Schulz -„ Haarschars "

E mit 515 Holz sich sehr gut hielt .
A - Kl ässe : Die 2 . Mannschaft von KSK . 1919/24

f hatte ihren Gegner „ Fidelio
" stark unterschätzt . KSK . ist

r von seiner früher bewiesenen Form weit entfernt ; hier ist

Training am Platze . Lediglich Werner mit 540 Holz war
E sehr gut , konnte aber die Niederlage nicht abwenden , da

k Fidelio "
gut standhielt und mit 2018 : 1998 Holz siegte . Bei

M „Fidelio
" waren die Starter gleich gut .

Vorschau : Sonntag , 11 . Oktober 1936 , vorm . 10 Uhr :

ULiga - Klaße : 1 . KK . Bierstadt gegen „ Rheingold
"

; nachm .
i 2 Uhr in Frankfurt a . M . - Riederwald : Start der

Stadtmannschaft mit Barth , Geisel , Kilian , Siemon .
- K Schulz und Walter um die Gauplakette des Gaues XHI .

Die besten Eaumannschaften sind am Start , hoffen wir , daß
Wiesbadens Farben gut vertreten werden .

Ausscheidnngskämpfe um die Meisterschaft auf Asphalt
für 1937 .

Die Dorkiimpfe ( 4x100 Kugeln ) nehmen am Mittwoch ,
7. Oktober , im Kegelsporthaus , Waldstraße 111 , ihren An -

E fang . Die Starts sind jeweils Mittwochs und Samstags
? ab 3 .30 Uhr nachmittags und Sonntags ab 9 Uhr vorm .
/ Insgesamt haben 80 Starter gemeldet , hierunter 5 Senioren

MUnd 5 Frauen . Die in letzter Zeit bewiesenen guten Ergeb -
T . Nisse lassen spannende Kämpfe erwarten . Eintritt frei . —

| 3n ganz Deutschland rollen jetzt wieder die Kugeln um die

WMeisterschaften im Deutschen Keglerbund .



Seite 16 . Nr . 275 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 7 . Oktober 1936 .

Handel

und Industrie Wirfschaflsieil
Land wirf scnati

Banken und Börsen

Das wirtschaftliche Bierjahresprogramm .

Aufgaben der Handelsvertreter .
2m Mittelpunkt der diesjährigen Beiratssitzung der

Fachgruppe Handelsvertrerer und Handels -
makler stand ein Vortrag des Stellvertreters des Leiters
der Fachgruppe , Walter Möllendorf , Berlin , über Auf¬
gaben . die sich aus dein Vierjahresprogramm für den
Handelsvertreter ergeben . Die Sicherstellung der Versorgung
Deutschlands mit heimischen Rohstoffen bedeute nicht einen
Rückfall in die Kriegswirtschaft , sondern eine Umstellung der
deutschen Wirtschaft auf neue Rohstoffe , die die gleichen
Dienste oder unter Umständen sogar bessere Dienste leisten
als die bisher verwendeten . Deswegen sei es falsch und kurz¬
sichtig , wenn etwa ein Unternehmer das Vierjahresprogramm
als einen Rotbehelf , oder eine vorübergehende Maßnahme
betrachten wolle . Jeder Unternehmer müsse sich eingehend
mit dem Rohstofsplan und den Maßnahmen zu seiner Durch¬
führung beschäftigen und rechtzeitig sein Geschäft darauf ein -
stellen . Es werde sich nicht um eine langwierige Entwicklung ,
wie wir sie bei den verschiedensten Stoffen früher erlebt
haben , sondern um die Schaffung einer neuen Roh -
st o s f b a s i s in kürzester Zeit handeln .

Die Handelsvertreter und Handelsmakler als berufene
Mittler zwischen Erzeugung und Verbrauch müßten aufmerk¬
sam die wirtschaftliche Entwicklung ihres Geschäftszweiges
beobachten , um in ihrem eigenen Geschäft den Erfordernissen
des Vierjahresprogramms Rechnung zu tragen und an der
Vorbereitung und Durchführung der Umstellung tätig mitzu¬
helfen . Dabei gelte es nicht nur , vertretene Firmen und Ab¬
nehmer auf die neuen Stoffe hinzuweisen und sie mit ihnen
vertraut zu machen , sondern es sei auch Pflicht des Handels¬
vertreters , für die Verwendung der vorhandenen Stoffe an
richtiger Stelle zu sorgen . Auch Mengen wichtiger und
knapper Stoffe würden noch immer für Zwecke verwendet , für
die ebensogut in Deutschland reichlich vorhandene Stoffe ge¬
braucht werden könnten . Gegen diese Gedankenlosigkeit anzu -
kämpfen , sei eine der vornehmsten Pflichten des Handels¬
vertreters .

Bewegung der Kapitalgesellschaften
im September .

Nach Mitteilung des Statistischen Reichsaints wurden
im veptember 1936 fünf Aktiengesellschaften mit zusammen
7,3 Mill . RM . Nominalkapital gegründet . Ferner
wurden 15 Kapitalerhöhungen um zusammen
22 Mill . RM . vorgenommen und 1 9 Kapitalherab -
setzungen um zusammen 11,2 Mill . RM . 57 Aktiengesell¬
schaften mit einem Rominalkapital von 52,7 Mill . RM .
wurden aufgelöst , darunter keine wegen Konkurseröffnung .
Der Kurswert der gegen Barzahlung im September ausge¬
gebenen Aktien betrüg 19,6 Mill . RM .

Ferner wurden 137 Gesellschaften m . b . H . , 1057 Einzel¬
firmen und Personalgesellschasten und 70 Genossenschaften
gegründet . Aufgelöst wurden 465 Gesellschaften m . b . H .
( darunter 183 vom Amts wegen gelöscht ) , 1215 Einzelfirmen
und Personalgesellschaften ( darunter 175 von Amts wegen
gelöscht ) und 114 Genossenschaften .

Die Bodenbenutzung im Deutschen Reich .

Erhebungen für 1936 .
Das Statistische Reichsamt veröffentlicht in „ Wirtschaft

und Statistik
" die endgültigen Ergebnisse der Boden¬

benutzungserhebung 1936 . Danach hat sich das Ackerland
einschließlich der Erwerbsgärten ( 19,42 Mill , ha )
gegenüber dem Vorjahre um 18 000 hu vergrößert . Die
Weinberge ( 82000 ha ) haben um 1200 ha , die Dbjt =
anlagen ( 104000 ha ) um 1100 ha zugenommen . Dagegen
haben sich die Kleingärten und privaten Park¬
anlagen , sowie die Wiesen und Viehweiden zu¬
sammen um etwa 25 000 ha vermindert . Insgesamt ist die
landwirtschaftliche Nutzfläche ( 28,75 Mill , ha )
infolge der Erweiterung des Ackerlandes nahezu unverändert
geblieben . Die F o r st e n und Holzungen ( 12,92 Mill , ha )
haben um 30 000 ha , die unkultivierten Moor¬
flächen ( 0,43 Mill , ha ) um 13 000 ha und das sonstige
Öd - und Unland ( 1,43 Mill , ha ) um 29 000 ha abge¬
nommen .

2m einzelnen wurde der Getreidebau ( 11,6 Mill ,
ha ) um 70 000 ha , namentlich durch die Einschränkung des
Roggen - , Sommergerste - und Haferbaues , vermindert . Da¬
gegen ist der Anbau von Hülsenfrüchten zur Körner -
gewinnung ( 230 000 ) um etwa 13 000 ha infolge der Anbau¬
erweiterung der Süßlupinen und der Speiseerbsen ausge
dehnt worden . Mit Hülsenfrüchten zur Futtergewinnung

( 09 000 ha ) ist eine um 18 % uni > mit Hülsenfrüchten zum
Unterpflügen ( 49 000 ha ) eine um 5,6 % kleinere Fläche be¬
stellt worden . Der Hackfruchtbau ( ohne die Flächen zur
Samengewinnung : 4,30 Mill , ha ) wurde um 29 000 ha er¬
weitert , und zwar namentlich durch die Ausdehnung des
Kartoffel - und Zuckerrübenbaues . Dagegen verminderte sich
der Hackfruchtbau zur Samengewinnung ( 22 350 ha ) um etwa
4000 ha . Der Anbau von Gemüse und sonstigen Gar¬
tengewächsen ( 139 600 ha ) hat sich um 4400 ha ausge¬
dehnt . Der Rapscknbau ist auf 41 000 ha , d . h . um etwa
8000 ha vergrößert worden , während die Rübsenanbau -
fläche ( 13 000 ha ) fast unverändert geblieben ist . An der
Anbauerweiterung von Raps sind , von wenigen Ausnahmen
abgesehen , alle Gebiete , namentlich die Provinzen Branden¬
burg , Hessen - Nassau , die Rheinprovinz , die Länder
Bayern und Mecklenburg , beteiligt . Dank der Maßnahmen
der Reichsregierung haben die Anbauflächen von Flachs
( 44 100 ha ) um 22 000 ha , die von Hanf ( 5700 ha ) um
2100 ha zugenommen . Auch der Feldfutterbau ist um
60 000 ha gestiegen . Die Brache und die A ck e r w e i d e
haben um 20 000 ha und 16 000 ha abgenommen .

Rhein - mainischer Garantieverband G . m . b . H .

Tätigkeitsbericht .
Über die Tätigkeit des Verbandes , der als gemeinnützige

Einrichtung zur Erleichterung der Kreditaufnahme im Rhein -
Mainischen Wirtschaftsgebiet gegründet worden ist , haben
wir wiederholt berichtet . Auch jetzt noch wird der Verband
aus allen Kreisen der Wirtschaft , insbesondere von kredit¬
bedürftigen Handwerkern , Gewerbetreibenden , Hausbesitzern
usw . lebhaft in Anspruch genommen .

Bisher sind rund 17 5 0 Kreditanträge über an¬
nähernd 5 Mill . RM . eingereicht worden . Der Verband
komm : für alle Kreditsucher in Frage , die für Arbeits¬
beschaffungszwecke Kredite benötigen , aber die für Kredit¬
institute im allgemeinen erforderliche bank - oder satzungs¬
gemäße Sicherheit nicht beibringen können . Der Verband
ersetzt durch seine Garantie die fehlende bankmäßige Sicher¬
heit und begnügt sich mit anderweitigen Sicherheiten ( nach -
stelliger Grundschuld , Privatbürgschaft , Abtretung von
Außenständen , Sicherungsübereignung oder Pfandbestellung ) .
In geeigneten Fällen kann auch reiner Personalkredit ge¬
währt werden , sofern es die persönlichen Eigenschaften des
Gesuchstellers , insbesondere Charakter und Tüchtigkeit und
seine wirtschaftlichen Verhältnisse vertretbar erscheinen lassen .
Die Kreditgrenze beträgt im allgemeinen 5000 RM ., jedoch
kann in besonderen Fällen auch ein Betrag bis zu 20 000 RM .
garantiert werden .

Um den wirtschaftlichen Bedürfnissen der Kreditsucher
noch besser zu entsprechen , kann die R ü ckz a h l u n g s f r i ft ,
die im allgemeinen 2 Jahre beträgt , für neu zu garantierende
Kredite auf einen Zeitraum bis zu 4 Jahren ausgedehnt
werden .

Der Verband steht für die Finanzierung von Instand¬
setzungen und Umbauten , von Lieferungs - und sonstigen Auf¬
trägen , für Betriebskredite , Kredite zur Bezahlung von
Handwerkerrechnungen und auch für Zwischenkredite für Neu¬
bauten zur Verfügung . Kreditanträge sind durch Vermittlung
der dem Verband angeschlosienen Banken , Sparkassen und
gewerblichen Kreditgenossenschaften einzureichen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 7 . Oft . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien un¬
einheitlich . Renten freundlich . Nach den gestern
zum Schluß eingetretenen Abschwächungen setzte sich heute
aus verschiedenen Marktgebieten eine Erholung durch , durch
die nicht nur die vorübergehenden Einbußen ausgeglichen ,
sondern darüber hinaus noch kleine Gewinne erzielt wurden .
Andererseits sah man aber auch niedrigere Kurse , die auf
weitere Elattstellungen zurückzuführen

'
sein dürften . Zu

einem gewissen Teil dürften dabei auch Tauschoperationen
in festverzinsliche Werte mitgesprochen haben , da sich für
letztere ziemlich reges Anlagemteresse zeigte . Man darf da¬
bei nicht außer acht lassen , daß der börsenmäßige Renten¬
umsatz wohl erheblich hinter dem direkten Geschäft zwischen
Bank und Kunden zurückbleibt , insbesondere was die
Hypothekenbankpfandbriefe der Realkreditinstitute anbetrifft .
Am Aktienmarkt standen Montanwerte im Mittelpunkt des
Interesses . Lebhaft waren namentlich die Umsätze tn Verein .
Stahlwerke , die einen Anfangsgewinn von 1 % % gleich auf
1 % % erhöhten . Den größten Kursgewinn erzielten Marx -
hütte mit plus 4 , Klöckner gewannen 2/ . Buderus 1 % % .
Gesucht waren ferner Deutsche Erdöl , die 1 % % höher ein¬

setzten . diesen Gewinn aber sogleich auf 2 % % erhöhten
Farben eröffneten 1 % % höher mit 172 % , zogen aber idjon
in der ersten halben Stunde nochmals um zirka 1 % ail
Unter den Elektro - und Tarifwerten fielen Lahmcyer lei
allerdings nur kleinem Bedarf mit einer Steigerung

'
um

2 % , Gesfürel mit plus 1 % % auf . Thüringer Gas gewännen
1 % % . Von Kabel - und Drahtwerten stiegen Deutiche
Telephon um 5 % . An den Übrigen Märkten hatten nut
noch Metallgesellschaft mit plus ' 1 % und Junghanns n tt
minus 1 % % stärkere Abweichungen gegen den Vort .rzs -
schluß aufzuweisen . Bemerkenswert war wieder das schon
seit längerer Zeit anhaltende Interesse für Schiffahrtswecte ,
insbesondere Hapag und Nordlloyd , die ihren Kurs am zirka'
% % verbesserten . Reichsbank gewannen % %>. Am Renten¬
markt stellten sich Reichsaltbesitz auf unverändert U17 .10 . Die
Umschuldungsanleihe gab um 5 Psg . auf 88 % nach . Recht
fest lagen Wiederaufbauzuschläge ( plus % ) . Ungarn wurden
noch gesucht ( (Salbrente plus 30 Pfg .) . Blankotagesgelb er¬
forderte unverändert 2 % — 3 % . Das Pfund errechnete sich
mit 12,22 , der Dollar mit 2,492 .

Frankfurt a . M . , 7 . Ott ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Aktien fest . Die Börse war bei etwas größeren
Umsätzen als am gestrigen Tage am Aktienmarkt fest . Be¬
sondere Nachfrage fanden Eisen - und Stahlwerke . Lebhast
und fest waren vor allem Vereinigte Stahl mit 116 % — 117 %
( 114 ) . Farben erhöhten sich auf 172 % ( 171 % ) . Metallgesell¬
schaft waren auf 142 % ( 141 ) erhöht . Dagegen gaben Scheibe¬
anstalt auf 272 ( 273 ) nach . Elektroaktien verzeichneten meist
Erhöhungen von 1 % . Dagegen ließen Siemens auf 196 % -

( 197 % ) nach . Aku waren nach ben gestrigen Abschwächungen
auf 94 % — 96 ( 93 ) erholt . Zellstoffaktien waren bei Ab¬

weichungen von 1 % uneinheitlich . Schiffahrtswerte zogen bis
% % an . Reichsbank gewannen bis % % . Am Rentenmarkt
war das Geschäft klein . Kommunalumschuldungen notierten

88,50 ( 88,60 ) . Altbesitz 117,9 ( 116,7 ) . Ungarn Gold waren
wieder fester mit 14,30 bis 14,60 ( 13,90 ) . 3m Verlauf er¬

gaben sich überwiegend weitere Besserungen von etwa % bis
% % . Das Geschäft war jedoch ruhiger . Später ergaben sich
vereinzelt leichte Abschwächungen . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6. Okt . DNB .-Telegraphische Auszahlungen
5. Okt . 1936 6. Okt . 1936

Geld Brief Geld Briet

Aegypten . 1 ägvpt . L 12 .565 12 .595 12 .52 12 .55
Argentinien 1 Pap .-Peso 0 .694 0 .698 0 .693 0 .697
Belgien . . . 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .92 42 00
Brasilien . , . . 1 Milr . 0 . 144 0 . 1 <. 6 0 . 144 0 . 146
Bulgarien . . 100 Leva 3 .047 3 .055 3 . 0 * 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .489 2 .493 2 . 490 2 .494
Dänemark . 100 Kronen 54 .77 54 .87 54 .57 54 . 67
Danzig . . 100 Gulden 47 . 04 «17 . 14 47 .04 47 . 14
England . , 1 £ Sterling 12 .265 12 .295 12 .22 12 .25
Estland . . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 . 07
Finnland . 100 iinn . M. 5 .41 5 .42 5 955 5 405
Frankreich _ - _ . . . 100 Fr . 11 .63 11 .65 11 .64 11 . 66
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . 100 Gulden 130 52 130 .78 131 .62 131 88
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .00 55 .12 54 . 81 54 .91
Italien . , . 100 Lire — — 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . 1 Yen 0 .715 0 .717 0 . 714 0 . 716
Jugoslawien . - - . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland . . . 100 Latts 48 .65 48 .75 48 .45 48 55
Litauen . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . 100 Kronen 61 .64 61 .76 61 .41 61 . 53
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 . 14 47 . 14
Portugal . . • • • 100 Escudo 11 .14 11 .16 11 . 105 11 . 125

Schweden . 100 Kronen 63
*
24 63 .36 63 .01 63 13

Schweiz . . . . 100 Fr . 57 . 21 57 .33 57 20 57 . 32
Spanien . . . 100 Pes . 26 .97 27 .03 26 .97 27 . 03
Tschechoslowakei . 100 Kronen — _ — — ----.---- ■■
Türkei . . . . 1 türk . L 1 .978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . - . 100 Pengö — — —.—
Uruguay . . I Gold .-Peso 1 .359 1 .361 1 . 359 1 . 361
Ver . St . v . Amerika 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .490 2 . 494

Steuergutscheine .
5. 10. :-6 6. 10. 36 15. 1" . 3616. 10. 36

1934 103 .75 ..... 1937 113 . 25 113 . 30
1935 107 . 75 . . . . . 193h 112 . 50 112 . 60

. ..... 193t _____,_____111 75 Verrechnungs -Kurs \109 .80 109 . 80

Wasserstand des Rheins
am 7 . Oktober 1936

4 ) i e U r id ) :

Bingen :
Pegel 2,38

2 62

m gegen 2,65

2,74

in gestern

u i» ■ »» »»
Aka >nz : ff I 70 II 1 84 H ff
Kaub : 3 07 3,21
Köln : 3,04 ff 3,20 ff ff

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Ma
Banken

in - Börse
i , 10. 3€ 6 10. 36

A. D . Creditaristalt 84 63 83 .75
Bank t. Brauindust . 141 - 140 .50
Comm .- u,Privat -B . 100 . 50 100 .63
Dedi -Bank . . . . 100 25 101 . 50
D . Eff .- u . W .-Bank 85 — 85 .-
Dresdner Bank . . 100 .50 101 50
Frankf Hvp . Bank 85 - 95 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .— 86 .50
Reichsbank . . 188 — 190 .25
Rhein . Hyp .-Bank 138 . 50 . —.—

Verk . - Unlern .
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

14 .63 15 .25
14 .63 15 50

Industrie
Akkumulatoren . __ _ —.—
Aku ......
AEG . Stammaktien

95 .75 —- —
36 .88 37 88

Aschaffenb . A.-Br . 126 .— 127 —
Zellstoff . . 132 .63 135 .—

Bad . Masch . Durl . . 124 . - 124 —
Bast , Nürnberg . 205 — 205 .—
Bayer Spiegelglas . 41 .— 41 .—
Bemberg . . 96 .50 99 .—
Bremen -Besigheim . ———
Brown ,Boveri & Co. 109 .— — -
Buderus ..... 114 .25 117 .75
Lernen t Heidelberg 151 .— 154 .50

„ Karlstadt . 156 .50 156 50
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . . 241 .— 241 -
130001 ab . . 168 .— 169 —

Chem . Albert . . . 125 .50 127 .—
Chade ...... 436 .75
Daimler -Benz . . , 119 . - 120 —
Deutsch . Erdöl . . 140 — 141 .88
» tsch .Gold u-Silber 274 .— 273 .50
Deutsch , 168 . 50/105 .25
Dycfcahoffawidm . 160 .— 152 .—
Eichbaum - Werger . 108 .— 108 .—

Ueter .-Gou 128 .75 131 .50

Elekt .Licht u .Kraft
Enzinger Union .

5 . UL 36 6 . 10. 36

157 . 50 158 .25

EschWeiler . . . . — .— _ _
Eßlmger Maschinen 98 .75
Faber & Schleicher . 68 . 50 68 . 50
LG. Farbenindust . . 1 70 . 75 172 5u
Feinmechan .Jetter . — . — 96 .—
Felteu &Guilleaume 136 .75 136 . 75
Gesfürel . . . . 141 . 50 — —
Goldschmidt Th . 117 — 118 50
Gritzner Masch . . 34 .— — _
Grün & Bihinger — — .—
Hanfwerke Füssen 87 .50 88 50
Harpener ..... 145 .— «46 . —
Henninger Brauerei — —
Hindr . Auffermann 134 .75 135 . 50
Hochtief ..... 127 .50 128 50
Holzmann , Phil . . 129 13 131 —
Ilse Bergbau . . . 127 . 50
Inag Erlangen . . — .—
Jung haus Gebr . . . 102 .90
Kalichemie . . . .
Kah Aschersleben 126 .Z.5 127 . 75
Klein ,Schanz i. & B. 95 .— 35 —
Klöcknerwerke . . 122 .25 124 .88
Knorr Heilbronn . 250 .— 2j0 .—
Konserven Braun —- — 83 . —
Lahmeyer & Cv . . — — 149 -
Laurahütte . . . . 19 — 19 -
Lechwerke . . . . -----.---- 115 . 50
LindeEis inaschinen 160 . - 168 .—
Lokom . Krauß . . ■ 117 — 117 .—
Mainkraftwerke . - 95 . - 95 .—
Mainzer Aktien -Br ' 74 . 50
Mannesmann . 111 . 50 113 . 75
MansfelderBergbau 156 .50 — —
Metall Gesellschaft . 138 .75 141 —
Miag Mühlenb . . . 117 — —
Moenus . . 96 . 50
Motoren Darmstadt 100 .50
Neckarw . Eßlingen 1 ' 7 -
Nordw . Kraft . 126 .— 126 —
Fark -u .Bürgerbräu 118 .75 118 .75
Rh .Braunk . u Brik . — —
Rh .elekt .Mannheim 130 .— 129 25

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Laek . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
ThüringXief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

Ver .
Mannheimer Vers . .

47s */. N .Ub .Gold 1

* /. •/ .
4W/ <
4V. ‘/<

Renten
5•/ . Reichsanl . v . 27
51/, */. Yonganleihe .
Anl .-Aust (Altbes .) .
^ /. Schutzgebiet . 13

Wiesb .St .v .28
4Pr .L .Pfbr . 19

,. 10
,. 21

Kom . 20
6

„ 2
„ 3

8. 9 , 10

144 .50 144 .50

118 — 118 .—
7 5 .— 77 .—
—.— 136 .—
— —— ——-

182 - 186 .—
101 .— 101 —

80 . 50 80 .50
157 .— 158 .50
195 25 198 -

— — — —
3 50 3 —

213 — 211 .—
110 .- 110 .—

— . — 123 —
— —

117 .25 — —
112 — 115 —
149 .37 149 .50

—.—
127 .— 127 .—

70 .- —.—
158 . 13 160 -

—.— —.—
I
I

I
l "

101 . 50 101 .37
1L2 . 75 —.—
117 — 116 .65

10 .88 10 .90
94 .35 bk .—
07 .50 —.—
97 . 50
97 . 50 — —
95 - 95 —
95 . — 95 -
97 .50 97 .50
97 .25 8/ . 25
97 .— 97 .—
97 .— , 97 .-

4V,7,N .I<b .Goldll
47, °/.
4' /, ' /.

,. 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9, 10
„ 3

„ 6, 7
12, 13
„ 4-5
, Li .

G.-Kom .l
5*/••/,
4' /-' /.
4% "/<
4' /, •/<
4‘/s"/i
4' /-' /.
4*/. •/.
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

5 10. 36 ;6. 10. :<6
97 .— | 97 .—
97 .— i 97 .—
97 — 97 —
97 — , 97 .—

100 . 75 00 .80
94 .— 94 .—
94 — 94 .—
94 .— 94 —
94 .— j 94 .—
94 .— ! 94 —
94 .— 94 —

122 .63 122 .37
28 .50 - .—

129 . 50 129 .75
4°/e Oesterr . Goldr . — •— 37 .—
4*/oOesterr .Staatsr . 2 . 15 2 .—
7e/0 Rum . äußere . 56 .25 56 . 2 5
5e/«Rum .vereinh .03 9 . 15 9 . 10
41/.*/. „ „ 13 13 40 13 . 50
4°/, .. „ 7 . 80 8 . 10
4' /0 Türk . Bagdad I —
41/,0/, Ung .St . R .14 12 .37 12 . 13
4°/e Ung . Goldrente 14 . 60 14 . 50
4»/„ Ung . St . v . 10 I

Berliner Börse

141 .— 140 .25
124 . 50 124 —

Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u. Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......

100 50 100 . 63
. 101 .25 101 50
. | 1O1 .5O 101 .50

189 .75 1 91 .—

118 88 119 .50
140 - 141 . —
123 . 50 123 . 50

14 . 7a 15 . 37
39 .37 39 .63
14 .88 15 50

198 .— i200 .—
95 .75 , 97 . 88

AEG Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger . Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ..... .
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

Einot , Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phü .
Hotelbetr .-Ges . . .
IIse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

!5. 10. S'Flfi. 10. 86

37 . 13 37 . 50
132 — 136 .—
117 .— 117 .—
136 — 137 .75

96 .75 99 .25
136 .— 137 —
143 - 143 .—
131 .50 131 .75
205 88 —
151 .50 151 . 50
115 .88 117 .—
116 75 116 50
129 .25 131 .37
427 . - 435 -
174 - 172 .—
195 . 50 192 .—
118 .50 120 —
117 .50 117 . 75
115 . 50 114 .75
139 . 75 141 .37

-- 145 -
168 . 50 169 50
137 .— 136 -
1 - 0 .75 131 13
2C0 . - 200 .25

86 . 75 89 . 5u
196 .— 194 .—
129 .25 131 .—
158 — 1o8 .88

91 .— 91 75
171 — 172 . 13
138 . 75 140 .56
1o6 2b 136 .25
142 50 143 25
117 . 88 119 63
150 . aO 151 . 5m

144
’
50 145 88

114 .75 116 .50
129 50 131 —

82 . - 0 83 88
178 50 180 —
141 . 5L 141 —
140 .- 140 .—
127 .— 128 .75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Lauraliütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilian hü tte
Metallgesellschaft .
Montecatiui . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppe ,
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke .
,. -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöbr , Kammgarn
Stollberger Zins
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

15. 10. 3616. 10. 36

121 75 124 75
149 . - 150 -

19 37 19 63
116 .5t 119 . 88
110 . 8s 113 . —
157 — 159 . 75
119 50 120 63
190 — —.—
138 .63 140 .75

138 50 189 2̂5
137 - 138 50

86 75 fZ .bO
227 50 229 .-
125 .50 130 50
147 . 50 1-»9 !>0
136 .63 137 .50
134 .50 136 .—

182 . 50 — .—
136 .50 138 .—
141 — 140 63
158 .50 158 .—
1L7 — 107 37
196 .- 197 . / =
114 .75 114 .25

80 .75 82 75
—.— 209 . -
— 134 .75

112 - 115 38
1 . 4 . 50 1 54 . = 0
166 .50 ---

55 2b 56 -37
127 25 127 -50
157 .50 160 —

Kolonial
Olavi Minen . . . 38 .65 39 .37

Renten
6*/, Krupp -Obägat 103 .— 103 . 13
7*/, Ver .SUhlw .-O. 102 .251102 . 37
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